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Diskussion .
Nach einer Kabinettsihung — vor einerGewerkschaststonserenz

Von * * *

Heinrich : Ich muß schon sagen , für mich war es die

schlimmste Enttäuschung . Soviel Jnstinkllosigkcit statte ich
nicht für möglich gehalten . Das mußte doch jeder im ersten
Augenblick sehen : " S e o e r i n g als höchster Schiedsrichter
vorgeschlagen und van den Unternehmern , die nicht mehr ein
und aus wissen , angenommen — das ist ein Triumph . . .

. Adolf : Ja , ein Triumph für die Unternehmer , wie

er größer nicht gedacht werden kann . Gestern waren sie noch
in der Patsche , jetzt sind sie fein heraus . Esel wären sie ge -
wesen , wenn sie abgelehnt hätten . Nie haben die Arbeiter

glänzender dagestanden : die öfsenlliche Meinung , die Rechts -
läge , alles war für sie . Das Reichsarbeitsgericht mußte die

Gültigkeit des Schiedsspruchs bestätigen , dann hakte jeder
Arbeiter auf den neuen Lohnsatz ein klagbares Recht . .

Heinrich : Schön , und während prozessiert wird , geht
die Wirtschaft zugrunde . Mir wäre schon ein magerer Per -

gleich lieber als ein fetter Prozeß . Und ob er mager ist . das
'

muß sich doch erst zeigen , soziale Kämpfe sind Macht -

kämpfe , die kann man nicht führen mit der Brille auf der

Nase und mit dem Finger auf dem Paragraphen : „ Da steht
es , das ist mein Recht ! " Was nützt mir mein Recht , meyn

ich es nicht durchsetzen kann ? Wer zwingt die Unternehmer ,
ihre Betriebe wieder zu öffnen . Etwa die Regierung . . . ?

Adolf : . . . in der vier Sozialdemokraten sitzen !
'

Heinrich : Die Regierung , die eben auch nur ein

Notbehelf sein kann , weil 1. ö3 zur Opposition zuviel sind
und zum Regieren zu wenig . Aber immerhin : glaubst du

wenn wir im Reich und in Preußen nicht mit drin wären ,
würde man solche Unterstützungen zahlen ? Glaubst du, , wenn

wir eine Bürgerblockregiexung oder eine Regierung der Mitte

hätten , wäve Severtng vorgeschlagen worden und die Unter -

nehmer hätten ihn akzeptiert ?
Adolf : Du sprichst immer von Seoering . Keiner von

uns hat etwas gegen ihn , und der Mut , mit dem . er seinen
Kopf in diese Geschichte gesteckt hat — alle Achtung ! Uber
es geht um das Verfahren , es geht um das Prinzip , um den

Schiedsspruch , der für verbindlich erklärt ist und der geholten
werden muß . . .

Heinrich : Um den Schiedsspruch des Herrn Jötten ,
den die Gewerkschaften für Pfuschwerk erklärt haben !

Adolf : Ja , willst du mir vielleicht einreden , daß jetzt
etwas Besieres herauskommen wird ? Severing hat den Auf¬

trag von den Unternehmern .

Heinrich : . . . und den Arbeitern .

Adolf : Er hat ober auch den Auftrag non den Unter -

nehmern . und er wird sich hüten , einen Spruch zu fällen , der

sie etwa kaputt macht . . .
Heinrich : Natürlich wird er sich davor hüten , weil

er dos , wie die Dinge liegen , auch vor den Arbeitern nicht

verantworten könnte . Wir leben nun einmal leider noch in

einer kapstalistischen Winschast . Könnte man innerhalb des

Kapitalismus von oben her Löhne in beliebiger tööhe diktie -

ren , dann wäre der Kapitalismus die idealste Wirtschafts -

ordnung . und wir hätten es nicht nötig , Sozialisten zu sein .
Aber als Sozialisten wissen wir doch , daß mir das große
W' rtschaftsproblem nicht von der Lohnseite allein bewältigen
können . Auch ein sozialistischer Schlichter kann nicht Löhne
diktieren , die zum Bankrott führen .

Adolf : Wenn die Dinge so liegen , darf eben kein

Sozialist das Schlichteramt übernehmen .

Heinrich : Nein , wenn die Dinge so liegen , müflen
Sozialisten Schlichter werden , um für die Arbeiter heraus -
zuholen , was herauszuholen ist.

Adolf : Nun hör aber auf . das kenn - ich schon ! Jetzt
kommen die „ Machtpositionen " . Was nützen mir die Macht -

Positionen , wenn unsere Leute nicht regieren können , tvenn

sie so unerhörte Sachen machen . . .

Heinrich : Du meinst , wenn sie anständige Unter -

stützungen durchsetzen und den Unternehmern Seoering als

letzte Instanz aufzwingen .
� Adolf : Much keine Witze , du weißt ganz gut , was ich

m eine . Sie haben die Gewerkschaften , die gestern » och so

glänzend dastanden , in eine elende Lage hineinmanövriert .
N ehmen sie an , so geben sie alles preis , was sie bis jetzt ver -

treten haben . Lehnen sie ab . so werden alle Svießbürger
heulen , daß sie geoen die Sozialdemokraten in der Regierung
rebellieren , daß sie Karl Severing das Mißtrauen votiert

baden . Christen und Ulrich D' »,ckersch - > werden d' e Gelegen -
h>eit benützen , sich in die Büsche zu schlagen . Aber trotz -
i - in sage ich . sie sollen nur ablehnen , trotzdem und gerade

t reckt ! Es wird uns gut tun , wieder einmal allein zu
v Klassenkampf oder Koalition ! Ich sage Klassenkampf !

Heinrich : Und ich sage : Klassenkampf mit den Mitteln ,
u hPr Kamvfloge entsprechen , auch mit den Mitteln der

�olition . Klaubst b; i , well unsere Genossen und die Bürger -

- chen einander im Reichstag zunicken und Pfötchen geben ,
!' -il Unternehmer und Arbeiter miteinander am grünen Tisch

m , ohne die Tintenfässer einander an den Kopf zu Versen ,

Die Essener Konferenz .
Die Entscheidung wird heute fallen .

< ? ssen , t . Tezember .

Äm Sonntag nachmittag um 14,30 Uhr tagt in lassen

im Städtischen Taatbau die große Delegierten -

kvnseren » des Deutschen Metallarbeiter -

Verbandes , die etwa 60 Personen umfaßt . Diese Da -

gung , in der die Berhandlungskommission wortführend

ist , wird für die Stellungnahme der Mtigliedschaft im

Kampfe in der Nordwestgruppc maßgebend sein .

Zuvor tagte der erweiterte Beirat des Deutschen

Metallarbeiterverbandes , der die Delegierten aus dem

ganzen Reiche umfaßt .

Eine Erklärung der Unternehmer .

Vüsieldors , l . Dezember .

Der Arbcitgebe ' rvcrband Nordwest teilt mit : „ Nachdem da -

Reichskabinnett im Einvernehmen mit dem Negicrungspräsidcnten
Bergemann wegen der weitreichenden Auswirkungen des Eisen -
konflikts aus die deutsche Wirtschaft Vertreter der Arbeitgeber und

Gcwerksch - aiten zur Erörterung der Frage , ob und in weichem . Sinne

sich »ine Bermittlimgsaktion zur baldigen endgiiliig ' cn Erledigung
des Eisenkonflikts einleiten lofle . nach Berlin berufen hatte , haben
die Arbeitgeber es für eine selbstoerständlichc Pflicht geholten ,

diesem Rufe Folge zu leisten . Sie stimmten der Aust ' osiung des
Herrn Reichskanzlers dahin zu , daß es bei der jetzigen Loge und
wegen der llnwahrscheinlichtcit einer unmittelbaren Bcrständigung
zwischen den beiden Parteien geboten sei , daß sich beide Parteien der
Autorität einer mit den ' wirtschaftlichen Verhältnissen des Bezirts
vertrauten Persönlichkeit als neutralem Schiedsrichter fügten . Die
Arbeitgeber glaubten , diese Stellungnahme um so mehr ocrant -
Worten . zu können , als nach Wunsch des Rcichskobinttts der Schieds -
rjchter die von ihnen wiederholt angebotene Nachprüfung der
Wirtschaftslage des Bezirks vornehmen , und zur Grund -
läge seiner Entscheidung machen wird .

Auch in der schwierigen Frage der Auswahl dieses Schieds -
richters haben die Arbeitgeber naheliegende Bedenken gegen -
über dem Vorschlag des Neichskadinetts , Herrn Reichs , ninister
Severing mit der Ausgabe zu betrauen , zurückgestellt .
Dies kannten sie » m so mehr , als hierdurch erneut der Beweis er -
bracht wird , daß die in der Oesfentlichkeit vieliach verbreitete An -
ficht , der Arbeitskomps hei Nordwest richte sich g e g e n d i e g e g e »
w artige Regierung oder gegen die gen w artige
Staatsautori tat . »jn « durchaus unrichtige llnierstellung war .
Die Arbeitgeber verbleiben vielmehr durch djle Annahme des vorn
Reichskabinett gemachten Vorschlags bei der stets - von . ihnen ver -
folgten Linie , die strittigen Arbeitsbedingungen ihrer Werke nur
unter Berücksichtigung der Wirtschaftslage des rheinisch - westsalischen
Bezirks geregelt zu sehen . "

Straßenkampf in Agram .
Beim südslawischen Giaatsjubiläum .

Graz , I . Dezember .

Di « „ Tagespost " meldet aus Agram : Die Zehn - Jahrseier
der Selbständigkeit Jugoslawiens begann heut « in

A g r a m sehr stürinisch und nahm einen blutigen Ver -

lauf . In den ersten Margenstunden zeigte die Stadt kein außer -

gewöhnliches Bild . Staatsfahnen wehten nur auf den öffentlichen
Gebäuden . Auf dem Gebäude der kroatischen Frank - Portei wurde

eine groß « Trauersahne gehißt . Kurz vor Beginn des Festgottcs -

dienst «? kletterten drei Hochschüler auf den Turm der Kathedrale und

hißte » dort drei große Trauerfahnen . Als das

Publikum die Fahnen bemerkte , eriolgten Kundgebungen gegen die

Regierung und das Regime , und es fielen auch Rufe gegen das

Militär . Die Soldaten begannen ihre Gewehre zu laden und die

Bajonett « aufzupflanzen . Inzwischen hatten Polizeibeamte die drei

Studenten verhastet . Die Meng « drang auf die Polizisten ein . um
die Studenten zu befreien . An der Eck « des Jellacicplatzcs und
der Petrinfkoftraßc kam es zu Zusammenstößen , wobei die

Polizei mit Steinen beworfen wurde . Es ist noch nicht festgestellt .
ans welcher Seite dann die ersten Schüsse fielen , die eine regelrechte
Schießerei einleiteten , bei der über 100 Schüsse abgegeben wurden .

Ein Student war aus der Stelle tot . ein Polizist und ein

Arbeitsloser worden schwer verlehl nach dem Krankenhaus

gebracht , auch ein zehnjähriger Knabe wurde erschossen .
, . .

Bei Demonstrationen am Iellatschitschplatz ging die
Wache mit blanker Waffe vor und machte auch von der Schuß -
waffe Gebrauch . Dabei erhielt ein SOjähriger Mann einen Schuh
in den Kops und wir auf der Stelle tot .

darum hört der Kampf auf ? Du sagst , wenn die Gewerk¬

schaften zustimmen , dann geben sie das Schlichtungswesen
preis . Du warft nicht immer vom Schlichtungswesen und

von der Verbindlichkeit so begeistert — aber wenn du sagst , das

soll jetzt preisgegeben werden , so ist das eben dein Grund -

irrtum . Was wird denn am Schlichtungswesen aufgegeben ,
wenn an Stelle des Jötten . der doch wirklich nie der Ver -

tpauensmann der Gewerkschaften war . Carl Severing
Schlichter wird ? Und wird das Prinzip der Verbindlichkeit

ausgehoben , wenn ein Spruch , noch ehe er gefällt worden ist ,
als verbindlich anerkannt wird ?

Adolf : Was vom Schlichtungswesen aufgegeben wird ?

Nichts als das große Prinzip , das Hilferding in Kiel gefeiert
hat , von dem Sinzheimer sagt , daß es das Herz des Arbeits -

rechts sei . Hast du dich wirklich noch nicht gefragt , warum

denn die Unternehmer glatt Severing geschluckt haben ? Aus

Angst ? Vielleicht sind sie heule zahmer als vor vier Wochen ,
aber die Hauptjache ist doch , daß sie nun kriegen , was sie
wolltenl Was wollen sie ? Den Schiedsspruch beseitigen , weil

sie sich nicht einen Schiedsspruch aufzwingen lassen wollten !

Nicht um ein paar Pfennige Lohnerhöhung ging es ihnen .

sondern sie wollten den ' Arbeitern zeigen , daß die vielgcrühmte
Demokratie ohnmächtig ist gegenüber dem Kapital daß ihre

Aktienpakete mehr wiegen als der Stimmzettel ! Sie pfeifen
auf das durch den Stimmzettel geschaffene Recht , und nun

sollen wir dies Recht , das Schlichtungsrecht , unser Recht ,
selbst preisgeben . Da fragst du noch , was wir denn am

Schlichtungswesen aufgeben ? Stelle dir einmal vor , eine

Regierung wollte ein ordentliches Gerichtsurteil in einem

bürgerlichen Rechtsstreit so behandeln , wie jetzt der verbind -

liche Schiedsspruch behandelt wird . Da würde das ganze
Bürgertum schön schreien ! Und jetzt sollen wir u n s e r Recht
preisgeben ?

Heinrich : Du sprichst nun wieder wie Michael Kohl -
Haas . Recht muß geschehn , mag auch die Welt zugrunde
gehn ! Aber wir dürfen nicht die Welt an einem Rechtsstreit
zugrunde gehen lassen , wir sind keine Paragraschenreiter ,
sondern Arbeiteroemeter . Wohl und Webe für Millionen

hängen von unseren Entscheidungen ob . Auch im bürger -
lichen Rechtsstreit kommt es vor , "daß sich ein Gläubiger mit
einem böswilligen Schuldner vergleicht , weil « r sich nicht in -
einem jahrelangen Prozeß , den er schließlich gewinnen mühte ,
ruinieren will . Das Arbeitsrecht ist junges Recht , noch im
Werden . Da kommt es mir weniger auf die Form an , ob
die gewahrt wird oder nicht , und mehr auf den Geist , der nicht
verloren gehen darf . . Du sagst , den Unternehmern ist es

gelungen , einen Schiedsspruch zu beseitigen , der rechtsver -

dmdlich war Dafür haben sie geloben müssen / die Betriebe

wieder ' zu öffnen und sich einem neuen Schiedsspruch zu
beugen , der von einem Sozialdemokraten gefällt werden wird .

Das ist keine Niederlage für die Arbeiter , keine Niederlage
für den Geist des Arbeitsrechts . Ader es ist ein Erfolg der

Demokratie , über die du spottest , ein Erfolg der Republik .
denn in der Monarchie wäre ein solcher Kamps ganz
anders ausgegangen . Das Aktienpaket ist schwächer und der

Stimmzettel ist stärker geworden — und noch lange haben

nicht alle den richtigen Gebrauch von ihm gemacht . Aber

so kommen wir doch ziemlich weit vom Thema ab , und die

Genossen , die uns zugehört haben , beginnen schon sich zu

verlaufen .
Adolf : Dann will ich dir nur noch sagen , daß du mich

nicht überzeugt hast . Im übrigen haben wir ja nicht zu

entscheiden , das werden heute die i n E s s e n tun .

Heinrich : Ja , und wie immer es kommt , werden

wir weiter miteinander märschieren .
Adolf : Na das ist doch selbstverständlich !



Kugenberg an der Arbeit .

KapdiglMgen . - Schwarze Listen . �

Der „ Dortmunder Generalanzeiger� teill

folgende tnter , ss ante Einzelheiten aus dem deutlchnatlonalen

Parteileben mit :

. Ln den Kreisen der Deutschnationalen Partei herrscht große

Ausregung über die Art und Weise , wie der neu « Partei .

vorsitzend , Hugenberg sein Amt verwaltet . 381«. .

wir ersahren . hat gestern ( am 22- November ) der Parteichef Hugen -

berg d « n Mitgliedern der deutschnationalen Press e-

ftelle zum t . Sanuor gekündigt . Es handelt stch dabei

um den txutschnationalen Pressechef Herrn v. Krlcs und . den

deutschnationalen Redakteur p. Z c z k a. Beide Herren sind Hugem

berg nicht scharf genug .
Außerdem haben wir Kenntnis erhalten von einem vertrau -

ch e n Rundschreiben des Herta Hugenberg an die Partei .

instanzen . in dem er sich gegen die P o n z « r k r e u z e r r e d e

d « sdeutIchnational - nAbgeordn . « tcnTre viranus

im Reichstage wendet . In diesem Schreiben an die Vorsitzenden der

Landesverbände der deutschnationalcn Partei , erklärt Hugenberg
unter Hinweis auf lobend « Atußerungen von bürgerlichen Blättern

über di « Rede Treoiranus . besonders «ine Zleutzerung der . Läiiüschen

Ze' Uung" , daß Treoiranus nach seiner Aussos sung

nicht mehr zuoerlSssig sei
Außerdem hat Herr hugenberg bereit » seht eine schwarze

eiste sür diejenigen Abgeordneten ausstellen lassen , die nach seiner

Meinung bei der nächsten Reichslagswahl ulchl

« ehr für die deutschnaliooal « Partei kandidier en

dtzrsen . Aus dieser Liste stehen u. a. die Abgeordneten o. Lin -

d einer - Wildau . Treviranu » . Lambach . Leseune -
Z u n > und v . Dryander .

Der „ Iungdeutsche " ergänzt diese Meldung durch
die folgenden Mitteilungen :

„ Tiefe Meldung ist im wesentlichen wohl . zutrcssend , muß . aber

fn den Einzelheiten richtiggestellt werden . ZZi« Herren n. Sri « »

Und o. Z « » k a sind allerdings gekündigt worden , ober dies « Run .

digung wird jedenfalls von ihrer Seite vorerst nicht als end -

gültig angesehen . Dagegen sind eine . Anzahl anderer

Kündigungen von Parteiang « st eilten erfolgt , so u. a.

tn Perlin beim Hauptparteibureau ziemlich alle unteren und mittle .

reu Angestellten .
In Ergänzung der Meldung des „ Dortmunder Generalanzeigers -

fSnnen wir Mitteilen , daß Infolge der Krisis in der Partei eine

langsame Neugruppier ung der gegen Hugenberg

stehenden Kräfte erfolgt . Zm Mittelpunkt dieser Neu .

gruppierung dürfte der frühere Reichsminister Schiel « stehen, - der

Ja als Landbundpräfider . t über eine große Gefolgschaft - von Land -

Wirten verfügt . Auch der Reichsminister Hergt gehört zu dieser
« uen Krästegruppe .

Am stärtsten gärt ei unter den Bauern� So sind in der

stekermqrk ganze deutschnationale Kreisvereine

geschlossen , undzwar unter Mitnahmt der Parteikost «, zu den

christlichnaflanalen Bauern gegangen .
Diese Bewegung tzreift auch longsam auf die Städte über .

" Ein Zeichen dafü - ist der Au et ri t t de r E i ! b « ck « r Den tfch -
nationalen �us dem Landesverband Homburg . In Hamburg

"Ist «» zwischen der radikalen Landezvcrbandsleiwng und dem

Eenatspräsldenten v. Dassel , dem Vorsitzenden de «
- Kreisoereins Eilbcck , zum offenen Konflikt gekommen , au » dem der
Kr « isver « in - die Konsequenz gezogen chat, . " . <• • . IC r - ?

Es wird dem Anschein nach Herrn Hugenberg schon noch
gelingen , die Deutschnationale Volkspartei in eine KPD . zu
verwandeln ! . . . . . . . . . . . . . . . .

Sozialdemokratische Kundgebung .

Geschrei rechts .
Oie „ Kreuzzeitung " über die rvte Diktatur .

Dl « kanservatio - deutschnationale . Kreuzzeitung - weiß stch vor

Empörung über die Hallung der Reichsregiarung im Eisenkonflitt
kaum zu fasten . Sie sieht „ den Lau des Klassen st aate » .

« iethndieMarxscheLehre vorschreibt . de reitsbls

zum Ruft fest gediehen , und klagt :
„ An Stelle der ParteieNrcglerung ist aber mllileraeile nach

dem sozioldenwkratischen Sieg bei den Maiwahlen die Regierung
einer einzigen Partei , der sozialdemokratischen , getreten , wenn sie
auch zahlenmäßig nicht die Mehrhell errang . Ja . man kann noch

- richtiger von einer roten Diktatur im Reiche und - in
Preußen sprechen . Die bürgerlichen Mlltelporteien . di « immer
wieder mit der Sozialdemokratte gemeinsam zu regieren versuchen .
sind von Tag zu Tag mehr zur B« deutungeloslgkell van Tra¬
banten verurtellb Sie wollen die marxistische Gefahr nicht er -
kennen . -

Wir wüsten — leider ! — die . Kreuzzeltung - « twas trösten .
Ks ist noch nicht so weit . Wären die Ding « schon so weit , wie sie
sie malt , so würden di « Unternehmer an der Ruhr ein « ganz andere
Behandlung sür ihren Rechtsbruch ersahren .

Niveau !
Die Tafelrunde von Duisburg .

Li « „Deutschs Mgemsine Zeitung - hat ihr « Sorgen . Sie führt
«in « heftig «, stch nun schon über mehrere Tag « erstreckende Polemik
itbir den Eisenkonslikt . Worüber ? lieber die Frage , mit wem

vbesreglerungsrat Joachim vom R« lchsarbeitsmwrst « rium in Düis »

bürg zu Mittag gegessen hat und wie die Tischordnung gewesen ist .
Rcchlsbmch der Unternehmer . Schicksal der Ausgesperrten —

das oerschwilchet all «» und «» bleibt di « Frag « der Fragen : Mit

« » « w hat Joachim zu Mittag gegessen ? Sa sieht ein - Unternehmer ,
Watt den Ruhrkamps ! _

Aus der Zersplttierungspariei .
Ein Zusammenschluß .

Im großen Durcheinander der kommunistischen Fraktionen tritt

«ine Pereinsachung ein . Di « Gesamtwltgllsderversammlung der

Weddinger Oppösition hat deschlosten . dem Lenku -

Bund ( Linke Kommunisten ) beizutreten . Wir verzeichnen diesen
Zufcnümenschkuh , können aber keine Garantie dafür übernehmen ,
daß nicht inzwischen schon wieder eine neue Fraktion sich ans einer

n « ! h unbekamüen Plätkfarm gebildet Hai . -

Linanzsorgen der Stadt Paris . Die Stadt Paris gilt als eine
der reichsten Städte Europas . Aber wie so mancher Rühm seit
dem Kriege verl - iaßl «, wird auch dieser Ruhm bald der Vergangen -
hell angehören . Wie die Kammer , so muß auch der Pariser Stadl -
rat bis zum 31. Dezember das Budget genthmigt haben Dieses
Zii bewilligende Nachtragsbudget von 1928 enthüll cfn Defizit
von 120 Miktionen Franken , das durch «ine An -
! e ! h c gedeckt werden soll .

fiRa . 1. Dezernber .
Der Bezirksvorstand der Sozioldemokrattschen Partei für

den Bezirk Obere Rheinprovinz erläßt folgende Kundgebung :
„ Zehn Jahre ! Gebt uns endlich die Räumung !

Aar zehn Jahren , zu Beginn des Dezember I0l8 » besetzten die

Truppen der gegen Deutschland verbündeten Mächte . die Länder
an Rhein und Saar . Aus Not und Sorgen vierer Kriegsjahr «

folgten Zeilen militärischen Drucks un . ter . strem -
dem Befehl . Die Soldaten brachten den Einwohnern be » be -

setzten Gebiete » nicht die so laut verkündete „ westeuropäische Frei »
hell - , sondern die polllisch « und wirtschastlich « Abschnürung

bom deutschen Mutterland , dos stch « den die Repa -
b l i f errungen hatte . Sie brachten ihnen Milllärgesetze, ' Einquar -

tterullgslasten und oerschärften wirtschostllchen Druck . Rheinland
und » aargebset wurdxn . Spielball außenpolitischen Machtwillens ,
der in dem noch unvergesteNen R u h r k a m p f mll den darauk

folgenden S e po ro t i st e n wt rr « n Kipfelpmckt « erreichle In

diesen zehn Vahren hat di « Befriedung Europa » große Fortschritt «
gemacht : Deutschland ist Mllgllel » des Völkerbund « » , es

hat Frankreich durch das L o c a r n o - A b k o m me n alle von

ihm verlangten Garantien gegeben und den K e l l o g g - P o k t

unterzeichnet . Aber noch immer stehen Zehniausende . französische ,
englische und belgische Soldaten am Rhein , noch Hai für die Bc -

wohner des Rheinland . cs , . des Saargebieie » die Stunde der Frei -
heit nicht geschlagen . Sie kämpfen

nachdrücklich « ol » alle übrigen Deutschen gegen die fern « «
Aufrechlerhaltung der Desehung als einen Hohn auf oll « Feie .
dcnsdeteueruagea , Ariedensworte , als noch offene ltzunde am

SSrp « d « Verständigung .

„ Räumt das Rheinland und die Saar ? - „ Nehmt Cur « Truppen
zurück ! - Niemand wäre zu diesem Ruf berechtigter als die deutsch «
Soztolhemotra tische Partei , in deren Namen die chein «-
schen Sozialdemokraten sprechen . Sie hat dem Versöh n un gs >
ge danken in Deutschland ein « Gaste gebahnt , sie ist eine »
Sinnes mit den Sozialisten aller Länder , die auf zahlreichen Kon ,
gressen die Befreiung des Nheiulande » und der Saar von
fremder Besatzung gefordert , haben . Sie ruft heute den Besatzlings -
mächten zü :

„ krönt da » interna lionale verstäudlgungswcrk durch dl «
Böumungl -

Diese wird wie »in Signal wirken und die Ratio , «listen und
Krisgsfreunde oller Länder ins Herz trelfcn . Sie Ist zugleich die
best » „Sicherheit - , - weil diese nur eine : innerlich « Verständignngs -
grundsage allen Ländern zu gebe » imstande ist . . . . Macht ein Ende
mit dem wllllärijchen Druck ! ' Diesen. Rus erhebt , die Soziavenm -
kratte am - Erinneruvgstage hes Befatzungsbeginns im Namen

alter § iieden » wiUig . « N .irirh dir . sehnsüchtigen deutschen
Arb ' sitsmensch . en . - , �

'
..

Kundgebungen gleicher Tendenz haben alle außenvoliii - .
schon Parteien des Rhcinkandes zu diesem traurigen und em -
pöreitden Zubiläum veröffentlicht . Die Räumungzforderung

ist nicht nur Gemeingut der Rhein » and Saarländer , sonder »
des ganzen deutschen Bolkes und aller Sozialisten
der Welt .

Die Mainzer Verhastuagen .
Mainz . 1. Dezember .

Us ? ! « die Verhaftungen von Beamten des Reichsver »
M- ögensamies erfährt man folgende Einzrlhellen : Mittwoch

vormittag kurz Nach 10 Uhr erschienen drei französische Geheim »
polszisirn - im Gebäude des Rcichsoermögensamtes . Einer der Fron -
zosen blieb an der Pforte , die beiden aperen gingen in di « Bureau -
räume des . Vermaltungsoberinspektors Hans Kratz , der früher
als Festungsbaumasor lötig war . Sie ließen einen Beamten das

Zimmer oerlassen , und nahmen dann eine eingehende Untersuchung

, vor , die sich ouch auf die Kleidung des Oberinspektors erstreckt «.
■ beschlagnahmten einen Teil der vorhandenen Papier «, und «rklärten

die Beamten für verhaftet . Erst nach einiger Zell erfuhr der Bor »

steher de » Rcichsvermögensanlles Oberregieküngsrat L a n z den

Sachverhalt und erhob beim fronzLstschen Gencralstabsches Protest
dagegen , daß Man Durchsuchung und Beschlagnahme vorgeuoimneu
habe , ohne ihn davon zu oerständigen . Ihm wurde mitgeteilt , daß
e! i «e Verletzung der Ordonnanz 71 der Rheinland -
kam Mission ( « vi onog « ) vorliege . Lonz informierte sofort
seine vorgesetzte BeHorde . DonneretagoorMittag traf daraufhin der

Präsident des Reichsvermögenscmtes Koblenz , Kallas , in Mainz
ein . um sich über die Lorgänge zu unterrichten .

Nach der Verhaftung des Oberinspektors nahmen die franzö -
stschen Veamtcn auch in dessen Privatwohnung Haus -

suchungen vor . Gegen I Uhr mittags hielten drei srairzöstsche firi «

mlimlbeamte in der Wohnung des in der Mobelabtellung de »

Relchsvermögensamtes beschäftigten Heinrich Schilling ebenfalls ein «

eingehende Haussuchung ob und erklärten - Schilling für verhaftet .
Ebenso wurde die Wohnung des Kasernenwärters Seegräber

. in Weißenau , die des im Fliegerpart tätigen Arbeiters ' Frenz
und die de » Heizers Schmitt durchsucht .

. Donnerstagvvrmlltog erfolgten dann im Zusammenhang mit
der Zlngelegenheit die Verhostungen des Heizers S t « n n e r uill ,
des . Heizers Wockrr . Allen Beteiliglen wird zur Last gelegt ,
stch gegen die Ordonnanz 71 der Rheinlondkommistion betreffeird
Spionage und Gefährdung der Sich«rl )eit drr Bosatzungstxuppen
vergangen zu haben . Oberinspektor Kratz soll versucht haben durch
Vermittlung der anderen Verhaftete « Schriftstücke und tsfläne zu
erstatten� di « von diesen in den sranzöstschen OfsizieremohnUngen
entweubct werten sollten . " . ' Außerdem fällen die Beschuldigten mit
einem Gebelmagenten an » dc . m unbesetzten Gebiet in Verbinhimz
gestanden uich diesem Material geliefert hoben . '

vcl den Verhören wurden olle Vertreter deutscher Behörden
« nd RechtsbeWub « ferngehalten . -

so daß ein Urteil •über da » diesen Beschuldigungen zugrunde liegende
Tätsachcnmatsrial nicht möglich ist . Jedenfalls sind S chi k 1 ( rf g ,
Frenz und Stenner bereits fr « i ge lassen worden .

Ehebruch als Ehehmdernis .
Eine wichtige Tleoeruag , aber fein Erfaß für die Reform .

Der preußisch « Iuftizniiniffer Dr . Schmidt hat «in « allge -
mein « Verfügung von weiltragender Bedeutung erlösten , aus der
der Amtliche Preußisch « Pressedienst das Folgende mllteili .

Vor der Entscheidung über Gesuche um Befreiung vom

Ehehindernifle de » Ehebruchs hat . der Lmrdgertchtspräsident
«inen Rechtsanwalt gutachtlich zu ' HSr « n . der in dem

Ehescheidungprozeß nicht als Prozcßbäoollmächtigier tälig gewesen
ist . Die Anhörung soll In . der Regal nach Abschluß der parbarei - .
tenden . Annitllnngen «riolge,, . Ast nach ß 4 der Allgemeinen Der -

fügung vom 24. Januar 1021 eine Zivilkammer mll der Vor -

bereitung der Entscheidung beaustrogt , so hat st « die Anhörung des
Anwalt » zu veranlasten . Auf Wunsch des Anwolls sind die Er .

mlttlungeo zu «rgän - sn . In diesem Fall « sind ihm die Akten

nach Abschluß der welliven Ermlltlimgen « rneut zur
Ste ll un g nahm e vo rzu leg « q. Soweit der Iustizmsnister
für dl « Entscheidung zuständig ist , habe » di « genannten Stelle »

( Landgerichtrpräsideill . beauftragte Zivilkammer ) in gleicher Weise
zu verfahren . Wird gegen ein « ablehnend « Eicks chestmv . g des Land -
gerichtspräsidenteu Beschwerde erhoben , so sind die Vorgang «
vor der Wellergab « an den Justizminister dem vor der Entscheidung
gehörten Anwall zu einer kurzen Aeuhsrunz oarzulegen . -

Der Landgerichtspräsidsnt hat die Anwaltschaft seines Bezirks
um Bezeichnung einer ausreichenden Zahl von Anwälten xu er -
suchen , die berell sind , stch der gedachten Aufgabe ehrenamtlich
zu unterziehen .

Die ltebungeu bei Marburg .
Der K tlermonn beim General .

Kastel . 1 Dezember . ( Eigenbericht . )
Das „Kasteler Volksblatt - Hai sofort »ach Bekanntwerden

'
der

Vorgänge im Kreise Kirchhain die Frage erhob « » : W o fteckenLie
Hintermänner ? Jetzt werden durch die ergötzliche Plumpdcit
eines Gregor Strafler

'
die �Schleier zerrissen . Die Hintergriinde

werden klarer ! - :

Gregor Straffer war vorgestern nacht in Kastel ' «Mgetroffen und
stieg in einem Hotel ab . Da » erste , was er unternahm , war ein
Telephongespräch Mit Hilller ick München . Strästsr b«.
kam von dem Trotnmler '

die nötige Instruktion ! Ran . an den
Feind !

Astern, Frellag morgen - , ' fuhr dann Sirafler mit einem Auto
nach Kirchhain zum Landrai v. Gilsa , besuchte ferner eine ganz «
Reihe von Orte » des Kreises Kirchhain und Marburg und kshrt «
abends nach Kassel zurück - Hier meidet « er wieder ein Gespräch Vach
München an und bekam 21 Uhr 20 abends Verbindung mll seinem
Parteifreund Heß . dem Adsutänken Hltlers . Strasivr - sagte zu Heß :

�sch war�heute 12 Stunden null dem Mitv liiitcrwegs , habe
alle Ortsgruppen b t s u ch t und war auch zweimal beim
Landrat von Gilsa in Kirchhain , vormitiags und nachmiltags . Es ist
nicht so gefährlich , wie « ' » . zuerst schien . - Auf ' Anraten
Friedensburgv hat die P l e s s c a b g. - . b r t tu st : offenbar , hat er
nicht Whr die zu et st gezeigte Zivi ' rrmrage . Es ist Mißbrauch mit
dem Namen der ' ' Nationalsoziqllstflchsn Arbeiterpartei getueben
worden , denn die Untersuchung richtet sich gegen die

G? »

Leute , g e z «. » ,d,t s B uchr » ck « r . s «f « B .st ch .g «f . ch r fest ' « a
hat . Ich geh « morgen zu . Frlsdcnsburg und ' dä ' ntt zür RÄ ( Reichs ,
wehr ) ! Am Sonntag abend 10 Uht SO bin ich wieder in München .
ich würde mich freuen , wenn Sie (also Heg ) und Hitler dann noch zu
einer Tafle Tee zu mir kommen würden . Uedrigens — ich habe eine

Ortsgruppe von uns im Kreis « Kirchhain aufgelLst . -
Sowell das Gespräch Strafler ». Heut « wird mm der so „ vor -

sichtig - operierende Gregor Siraster zu General Kreß von Kreflenstein
und zu einem . . entsprechenden - Vertreter de » Kömmondo » - gehen .
Es ist anzunehmen , daß die Unterredung im W e h' r kfr « i » .
kommonbo etwas ruhiger und weniger vernehmlrch für die
Außenwell vor sich gehen wird .

Ist der Putschist Grafler . der « den eine Ortsgruppe wegen
Illegalität aufgelöst hat . mm wirtlich von dem Wehrkreis -
kommando empfangen worden ? -

Was kosieken die Scheuerakiien ?
Die preußenkasse im preuZ. - fchen TäaZtag .

Im Hauptauzfchuß des pr « ußisch « - o Landtag »
wurden , zu einer demokraüfchcn Interpellation über den Ankauf dar
Schaueraktien WUeilungen über Jmerna der preußischen Zentral .
genoflenschaitskäfle gemacht . Der Berichterslolter . Dr . Graß ovo »
Zenimm erklärt «, daß di « gesamte Kaufsum m e - für ' Renten .
danktr - Ätanstall und Preußenkasse zusammen 2 7 Milü Mark
betragen habe . Minister Höpker - Aschoss bezis/ert « den hälftigen
Aufwand der Preußenkqste etwas genauer auf 13582 700 Mark , wo -
von die Großeiiikaufsgcsellschast Deutscher Konsuanrereinc 500 Vi »
Mark Atlien zu M Proz . öder 95 . 0000 Mark Kurswert übernommen
habe . Für die Preuheukasse bleibt ei » Betrag von 12,64 Mtll . Prä¬
sident Klepper der Preußcukassc sprach wieder von der verschi «dei : cn
Verteilung der 5kr «ditrisiken in . der Landwirtschaft . ' Uoberall - dort .
wo Großbetriebe und bäuerlich « Betrieb « g « .
mengt tei . en . fei die Kredilsähiskell der Landwirifchast aüb. stig .
wogegen m manchen Bezirken mit vorwlegeudsm Großbüricb ! - e
Lage viel , bedrohlicher fei . Im Feuer stehen bei de , Preußenkafl «
etwa 60 bis 70 Mill . Mark gewährt « Kredite . ' wenn » mn nicht
berücksichtigt , was die 25 Mist , d« ? Notprsgramms zur Ralionolr -
Perimg des . Genoflenstha ' tswofeNs mch die GarontieübernabMe der
Rente nbankkreditgnstalt retten - können . Söll 1. Januar di ' I, fei «»
etwa 141 M. i l !. M a r k a n K r e d i t e n z u r P r e ü ß « N t . n! s e
zurückgetlassen . Bis End » lSZ8 erhöhe flich 6l « �Humme moist
mtf 170 Will Für izie ' S e t re i de b « o o r s ch u s f u n g sei «, bis
sttzt etwa 7 Mill . in Ampruch genommen , ein Betrog , der bei Beda rf
aus 32 Mtll . erhöht werden könne . .

Erdbebenkatastrophe in Mtte .
- Aztzlreiche Tote . -- - Santa Cruz zersiörl .

Santiäg - ' . l . Dezember .
Di « �lrts . Tale » uni ». rstßillan sind kurz nach Mitte ,

nach von eincm heftige « tstrdbebem heimg - sucht worder
Gs wird befürchtet , daß z a l, l r e i ch c P t r fv n e rt d « :
Tod gesunde n haben und daß großer Sachschaden eiri
staad - n Ist . Tic ' telidhouischx uud telcgrnschtsche Bs ,
bindnug mit de « betroffenen Krteü ist unterbrochen .
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( ?s ist hctrühfifst ; Tie Zahl der Kriegsl ' eikhädigten will sich
durchaus nicht verringern ! Immer wieder melden sich Leute , deren
„ KegeWichkeit " Feine Grenzen fennt , und die nun — zehn Jahre nach
dem Krieg — immer noch auf die Idee Fvmmen , doh irgendeines
ihrer Leiden mit dem Kriege zusammenhängt . Aber so einfach wird
ihnen die Erlangung der begehrten Rente natürlich nicht gemacht .
o n « nl Denn mit einiger Zähigkeit läßt sich mit diesen Leuten doch
fertig werden , und so hat man trog dar gestiegene » Zahl der zu
Deriorgenden immerhin gegen 1926 eine Minderausgabe von
10 Millionen buchen Fönnen . und späterhin hosit mar « soger
Li) — A Millionen einzusparen . Non einer Erhöhung der Bezüge
des einzelnen darf dann freilich nickt die Rede sein , denn selbst eine

Erhöhung von nur 10 Prvz . würde eine Mehrbelastung von IN
Millionen Mar ? jährlich bedeuten , lind wie mühsam müssen die
Ist Millionen Mark von den Hauptversorgungsämtern zusammen -
gespart werden . So erklärt man im . Metchsbund der Krieg ? -
beschädigten ' : Um die Wahrheit zu sagen : Wer sich im Krieg « gleich
einen Arm oder ein Bein abschiehen ließ der Hot >a heute eigentlich ein »

glatte Sache . Sein Rentenanspruch ist anerkannt , und doh der Be -

rrag der hundertprozentigen Rente wenigstens zu einem erträglichen
Leben reicht , haben wir durch den Druck unserer starken Organ ! .
sotion erreicht . Aber wehe den vielen , deren Beschwerden infolge
einer zuerst oft leicht erscheinenden Kriegsbeschädigung sich erst später
bemerkbar machten ! Unr döe zanken sich seht Lan - d « �-

Versicherung und Reichsversorgungsomt und für
beide kann man dos Wort von den edlen Polen variieren :

„ Und da seder wollte haben .
dah der andere für ihn zahle ,
zahlt « keiner von den beiden ! '

In Sperlingslust .
„ Sperlingslust ' — so nennen die Bewohner des . ihinterbauses

d » Dachsiuhl de » ehemals „herrschaslllchen " Vorderhauses hinter
delien wkenortigen Fenstern auch mehrer « Kleinwohnungen stechen .

stier wohist die Familie W. — das ist ein leichter Fall . Der
Mann Hot einen L u n ae n st e ck s chu h . bezog eine kleine Rente
und lieh sich gerade zu Beginn der grohien Inilotion abfinden . Als
ihm die Abfindung ausgezahlt wurde , konnte er sich kaum noch ein
Brot dafür kaufen . . . Immerhin , »r war ja arbeirsfähig , und
fchliehlich fand er sogar Arbeit , Ichlechi bezahlte zwar , bei den Asbest -
merken , eine staubige Angelegenheit , ober man dari nicht wählerisch
sein . Und sonst war sie sa n' ichr gerade schwer . Aver mit der Zeit
stellte sich eine nieder irächlige Aiemknappheil bei ihm ein , die
Krankenkasse vertckiekt ihn auch mal ins Isergebirg «, aber es will
nichts recht am' chlagen , er ist . lungenichwach ' . Er beanirogt nun
beim Landesversichsrungsamt eine Rente — er wird prompt abge¬
wiesen . Sein Leiden werde von dem Sieckschuh verursacht , für
Kriegssolgen sei die Landesnersicherung nicht zuständig . Also zum
. <ö. ,uptoersorgungsomtl Da aber erklärt man ihn für ge ' ur - i . Und
nun schwebt ' eine Berufung . Inzwischen siebt es in der Familie io
ans : Der Mann arbeitet verkürzt , nnd das ist in dem Fall « ein
Glück , denii wer weih , ob er die volle Arbeit noch lange aushalten
würde . Er bring ! Z2 Mark nach Haufe . Zu staus sin » zw», Kinder ,
ein Mädel von sieben , ein Junge von drei Iobren . Die Fran macht
ganz einfache Schnelderarbsijen , dami ! kann sie, wem , sie Glück Hai ,
bis och? Mark die Woche verdienen . Vierundfwanzig Mark und
achtzig Pfennig kostet „Sperlingslufi " Miete . Dafür Hai man drei
aanz schräge Kännnerchen eines d. eni als Küche Zwei z . . m Schlafs � � (Illa , �uafg� �� Äm ü± der Junge , sieben das . Mädel . Run aebeiie . �ie Mutter täglich

Eigentümlichkeii fein , niehi ? Und sein Mädel war jedenfalls froh .
daß sie einen so netten und heilen Kerl gekriegt hatte . Räch dem
Kriege nahm er eine Stellung bei der Eisenbahn . Aber min crwles
lich die kleine Geistesabwesenheit doch als recht störend . Ein paar -
mal erlitt er leichtere Unfälle , und dann passierte ihm 19l9 dc ?
Malheur , von der Lore in einen Schacht zu stürzen . Mit der Zeit
wurde nun aus der „kleinen Geistesabwesenheit " richtige Epilepsie .
und 1N2. Z wurde er von der Eisenbahn entlassen . Run klagte er auf
Rente von der Eiienbohn , weil er seinen Zustand irrtümlich aus ds :
Sturz von der Lore zurückführte . Da aber belehrte ihn der Ge -
richtsarzt eines Besseren . Sein Leiden sei einfach eine Kriegssolze
— der nervenzerrüttende Pionierdicnst habe diese eoileptoiden Zu -
stände bei ihm ausgelöst . Er wurde abgewiesen . Dankbar für die
Belehrung ging er nun an das chaupiversorgungsamt . Aber in
diesem Bersahren gmachlele derselbe Arzt andersrum : Das
Leiden sei cinsach eine Folge des Unfalles . Kriegsrente komme irlcht
in Frage . Abgewiesen ! Die Organisation aber klagte für ihren
Kameraden weiter . Als das Krbnkengeld nicht mehr gezahll wurde .
bestand dos Einkommen der inzwischen au ! vier Köpfe angewachsenen
Familie nur aus der Sozial - und Invalidenrente : aus ganze »
hundert u ndsüns Mark ! Damit können zwei Kinder nicht
einmal giohgehungeri werden . Alio nimmt der Mann gern die
Gelegenheit wahr , kür Handlangerdienste ails dem Koiilenplag
wenigstens ein paar Kohlen als Räiurollvhn z » verdienen , denn die
Frau kann nicht arbeiten , weil er nicht allein sein darf . Eines
Tages ist er auf dem Kohlenplah aber doch allein . Do fällt er in
einem Ansall hin . aus das Gesicht , wühlt sich im Krampf tiefer ein .
bekommt den Mund voll Sand und erstickt . . . Die Frau , im
iüntten Monat schwanger , bricht über seiner Leiche zusammen . Sie
verläßt das . Krankenhaus nach vier Wachen . Zehn Jahre alt ist

*) Sieh « auch Nr . SB vom II . November .

Arbeitsraum der Frau . Fahrgeld iür den Mann und die Miete ab -
gerechnet , bleiben für die vierknpiige Familie ungefähr hundert -
sünszlg Mark zum Lebern , kleiden . Heizen und für die Beleuchlrnig .
Die Frau erzählt : „ Vor fünt Iahren haben wir geheiratet . Wie
wir lebgn ? Ja , das fragen Sie man ! Ick weiß auch nicht , wie es
di ? anderen machen , die nur dassefbe Geld hotien . Aber meine
Eltern boben ein kleines Häuschen und ein bißchen Pachiland bei
Schwiebiis , da bin ich monatelang mit den Kindern gewesen , zum
Kariasiel buddeln bin ich wieder rausge - ahren . da habe ich mir meine
Winterkariosfeln billig geholt , manchmal schicken die Elter » ein
Schlachtpaket , sogar ?lep ?el Hobe ich für die Kinder einen halben
Zentner gekauil , sie kosten nur sechs Mark ! Ich habe nie ! « Sachen
gehabt und mache daraus alles für die Kinder . Aber wenn meine
Eliern nun das Grundstück an meinen Bruder übergeben , da im weiß
ich nicht mehr , wie wir ohne di « llnierstüfciing leben sollen . Den
Jungen will ich in den Hort geben und wieder plätten gehen , da ?
heißt . . . ' Und ploszkich bricht die Frau , die zuerst einen merkwürdig
scheuen und gedrückten Cfnidri . ' ck inachte , wieder los : „ Ach Gott , och
Gort , ich bin sä dach wieder schwanger ! Und dann ist ' s wieder
nichts , ich kann wieder nicht mitarbeiten . Ich bin so krank , ich
grüble den ganzen Tag , ober die Kra. n' eirkaste steht nur ein , wenn
man lungenkrank ist . und mir hilft kein Arzt . . . ' Rein , ihr nicht .
Sozio ' « Zndikalion gilt nicht , » nd so wird sie auch Stück um Stück
ihrer Gesundheit zuießen . Und wenn bis zum Tr >d« des Mannes
die Angelegenheit nrst der Rente nicht geördnek ni . ' AäNN wird «? ihr
gehen , wie der anderen Familie , die wir besuchten .

Resser als zu Lebzeiten . . .

Es ist wirklich und wahrhaftig wahr : Diese Familie lebt nun
besser als zu Lebzeiken ihres eigenklichen Ernährers . Und dies ist
die Geschichte : Der Pionier E. diente während des Krieges aktiv :
er war Stellmacher von Berus , da retlamierten ihn 1917 die
Rumpler - Werke . und er halte nicht » Eiligeres zu tun , als zu heiroten .
Zwei leichte Strsiischüiie hotte er bloß abgekriegt , sonst war «r

gesund . Gesund ? Nun io, es passierte ihm zwar ob und _ on
fomischerwe ! ?« mitten im Gespräch eine momentane Geistesabwesen -
heit , aber die war mir sekundenlang , das könnt « doch eins kleine

neun Stunden als Keinmachefrau im Postamt , da bringt sie alle
Wochen zweiunddreißig Mark nach Hause . 26,40 Mark kriegen die
Kinder Waisenrente aus der Jiivalidenversichenii ' t ? , vierzehn Märk
und dreißig kostet die Wohnung , also bleiben für die Familie - zürn
Leben und für die Kleidung l j 5 Mark monatlich — eigentlich
fabelhaft _ _ _ _Ich spreche "rnif der jungen Frau . , . Ach ja , ich »er -
diene ja nun , und wenn che Arbeit auch so ichwer ist , daß ich nach - s
vor Schmerzen in den Armen nicht ichiaien kann . Scheu Sic . . . "
Und sie reckt mir ihre geröteten , ousgeschwallenen Hände entgegen .
„ Aber die Kinder lind zu elend ! De ? Mädel st' i durch und durch
rachitisch , aber es ist wenigstens lebhaft und geweckt . Der Iüilge
hat durch die jahrelange Unterernährung nicht nur körperlich , saa -
den ? auch geistig gelitten , er kann nichts behalten . Beide Kinder
inllen nitn nie ! Obst «n' en — woher soll ich dos nehmen ? Gele
Butler kaufe ich ein viertel Bfond in der Woche iür den Iuage » , ir r
andern eisen Schmalz . Sonntags essen mir ein halbes Pfund
Suppenjleifch mit Soße , Montags die Suppe davon . Svn ' i gibt es
Kartosfelu mit Speck , oder zwei Eier für zrcs drei Mensche « .
Hundertunddreißig Mark Schulden habe i ch a u f
dem Wohlfahrtsamt , weil nvir so lange mü der Miete rück -
ständig waren und ermiitiert werden sollte ». Dafür behält das
Wohlfahrtsamt die Sozialrente für die Kinder ein , 9 Mark 90 P>.
im Monat . Und ich habe den Oisrnbarungscid Isiiien mülisn . weil
mein Mann noch äll Mark - in einem Abzahlungsgeschäst zn zalA ' n
hatte und de« . Pfändung iruchilos war . . . . ! ' .

Ick , sshe unich in der schrägen Mick ) « um : Rein , hlerrwor bich ' S
zu Halen für den Gerichtsvollzieher ! Nebenan stehen die übrigen
Möbel in einer gleichfalls schrägen Dachkammer : Ein Kinderbeit .
ein großes Bett , ein Veriikow , ein kleiner Tisch . Der Kleiderschrank
stehk nebenan in der großen Stube der Wohnung , die aber nicht be¬
wohnt werden kann , denn der Dachbalken ist eingebrochen und wird
durch einen anderen Balken gesiüßt . Der Wirt aber ennäßigi die
Miete nicht um einen Pfennig . Run ' kommen dt « Kinder bcravi .
Und man erschrickt : Aus dem weiten Kragen der Joppe springt ein
dünner Hals , das spitze Gesichi verschwindet fast in einer weiten
Sirickmütze . Wem ? man ihn laut anredet , verzieht er das Gesicht
zum . Weinen . Streichholzdünn sind die Beine , mager wie ein

« 1 Soldat Surren .
LRornan von Georg von der Vring�

Copyri�kt 1927 dy .T. M- Fpaetb Vsrlsz , Beil : »-

. . Ging also zb Brause , der gerade zum Frühstück mit

dem dicken Juristen drüben unterm Hvlunderbuich iaa . Sie

waren ausgelassen und lachten , und ich dachte deshalb , daß

« s jetzt Zeft wäre . Nun machte ich es schlau , Kameraden .

Ich beschwerte mich näinlich nicht . "
„Richtig, " lobt Eisen , „ denn dann hättest du drm ge -

legen , Tierleln . "

„ Ein Soldat , der sich beschwert , ist « in Maulwurf . " be -

haupret Lunjebom . „ Es gibt zwar das Beschwerderecht , aber

das betagt soviel , daß du , solls du « in Maulwurf bist , eine

Beschwerde über den Vollmond einreichen kannst . '
Kleee lächelt : „ Also — das war ja zferade das Schlaue .

daß ich sagte : Es ist nicht möglich , daraus zu essen , und

reinigen kann man es auch nicht . — Er : „ Leckt cs?' �
—

Nein ' — „ Dann ist es doch tadellos , was wollen Sie ? ' —

Es trögt mir täglich Schimpsworte «in vom Herrn Küchen -
Unteroffizier . — „ Was sagt er denn ? " — Schwein , sagte er ,

immerzu , be , jeder Mahlzeit , auch beim Kaffeeholen . —

Darauf fallen sie beide , der Brause und der Jurist , in ein

Gelächter , und der Dicke erzählt ein Siück aus seiner Re -

krutenzert , wie er einmal wegen eines verlorenen Deckels

wochenlang gezwickt wurde . Woraus ste sich vor Lustigkeit
nicht zu helfen wissen . Ich stehe indessen und warte , und

Braule ermuntert sich und sagt : „ Solche Ausdrücke miisien
Sie ins eine Ohr ' rein , aus dem anderen ' rausgehen lasten .

Das ist Kommiß und wird immer so bleiben . Auch kann ich
Ihnen kein neues geben . Woher soll ich es nehmen ? Klauen

Sie sich «ins . rate ich Ihnen , bloß — nicht in meiner Kom¬

panie ! " — Darauf kommt einer gelaufen und meldet : „ Die

Herren Leutnants werden zum Herrn Major gebeten ! " —

Sie springen auf und gehen an die Straße . Da liegt , wie

ihr gesehen habt . Major von der Heqde auf dem Karren — "

„ Barbarossa
"

nickt Eisen .

„ — mit seinem roten Bart . Aber sein Gesicht ist grün .

weil ihm « in Bein abgeschossen ist . Er fordert sich em

bißchen Waster — da hättet ihr den Braus « spritzen sehen
können ! " � .

„ Haben wir gesehen, " bestätigt Lurtjebam . „ wie ' em

Akrobat kam er über den Zaun an die Gulaschkanone ge -

fprmizen , wo ich gerade stand . "

„ Um Barbarossa konnte er ruhig ein wenig hüpfen, " sag :
Albering , „ um den schon . "

„ Tapfer war er und einfach, " erzählt Eisen , „ besonders

einfach . Künnemann hat ihn einmal für einen Autochaufseur
gehalten . Er steht im Graben aus Pasten , da kommt so
einer hinter ihn , welcher sagt : „ Warum melden Sie mir

nicht ? " — Künnemann wird wütend und schreit : „ Vor jedem
Autokuischer werde ich wohl nicht melden ! " — Es war aber

kein anderer als Parbarosta , so einfach war er . — Aber , was

tatst du nun , Tierlein ? "

„ Ich ? Ich war natürlich entlassen . Schien mir auck ,

Blödsinn , an meine Schweineangelegenheit zu denken ange -

sichts dieses verwundeten Mannes . "

Nach einer Weile spuckt Eisen in einen Drennesselbusch
und sagt : „ Also war doch alles umsonst , Tierlein ? War vor -

auszusehen . "
„ Nicht so gavz . " lächelt Klees und fahrt mit den ge -

spreizten Fingern durchs Haar . fMir fallt auf , wie dick und

steif diese Finger geworden sind , sicher ganz unbrauchbar zum

Geigespielen . ) „Nicht >a ganz , Kameraden . Hört weiter :

Heute morgen beim Aroeften stehe ich mit Pseisfer zusammen
ganz unten an der Straße , wo sie sich wendet und das kaputte
Auto liegt . Well nichts zu sehen war , krochen wir hinters
Gebüsch , um einen Nicker zu machen . Mit dem höre ich Huf -
schlage und schaue nach , was für ein böser Feind das ist .
Hinter meinem Strauch sehe ich Brause und den Dicken vor -

beireiten , und Brause sagt gerade so recht laut zu dem an -

deren : „ Wenn in meiner Kompanie die Unteroffiziere die

Leute beschimpfen , dann steige ich ihnen gewallig auss Dach ,

Herr Kamerad ! " — Ich rollte mich zu Max zurück , der schlief ,
und loa und guckte den Himmel an und hielt die Grashüpfer
für NaÜeten , die in Trillern aufstiegen und in Trillern wieder

herab . "
Wir hatten das dem Brause nicht zugetraut und sind

zufrieden mit ihm . Plötzlich aber richtet man seine Aufmerk -

samkeit auf die Straße . Ein Regiment zieht , in eine Staub -

walke gehüllt , vorbei , der Front zu . Zugleich rollt in ent -

gegengesetzter Richtung langsam ein Karren mit Verwunde -

ten heran , vor dem das Regiment ausbiegt . Als die Karren -

wand dicht vor uns ist , reckt sich über den Rand das fieber -

gerötete Gesicht eines jungen « aldaten , welcher begeistert ver -

kündigt : . „Hüftschuß und Fußschuß ! "
Sodann sehen wir das Regiment . Es marschiert , in

Staub gehüllt , fast lautlos vorüber , nur das Klirren der

Seitengewehre und Spaten ist hörbar . An der Spitze sehen

wir die goldig umstäubten Schatten zweiter Reiter . Ihnen

folgt , dicht anfgefchlossen , das Gewimmel der Bein « , der

hängenden Kopse , der Heime , der Gewehre , der Tornister ,
der Brotbeutel . Die Gesichter sind van weißem Staub über -

zogen und haben dieselbe Farbe wie die Stiefel . Spukhast
still ziehen sie durch den Sand vorbei , Kompanie auf Kom¬

panie , wie ein langes Tier mit zwölf Llörperriugen und einer

ungeheuren beweglichen Kriechplatte , das durch die Welt

rmscht , langsam und sicher , irgendeinem Ziel zu .
Klees ' Augen aber haben ein Ziel gehabt , er sagt : „ In

der letzten Kompanie war ein Mann , der sah so lustig aus ,
das war der reinst «? Lustmsnsch . Seine Bocken schienen pech -
rbt durch die Drecksrhicht . Etwas jagt mir , daß es ein Imker
war . Er schleppt im Tornister gewiß eine Menge Honig mit

sich, den er in einem Dorfe erbeutet hat . "
Eisen teilt mit : „ Ich sah einen , der macht keinen einzigen

Kilometer mehr , er war am Umklappen . "
Jemand sagt leichthin : „ Solche haben wir alle gesehen ,

bloß daß sie nicht umklappen werden . "
Es oergeht eine Viertelstunde mit dem Gespräch übers

Umklappen . -Plötzlich flüstert Lurtjebam erregt : „ Sieh einer

den kleinen Muffel ! Geschäftsreisender für die Firma Sand

und Staub ! "
Er deutet mit dem Finger auf einen einzelnen Soldaten ,

einen Nachzügler des Regiments , der sich langsam auf der

Straße vorbeifchleppt .
Die kleine Kommode hätten sie nur zu Haus « stehen lasie : ,

ollen . " meint Eisen gutmütig , „ da hat Brussilow keine

ngst vor . "'
Der kleine Soldat kommt mühsam heran , seine kurzen

Beine wühlen den Staistraus , und sein langer dürrer Hals
ruckt bei jedem Schrill aus dem Kragen . Es sckieint , als zöge
der verbeulte Kopf an den Strängen der Halsmuskeln den

beschwerten Körper hinter sich her .

„ Das Rennpferd Orchidee war mit dreißig Kilo zu jchmer
bepackt, " teilt Lurtjebam mst . als löse er in einer Sport¬

zeitung . Klees aber ist aufgestanden , geht zu dem Kleinen

hinüber , laßt sich seinen Tornister aufhängen und begleitet
ihn die Straße hinunter zum Wold . Lurtjebam , de ? den

fremden Soldaten nicht aus den Augen gelaffen hat , nick : :

„ Das Rennpferd Orchidee stutzt , springt an und biegt an der

Spitze des Feldes i » die Gerade . "
Und wirklich , gleich nach der Orchidee kommen nockz drei

Nachzügler mit je zehn Schritten Abstand voneinander in

1°
A

i - z« ,
ihren Staubwolken daher .
ihre Tornister und gehen mit . Lutjebam bleibt allein zurück .

Albering , Eisen und ich nehmen

Da er auf der Straße keinen . Hilfsbedürftigen mehr erblick : .

ist er verdiehlich . gähnt und ruft uns nach : „ Grüßt Gott ,

wenn ihr ' n seht ! " . _ . ( Fortsetzung folgt . )



€>Je &ft muß de ? Korps ? tmisc ?ier dicke » Lacks fem . Öfes Maßsf

ist ein jpches , doch frisches Kind mit zerbrechlich biürneu Knochen .
Der Junge hat chronischen Bronchialtoüirrh - Wer für die Lungen -
iürsorge kommt er niäst in Betracht , und diesen Kindern wird die

So�iolrent « einbehalten . . . .

Ein Generalmajor des alten Heeres kostet der Republik Mrlich

12 200 Mark Pension , ein General der Infanterie 18 000 Mark . Wo

soll denn dafür dos Geld herkonrmen . wenn nicht an - anderer Stelle

sparsam gewirtschasiet wird ?

Kerdinand ( Zwalbs Besiatiung .
Auf dem Friedhof der Freireligiösen G « .

« « in de in der Pappelallee wurde gestern nachmittag Ferdi >

« and Ewald zu Grab « getragen . Eine säst un -

absehbore Trauergemeinde hotte sich an der Bahre des alten Ge -

nassen » irsommelt , um von ihm Wschiad zu nehmen .

Relchsbannerkameraden hielte » die Ehrenwache , immergrüne

Pflanzen schmückten Holle und Bahre . Der Vorsitzende der Partei ,

Genosse Otto Wels , hielt die Gedächtnisrede . E w a l o s

Leben war Kamps von Jugend auf , sagte er .

Selbst als im hohen Alter die Kräst « für die aktive Parteiarbelt

nicht mehr ausreichten , lebte der Verblichene im Geiste den Kamps

seiner Gefährten mit . 2n den Tagen des Vormärz geboren , ging
«r den Weg eines Geschlechtes , das , zu den Dützen der

Grotzen des Sozialismus sitzend , der Frei -

hett di « Bahn bereitete . Stumpf , dumps und träge
lebte damals die Arbeiterschaft dahin . Gering war dos Häuflein

derer , die einem Lafsalle , einem Bebel , einem Liebknecht folgten .
Unter den Aposteln von damals war an erster Stelle Ewald . Wie

«in Mal aus der Anfangszeit unserer Bewegung ragte Mann und

Name m unsere Zeit .

Der eine fragt : Was kommt danach ?
Der andere : Was ist recht ?
Und darin unterscheidet sich
der Frei « von tum Knecht .

Ferdinand Ewald war stets frei . In der Gesinnungshoheit

feine » Strebens war er eins mit seinen Kampfgefährten , die ihm .
der ein lebendiges Gtüch Parteigesch ' ichte war , aus seiner letzten

Fahrt das Geleit geben . Diele der Jungen von damals sitzen heule

an seiner Bahre und denken der Zeiten , als der Haß und di « Ver -

folgung der Machthaber sie hindern wotll «, ihren Mut an die Pe -

freiung der Arbeiterklasse zu setzen . Er . der nichts wollte , als da »

Gemeingesöhrllch « des kapitalistischen System » zu bannen , mutzte

sich selbst al » gemeingefährlich ausweisen lasten , gerade zum Weil ) -

nachtsfest 1883 , Frau und fünf Kinder in Not zurücklasteud . G« -

«oste Wels erinnerte daran , wie Ewald überall half , die Fun -
dament « für unsere heutigen Erfolg « zu legen .
wke er als Organisator , Agitator , als schlagfertiger Dersammlungs -

redner , im Parlament , als Stadtverordneter und als Journalist und

RÄtäkteur mehr gab , als oerlangt wurde . Freizelt . Einkommen ,

Familienleben . Dank heut « noch der längst verstorbenen Gattin

dafür , Dank auch den Kindern , die heut « alle selbst den Kamps
de » Vaters kämpfen . Ein Kämpserleben hat seinen Wschlutz ge -
furchen , ein Kamerad ist von uns gegongen : in seinem Geiste ar -

beste » wir weiter . So senken sich heute die raten Fahnen , die

Ewald stets poravtrug .
Ein Quartett fang das Lied vom Sohn des Bolkes . unter

Echubertschen Melodien wunde der Sarg hinausgetragen . An der

« fsenen Gruft nahmen dann noch Abschied von dem Freund und

Mükgmpser : W. « s s für den . Parteioorstand , L ü » st l « r für . den

Bezirksvexbaud Berlin . Frank für den Kreis Wedding : Per -

treler der 20 . Abteilung , der Redaktion und des Verlages „ Vor¬
wärts * des Stodtverordnetenfraklion Luckenwalde , seines früheren

Wirkungskre�es , Delegiert « vom Brandenburger und Jüterbog .
Luckenwalder Bezirk schlosten sich an . Alle brachten prächtige
Dlumenspenden als Zeichen der Verehrung . Einen letzten Dank

brachte auch dhe Freireligiöse Gemeinde durch den Mund ihres
Sprechers .

Ties ergriffen zogen die Genosten an Ferdinand Ewald » letzter
Ruhestatt vorbei .

vorkragsabende der Arbelierwodlsahrl . De ? Bezirks »
ausschutz für Arbeiterwohlfahrt veranstaltet in den
»ächsten Wochen verschsadene höchst b «achtem ; werte sozialpolitische
Film , upd Vortra . g » abende . Die Veranstaltungen finden
statt am Montag , dem 3. Dezember , IßH Uhr , im Stadttheater am

- Wchelmplatz in Köpenick , . am Freitag , dem 7. Dezember . lÖV* Uhr ,
im V�dtijcqen Licht ipieltlepter in der Bergstrahe . am Donnerstag .
dem 13. Dezember . 10 Uhr . im Lehreroer - inshaus am Alexander -

Zwischen Himmel und Erde .
Die Geschichte eines Fenstersturzes in Schöueberg aufgeklart »

Ein sestfam « Vorfall spielte sich in da lischt zo Sonn -
abend in dem Hause Menzel str . 1 » in Kchaneberg ab .
Erst später gelaug es . ihn «sllo » cmfzuWätcit ,

In dem erwähnten Hause wohnt im zweiten Stockwerk als

Junggeselle ein Oberregierungsvat Detering . Er hatte zu Freitag -
abend eine Gesellschaft eingeladen , die au » drei Personen bestand ,
einer 21 Jahre alten Leni Gräf aus Friedenau , einem peirsionlerten
PoLzsihauptmann und einem anderen jungen Mädchen . Alle vier

hallen bis 12 Uhr in bester Sttmnning zusammengesesten . A s die
Vorräte zu Ende waren , erbot sich Leni Gräf . neues Bier zu holen .
Der Vorschlag wurde von den anderen auch angenommen . Dos

jung « Mädchen ging fort und blieb ein « Stturde aus . Bei ihrer
Rückkehr wurde sie von den drei anderen mst Vorwürfen über -
schüttet , die scherzend gemeint waren . Ohne sich zu verteidigen ,
lief das Mädchen aus dem Zimmer , warf Ue Tu ? hinter sich zu
und eilte in dos Badezimmev . Hier ritz sie das Fenster auf ,
in der Absicht , sich auf den Hof hinabzustürzen . Sie zwängte
sich durch das sehr schmale Fenster . als ihr plötzlich der
Entschlutz zu sterben , leid wurde . Das Mädchen schrie gellend
um Hilfe . Während der Polizeihauptmann aus der Wohnung
eilte , um die Feuerwehr zu holen , versuchten die andereir , Leni G
festzuhaien . Sie konnten aber nur das link « Bein fassen ,
denn die Badewanne versperrte den direkten Zugang zum Fenster .
Die Kräfte der Rettsr reichten aber nicht aus , die

zwischen Himmel und Erde Schwebende zu halten .
Das Mädchen stürzte auf den Hos hinab , brach sich

beide Beine und trug autzerdem »in « Gehsnwrlchüttermig davon .
Die Unglückliche wurde sofort » ach dem Krank - mhaufs geschafft .
vl - sie hier am Sonuabendnachmsttag da » Bewußtsein wiäder »
erlangte , wurde sie eingehend von Kriminalbeamten »erhört und
bestätigte dabei die Auslagen dar anderem Durch die Vorwürfe
Über ihr langes Ausbleiben war sie in Wut geraten und hatte bj -
schlosten . sich da » Leben zu nchmsir . Der Mvhslgenutz mag auf
ihre Ctiminung eingewirkt haben .

Zwei Feuerwehrleuie schwer verletzt .
Vit der Bekämpfung eines gefährliche » Iabrlk .

brande » wen die Feuerwehr gestern abend länger « Zell i «
da L « uss « lfl ratze 40 In vloodit bcfchäskiql .

Im Seile lg « schoß der Möbelfabrik von Goerfchner ,
in dem sich die lrvckenräumc befinden , war wenige Minuten » ach
20 Uhr aus ungeklärter Ursache Feuer entstände «. AI » die alarmierte
Wehr mit drei Löschzügen an der Brandstätte eintraf , hallen die
Flammen bereit » aus das Erdgeschoß übergegriffen . Di « Rauchent «
Wicklung isaru so stark , daß die Feuerwehrleute nur mit Rauch »
Masken ausgerüstet gegen den Brandherd vordringen konnten . Durch
starkes Wastcrgeben aus mehreren Schlauchleitungen gelang es , dos
Feuer einzukreisen und eine weitere Ausdehnung zu verhindern . Der

Schaden ist erheblich .
Bei den Löfchorbeiien erhielten die Feuerwehrbeamten K ö t t e »

ritsch und Razel erheblich « Verletzungen und mußten
in das Moabiter Krankenhaus übergeführt w« 4den .

platz . Der Eintrittspreis beträgt nur 23 Pf . z Arbeitslos « und In -
Haber eine » Loses der Arbeiterwohlfahrt habe » freien Eintritt .
Nähere » über das Programm ist aus der Ankündigung zu ersehen .

Die Verfehlungen des Rechisanwatts .
Velrug an Hoteliers und Klienten .

Es ist eine bedauerlich « Tatsache , daß neuerdings Rechtsanwalt «
in Moabit nicht vor . sondern auch aus der Anklagebank sitzen . So
sah man heut « morgen vor dem Schöffengericht Ehor -
l o t t « n b u r g «inen Rechtsanwalt aus der Anklagebank sitzen , der
Alfred o. Strautz heißt , van seinen Ellern ober den Namen
Cohen mitbekommen hat . Er lernte nämlich eins » Tages ein «
Frau v. Strantz kennen . Sie adoptierte ihn und gab ihm ihren
Nomen .

Der wirtliche Geheimrat a. Strantz hat aber
gegen den Rechtsamvatt Alfred v. Strantz eine Klage auf
Einziehung de » Romens angestrengt . Er behauptet , daß
die vorbestrafte Frau v. Strantz ihren Namen gegen eine größere
Summe Geldes abgetreten habe . Jedenfalls Hot der neugebackene
Adelige seinem Namen nicht viel Ehr « gemacht . Es werden ihm
Betrug und Unterschlagung zur Last gelegt :

Alfred v. Strantz Hot sich in Berlin als Rechtsanwalt nieder .
gelösten . Die Einsohmen de » Rechtsanwall « werden wohl füx da »
gute Leben , das er führe » wollte , nicht genügt haben , und fo mag
er auf Abwege geraten sein . Vom 30 . Juli bis zum 7. August 10Z7
verlebte er vergnügte Tage in Gesellschaft einer Freundin und eines
vorbestraften Manne « , namens Rabe , in einem Luxushotel .
borgte sich hier zur Abreise noch 100 bis 123 Mark und hinterließ
im ganzen eine Schuld in Höhe von 139S Mark .
selbst für das vornehme und teuere Hat « ! eine ansehnliche Summe .
Aus Berlin schickt « der Rechtsanwalt an das Hotel einen Scheck
auf das Bankhaus Patzwald in Dahlem zur Begleichung seiner
Schuld . Für de » Scheck gab es aber keine Deckung .

Roch schlimmer sieht die ander « Verfehlung des Rechtsanwalts
aus . Er halle nämlich den Prozeß der Mutter seiner Freundin
aus Herausgab « einer Versicherungssumme in
Höh « von 7990 Mark zu führen . Den Prozeß gewann er .
Die Frau erhiell aber trrtz ihrer wiederHollen Mahnunze » nicht
das Geld . Schließlich schickte er einen gewissen Mehking
vor , der der Frau den Voischlag macht «, ihr Geld mit 3 Prpz .
monatlich zu verzinsen . In Wirksichkell hott , ober Herr v. Strang
das Geld nicht Mehling gegeben , sondern in ein Geschäft gestech .

So kam die Klientin des Rechtsanwalts um ihr Geld . Harr Mehling
war heute nicht erschienen . Der Staatsanwall beantragte Vertagung
der Verhandlung und ein « » Haftbefehl gegen den «kcht er -
schiene neu Angeklagten . Obgleich die Rechtsanwälte Dahn und
Dr . Reiwald zu verhandeln baten , vertagte da » Gericht den Prozeß
und erließ einen Haftbefehl gegen Mehling .

Die HauSzinsffeuer ' Wohnungea .
Da » Aentralmohnungsamt teill rnü ; Wiederholte Anfrage » aus

dem Publikum lasten es notwendig erscheinen , aus diesem Wege noch «
mals ausdrücklich darauf hinzuweifen , daß Rsubauwohnun -
gen , die mit Mlleln aus der Hauszinssteuer gebaut warben sind ,
nur an in Berlin als Wohnungfuchendk elnae «
trogene reichsheutsche Famiftea und an solche Per -
fönen vermietet werden dürfen , die eine in Berlin belegene , de ?
Zwangswirtschaft unterliegende Allwohnung - - dos heißt eine Äv»
mohnung mit einer Friedensmtete unter 3000 M. — aufgegeben . Aus¬
länder . Ledige , Weinstehende usw . sind von dem Bezüge von Hap ? -
zinssteuer - Neubauwohnungen auegeschlossen , auch wenn s!« als Aoh -
nungsuchenhe eingetragen sind ! Rur in ganz besondere » Fällen kenn
dae Zentralwohnlljigsawit von dieser Bestimmung ein « Ausnahme
zulassen . Wer eine Hauszins st euer - Neubauwohnung
bezieht , ohne dazu berechtigt zu fei » , mutz d < e
Wohnung wieder räum e « r Diejenigen Nsubauwohnunge « .
dt « außer nnt Mille ! » der Hauszinsstever noch mit SanDerzufchüfien
her Stadt Berlin erbaut warben sind , dürfen nur an besonders be »
stimmt » Gruppen von Wohnmrgsuchenden . z. P an vordringsich
unterzubringende Mmderbemittelle , Schwerkriegsbeschädigte , kmder .
reiche Familien oarmioiet werden . Die Zuweisung dieser Wrchnungen
erfplgr im Einoernehmen mit den Bauherren durch die Be «

zirtswohnungsämter .

Bruno Scherl aus der Haft entlasscu .
Am Sonnabendabend um 7 Uhr ist Bruno Schrick « ach vier -

stündigem Haftprufungstermm auf Antrag seines Verteidigers .
Rechtsanwalt Dr . Frey , aus der Haft entlasse « worden , da
nach Ansicht de » Untersuchungsrichter » weder Haftverdacht nvch
Fluchlgefahr bei ihm vorliegt .

Ne » ,Eladow grkavfl . Die Stadtverordnetenoersammchmg be .
schloß am 22. November den Ankauf de , Gutes Neu - Eladow . Der
Bertragsabschlutz ist setzt vollzogen worden .
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fJ. . ®. fi ®
"

Messing - Bettstelle

Monopoldaunen *
Oberbeit

acht tttViaeh • rot. od « HU. «oW.
traLtz* iii ' ttt , ind4nthr *n- VtTp
farbig , 150 x 200 . . . . "

Badelaken
wei9er Krluaalstaff , mit rotar £ £ ym '
Kant «. 160 x 200 . . . . . . T » �

wm 4 = 70 Ueberlaken
. . . . . . .q „ Cuter weacheitafl .

Kiaean , et . 90x90 . . . 1 . 45 mit Imlu WimsI i Jour,
guter Oama . t c*- 180x250 .

Kleaertbaa . a ,
ca. 80x80 . . .

8 . 90

Maaand . « - -
. . . . .eS . 90

ObarbetL zum KnSplan , O , «
ea. 130X 200

. . . . . . .

O - » «

Klüsen , ea. 80x80 . . . 2 - 99

Wafffelbettdecke Schlafdecke
arelB, mit Fni » « n 3 . TS Relna Wall « , grau mit A

»traliaakaot », 140x190 . , « r . 79

i doppalaaltlg ,
Faihea
Satin dopp »' a. ,m. 2ephyN _ _
wolU. ladi «. F«rb. , 180x200 « t0 . 90

Daunendecken
ANerbMitar veunane . In , mit
Nihtd chtung . In dlvnrun Ä ® _ _
F«rb,mUla 0avn . 180X ? 00 CSF . 39
Leventl n e * Xun . ta » I Partal -
ttniaga nüek«. allaiheatar
Oaunensatln . In dl*. Färb , m w
mit la Davnan , 150x 200 #

■ « ge . ferim mit Jus - > 1 «
fgdarmatratza . . . . .

Damenwäsche
(Yartini ht trlv . Mtr, Ute tehwtluitr . )
Tfghamd , AchsnlachluB . mit
ee- iSnnr $tlck » eJ »erilnrunj «*
ung Matl «, gut * Oua. ltat . * - » 9
N acht ; « sb . . Barchtnt , A
mitLangu . Uen - Verz nrung 4L » Wa

Graue Federn AK pf .

Weiße Federn 2,30
Weiße Haibdaun . 5 . 60
Schleißfedern 1,90

Daunen . . . . .5r7S

Fertige Inletie
rot grourot

Oberbett 9 « 50 4 - 90
Kissen - Z ss 1 . 55

Fertige
Betten

grau - rot Inlett

mit grauen F« d « rn

Oberb�tl 7�5

Unterbstt6 . 15

Kissen . . 2 65

Die Woals Soitfijllung ; Eoht ch ' nes .

Jmm & oiäamen
Worts , geo - gesoh . PM ft »it 3 - 4 Pfij . tum Qbf ban

Größtes Spezlaibaus be ' el

Infolge Rlesenumsatzes
Bestes billisstl

S «
J Gustav !

• CL

WeiH . ack . Möbel
Garderoben schrank
mit Hutboden u. Stenge . « JA _böge tief , 182 cm hoti . ed�Cn " * "

Waschlisch
ruitgrü er Kgnjt - Mermer- A A
r' at -a. 110X01 em . . . * 47 . 90

Kinder - Hols -
bettstella . , . 16 - 79
WickelHommod «
100X85 . oa

. . . . . . .

Klnderschrank
« cm breit 155 om hoch, mit Ein .
legatodcn . Tür alt V«f - M w
«' ««" ' S

. . . . . . . . .

* w9t,rm

Ruhabetl
m bunt . Be- ÄE _
ZV0, Älfikl «9baf , FoObrett



Hau » chohe
tili- Damen , m. CfcrM '
Irdettohle

Haussdiahc
( üf Damen

Haussdiuhc
. für Damen , 5,<#,

Kjndler *St ?njhe
n * n » (( «ÄtrteK,
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; j . S67,j («, } m4 M* .
»- 5? M» . <»

Mokassius
(arbi | r Leder , mit

Mar�bobetaiz- CA AM

l�cl . und braun
Boxca . lt

Gr . si - � Ii, «. Jy- ao

LaidJeder
In neuMfcn
Hodteltea , i «. M.
jwe . iM * , " . »

Gold - und
Silberbrokat

Um » -
»imfährunfr

Krcpp -
gammfsoUca

eAt ralnacndunlM

Dappetaohl « « ! -
Herren - Siiefei
IM* . « M«

Herrcn - Lactsduih «
l ' J »

BaH -
Oberadinhe

in Lusn *-
■usfAhnmir

fttmmi aarck ZeuiraU
STItUen , n<rrHM SW 19,
Jtr - McHmwt Str . ti . Si SehStie GeschenkeOnkel Stiller

• ted « tteh aMMW Strempt «

antf Strampfgamiasch « « *

Ältestes Sehuhhaus grössten Umfanges

ytr . S69 * 45 . Jahrgang 3 . Beilage des Dorwärie Goimisg . 2 . OezsmHer 4SZS

Die Eherechtsdebatte .
Aufmarsch der parieien . — Rur die Oemokraien für Modernisierung .

Dar Reichstag setzt« mn Sonnabend di « Beratung der An «
träge über Frauenracht , Cheschcidungzreform und Rechtestellung des
unehelichen Kindes fort .

Abg . Dr . Ehlermann ( Dem. ) :

Nicht Erleichterung der Ehescheidung ist nötig , — denn die
eimterständlich die Scheid , >nn y»vll «n, können sie heut « schon er -
reichen , wenn auch durch „schamlose Selbsthilfe " . Wir brauchen
Berbesferung des EheicheÜmngsrechts . Di « Zlulrechterkaltung
des Schnldpriny . ips ist m ihrer Wirkung höchst unmoralisch Es
bandest sich nicht nur ihn Ehenot . sondern auch um schwer «
N « ch t » n o t. Das Zerrültungsprtnztp mutz ausgenon,m « ii werden :
darüber , w , e . hat der Auefchutz zu beroten . In vielen Fällen ist
die Zerrüttung vorhanden , oh « noch außen in Erscheinung zu
treten , und in vielen Fällen will man das Ehelsben nicht vor Gericht
gezogen sehen , ixni > da kommt es zu der verlogenen Justiz -
k a m ö d i e. Auch von dein Schablonenverbot der Erziehung des
Kindes ' durch den schuldigen Teil muh abgegangen werden : motz -
gebend kann nur das Jnteresie des Kindes sein . Di « Wunsche nach
? 4cfDrm des Ehsscheidungsrechtv kommen aus tieffter menschlicher
und surrpischer Aewisiensnot . ( L«bh . Beifall links . )

Abg . Dr . hlwemasn lDnat . ) :
Di « sozialdemokratischen Aniräge haben gar keine Aussicht aus

Aimahme . woz » werden sie eingebracht ? Sowohl für die Che -
ichctdunH wi « für die unehelichen Kinder sind Gesetzentwürfe seil 192t
immer wieder versprochen , aber nie eingebrocht worden . Wirde -
streiten nicht die Notwendigkeit einer Reform .
Sie ist ober autzerordentlich schwer und bedarf reiflicher Prüfung
uich Überlegung . Wir beantragen deshalb Uebcrwetfung aller An -
träge an den Recht�ausfchutz .

Abg . Frau Weber ( Z. ) :
Den bestehend e n llngerechttgkeiten wollen wir

iisthelfen , behalten uns aber unser « Stellungnahme vor . Am
staatlichen Ehejchridungsrecht sind wir durchaus interessiert , sowohl
deshalb , weil eine Trennung von Staat und Kirche bei uns nicht
besteht , und dann aus Verantwortlichkeit für unser Volk , wir sind
nderzesgt . daß die vorgeschlagene Shefcheidungsresorm die Ehe¬
scheidungen steigern , dt « Ehen lockern und die Kameradschaftsehen
fördern wird , die wir im Znterefie des deutschen Volkes nichi wünschen .
i Leb Haft ? Zustimmung und Zuruf « rechts . ) Gerade die wirtschaftlich
schlecht steheirden Schichten haben die wenigsten Scheideingsprozefle .
Wirtschaftliche Nntstynd « motz man wirtschaftlich , soziale Nöte sozial
bessern , ober nicht Ehescheidungen erleichtern und dadurch die Familie

erschüttern . Kufturgefetz « darf man nicht nach den Großstadt «
Verhältnissen allein machen . DK Erleichterung der Ehe -
scheiSung ist zu Losten der Frau , si » wird imm « r di « Ver¬
las s e n e sein : die Tragödien de » Äkndes würden durch

Erleichterung der ( Ehescheidung noch gesteigert werden . Mr lehnen
eine solche Reform ab . Da s Z « rr ü t t u n g s p r i nz i p i st un -
nötig , man kann mit de », Schuldprinzip auskommon . Gerade

« rotze SSelllUcke ssitalpokMßÄe Füm - und
Vaflii ' AtliUüilU ' nile veranstaltet vom BeztrksaausbDe (fir Ar
f Ul » f « X�saucuuc frcHcr Wsmtabrt . Berlin SW. ta , Unlenstr »» « 3
Proeraitim • l. Reritation , Margarete Merebach : Au» der . Ballade au » dem
Züchtlieirr ' ( Oikar Wilds ) , — t- Ansnraehe Reeierunfsrat Oenosse Otto k' reb, :
. Das Lee de - itra , entlassenen *. — 3 „Die AusgcstoSeflefi " ( Martin - Bsrgerst ' ilm ) .

Me« l » s . des 3. Oezemher , tW/ , X-Ttr , KBpenlcR , Sladtfhealer
am Wilhelmsrlatr . — Creltar . den 7. Dezenher , »• ' / » Uhr .
Menkllla , SUdttsehesUcbtspieniausBergstraRe . — Denoeralnr .
den IJ . Dereniher , tW/ , Uhr , Lehrervereinshans , Alesanderplatt

Ptrttrittsnr�tC f<ir 8,14 Vertnsullongen ZS Pfennig . — Eintritukarien
CllUriltsprCla an der Abendkasse ru haben . — Pör Inhaber eines
LosesderArbellenvohUaHna - Weihnachtsiotterleund fOr Arbeiüüose Eintritt frei .

weil di « Ehe und die Famsiiengemeinschafi gesährdel ist , lehnen wir
«ine solche Reform ab von einer sittlichen Auffassung de « Skates
aus , ( Lebhaster Beifall im Zeninm ? )

Abg . Dr . Else tLders ( Dem. ) :
Wir müssen dem Leben Rechnung tragen , nicht sei »« Entwick -

lung und sein « Erscheinung «, , zu übersehen oder gar zu bestreiten
versuchen . Di « verheiratet « Frau ist noch weit davon entfernt , eine
vollentwickelt « RechtsprrsSnlichteit zu sein : mit dem Wahlrecht ist es
nichi getan . Föchste Zett ist es , den Verlust der Reichstnirgerschoft
solcher Frauen , di « Auständar heiraten oder durch Versailles Aus -
länder geworden sind , z » verhindern , Das Familienncht sollte nach
schwedischem Muster dahin georgelt werchen , daß ßl * r

Familienangelegenheiten beide Gatten gemeinsam entscheiden . Wir
Frauen wollen «ine «igen - Persönlichkeit sein , dadurch auch , daß wir
in der GH« unseren Namen deholten . Selbst der al » schatdiger Teil

geschieden « Ehemann kann heut » nach dem Gesetz noch verhindern ,
daß sein « gewesen « Frau , der die Kinder zugesprochen worden find ,
für «in Kind einen L«hro <rtrag schließt oder mit ihm ins Ausland

reist . Auch damit muß Schluß gemocht werden , daß » « iblich «
Beamte ihre Stellung »« rlieren können , wenn sie heirattrn . s Leb¬
hafte Zustimmung link ». )

Abg . Ioriffen ( Wirts chastsp . ) :
Di « jetzige « Bestimmungen retch « » iu der

Hauptsache au » , chr « Rerdefserung kann ruirsucht werden . Da «

unehelichen Kindern muß eine Rechtsstellung gegeben werden , die

ihnen das Fortkommen im Leben ernt &plicht . Da « ehelich « Gilter -

recht muh ausgebaut werde « . Di « Reformen dürfen aber nicht hie

Ehe lockern und das religiöse und moralische ( Seffchl des Volkes

ersichStimt . ( Beifall rechts . )

Abg . Dr . Emminger ( Bayer . Bp. ) :
Dieser Ganeraiangriss aus das i . Buch de » BGB . wird . vmM

er auf einem Gebiet gelingt , auch hie anderen in Mitleidenschaft

ziehen . E » märe umnoralifch , da » unehlich « Kind dafür büßen zu
lasten , daß « nicht ehelich geboren ist . Die Rachteil « der außemhe -
sichen Geburt liegen in Tatsachen begründet , die wir durch die

Gesetzgebung nicht völlig au » der Welt schaffen können . A « Recht » -

angleichuug mitDeutschö st erreich muß auch tmf bi « f « m
Gebiete gefördert werden . Auch der unehelichen Mutter nmß ge -
Holsen werden , aber Erleichterung der Ehescheidung ist
n i ch t n S t i g. Die große Zahl der Ehescheidungen beweist , daß sie
jetzt sihsn leicht genug ist . Auch das deutsch « Gesamt -
e p i s k v p o t ist dagegen ausyetrettn . Der Redner schließt fich in ,

übrigen der Sprecherin des Zentrum « an . Gin Teil der zerrütteten
Ehen Hot ihren Grund in der Wohnungsnot . Zu den dauernden
Gründen der Ehenot gehört die durch Krieg anb Inflation « i »

standen « nervöse R«i,stmrkelt . Dazu kommt die «ingestondei « tt »-

fähigkeil , sich beherrschen zu täkine » oder z « wollen . K« n « te dahin ,
die Ehe überhaupt als einen überwundrnen Zustand K» bezeichne »,
so würde das den Untergang des deutschen Volkes be -
deuten . Die Gründe des Abg . Dr . Kahl haben mich nicht überzevgt .
Ehescheidung aus Krvnb gegenseitigen Einverstäntmisfes Hot auch
Dr . Kahl abgelehnt , ober die aus Grund objektiver Zerrüttung ist
nur eine Etappe aus dem Weg dazu . Um eine Uebeiftutimg imrch
die viel zu oiel öffentlich anger - lzt « Serualität zu brkämpsM , war ?
das Niederreißen der Däuimt das nngreianelfle Mittel .

Abg . Frau Heuhaus ( Z ) wiederholt di » von ihrer Fratiion - »

kollegin vorgebrachten Argument « , gegen dir mm dir Linken g«-
sorderlen Reformen .

Abg , Dr . Wevbhausen ( Chr . Rat . Bauernpartei ) :
Wir stehen ans christlicher Gruirbkag «, sind noiweudigim Bfr «

besjeningen nicht abgeneigt , lehnen aber ei » « Erleichte »

rung der Ehescheidung ad . weil das der . Festigkeit der Ehr
widersprich «, ( Zunise links � Daintt noch nwh » nneheliche Kinder

gezeugt weilten ! )
Die Anträge gehen an den Rechtsausschuß . Um IS Uhr verjagt

das Haus sich auf Montag , 15 Uhr : Interpellationen und Anträge
über di « Aot der Landwirtschast , einschließlich Ausschiißbericht über

Gefrierfleisch .

- -«»- * « ... rrMi • ■isim Mt Wfcmc »
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HANDSCHUHE

BETTFEDERN
BERLIN

S 59 KodbosserDamm 81/89 /
R 54 Rosenthaler StraBe 9 j
Portofrei von M. 20 . — aufw.
Prcisl . Nr. 42 n. Muster gratis

Kissen , gefüllt . ,
Unterbett gefüllt .
Oberbett , gefüllt

4- 10 , 3 70 , 2 * 45
9- 80, 870 , 5 - 55

11- 40 . 9- 35, 6 * 93

Gerupfte Federn . . 1 40. 0 80 , 0 * 50
Wei8 , gerupft od . geschlissen 3 80 , 2 * 30

Daunen . .

. . . . . .
5 * 80

einfarb . 9- 90, 7 * 90
U geblümt . , 11 * 50

Schlafdecken . . . . 4 60 , 2- 65 , 1 * 45

Bettfedernrelalgong mit Dampt and Heieiatt . Bei Einkant von M. 30*— für einen Staad ( ratis

Daunendecken , A
feinst , schneew . G Jnsedaunen JD * SO

Damen- Strümpfe
Wolle platt, m exfra n %
venft . Doppelfbhle / -

m od . Fanben

MöbcfM } Dom
Weinmeister - Strasse 9

empfiehlt moderne

|{peise*.5ihlaf-u

Herrenzimmer
küthen . Einzelmdbel . Polsterwaren

Teppiche . Dekorations�eniönde etc .

TEILIAH LIINC
OHNE PREIFERHÖHUNö

tcstkaufsunim « mit maoi�er BanKverilmun�

Damen- Strümpfe
Deine Wolle m. Doppel - O 50
fohle, fchwarzu. fanb. 0

Damen- Strümpfe
kunfU . Wafchfeide, in OJj
allen mod . Fanben ä

Kinderhandfchuhe
Reine Wolle , * 4 40
geßrickt Gn. 1 - 7 /

Damenhandfchuhe
Wafchleden Q00
weiß u. gelb Ü

KÖNiÖSta ASSE 57a

können Sie sofort haben , „ DR1HA "

Möbelhäuser , Berlin N, Elsässer

Straße 37 , am Oranienburger
Tor , und Brunnenstraße 33 , Nahe

Invalidenstraße , liefern Ihnen gern
ZUM FEST

ein gediegenes Schlaf - , Speise - ,
Herrenzimmer , Kücheneinrich¬

tungen oder Einzelmöbel jeder
Art zu einer

BESONDERS LEICHTEN

ZAHLWEISE

und können Sie nach Ihren

Wünschen ab Januar

wöMidiolmonatlizalileg!

Di «

II
PFAFF "

ist besser !

Zwei Menschenalter Erfahrung machten sie

zur begehrtesten Nähmaschine zum Nähen .

Stopfen und Sticken .

Denken Sie daran , wenn Sie eine brauchen
Bequeme Zahlungsweise .

Nähmaschinenfabrik

G. M. Pfaff A. - G. , Kaiserslautern

Leipziger Straße 107 — Merkur 102

Jerusalemer Straße 44 - 45 — Merkur 7832

Müllerstraße 133 — Moabit 2787

Neukölln , Bergstraße 23 — Neukölln 4948

Verkaufssteilen überall !

BANK und

SPARKASSE
ALLER ARBEITNEHMER

IST
DIE

BANK OER ARBEITER ,

ANGESTELLTEN UND BEAMTEN , A. - 6 .

BERLIN S14 , WALLSTRASSE 65

SPARKASSENSTUNOEN VON 9 BIS 3, 4 BIS 6 UHR , SONNABENDS 9 BIS 1 UHR

ZAHLSTELLEN IN ALLEN STADTTEILEN

AUSKUNFT BEI DEN ORTSAUSSCHÜSSEN OES ADSB .

SPARKASSE

Sprechmaschinen
Großer Gelegenheitskauf

Schrank - Apparate
• cht MI oh

mit Orfglniü - Schwelter -
noppelfiMierwurk und fM *
»r<IV!»?5i ( rer SeliwdMr - # TM - m
ScbiUdot » - - - -WP »

• 55 . '
TInehnppnrnte , Koffrrnppnrate

. . « äC - r ~
21 en xtt « 2. so nur AL » d » Mk.

MIc. ftngrot « AuswaU

ScballplalleiLS1 « ü»n ua nur » » « Z mb .
Alle ZabehSrtaUe , Werke , GeblatA Trichter , SetaeUdosen a&w. grode Ausvehl ,

Der neue Weihnechtokatalog . 380 Selten stark , mit 6500 Abbildungen
wird nach aaawKrta grmtla aad fraaka sageamadt ,

waren , Spielwaren .
Versand Qberall hin / 100 000 da zufriedene Kunden .

Emst Machnow , BERLIN ,
WeiRinelstcrstr . 14 .

Praktiziere jetzt

BerMkOtlii . Fontanejlraße 15
Zu allen Kassen zugelassen .

Dr . Leo , praktJrzt

WellberQhml
seit 50 Jahren sind

Bernhard User ' «

Harzer Gebiros - Krauter
tiiiiininiunmimutHHiumiminiiulmiiiBiiiiiimiiatHUHimii

Mark « „ Mammath "

zur BlntrebüduDg and
eegen Stublvci ( topfung
Verlangen Sie gratis und
franko den praktischen Rat¬
geber für Kr ( uf erküren . Zu
haben in allen Apotheken .

ZuWeihm

( jürdinen - D
Te

Uoralionen

Eppiche

I Bernhard

Fdm ' ärfz

BEZUN SW . 19
WAUSTR . 13

flUAl £ : femHAW,miNSTß . 62

J FtLIAlZ - . TtMPELHQF , BtPUNEPSTPm
W fPÖFFNUNG AHFAHG OtZEtlBEZ
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235
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- - -
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Gonniag
2 . Dezember 192S Unterhaltung unö �Vissen Beilage

des Vorwärts

Oer moderne Seni .
Bon Di . C. Suglifh .

„ « m Himmel geschchco Zeiche » vni » Wvicher . -
tWaltensteins Loger . )

_ Astrologie ist die grohe Made . Es soll Leute geben , die die
Äerne um Rat fragen , wenn sie eine Gans einkaufen wollen oder
wenn sie ein Hühnerauge haben . Run gibt es aber auch Astrologen
» on Beruf , da » heißt . Verwandte des Sem aus Schillers „ Willcn -
ftein " , die für eine hinreichende SunHne das Schicksal aus den
Sternen wewfogen . Jedesmal « n Jahresanfang indessen haben
diese Weisen die Spendierhofen an : fie künden flammendes , ohne
bleich nach der Münz « zu fragen . In diesem Jahr haben sie es nun
besonders eilig . Vor «in paar Tagen fand in einer stark besuchten
Prioatoersammlung in Berlin ein Vortrog statt , in dem «in
moderner Seni einer gläubigen Zichörerschar die Creigniise kündete ,
die dos Jahr 1SZ9 uns armen Erdenwürmern bringen wird .

Zunächst ist cm ein « durchgreifend « wirtschaftliche Besserung
nicht zu denken . Diese tritt erst im Jahr « 1932 ein . Wir wollen
den Daumen halten , daß die Herren Astrologen sich mcht bemüßigt
sehen , im entscheidenden Augenblick «ine klein « Verschiebung vor -
zunehmen ! Einige wollen besorcher » schwarze Zeichen in den Sternen
erkannt haben . Homburg und London prophezeit moi , den Unter -
gang , aber es ist nicht unbedingt sicher , daß diese Katastrophen schon
im nächsten Jahr eintreten . Die Hamburger und Londoner dürfen
also einstweilen ihr « Aatsuppen und ihren Plumpudding in Ruhe
ilerzehren . Mit den Astrologen wetteifern neuerdings die Bibel -
forscher mit okkultem Einschlag . Sie wollen ebenfalls die Zu¬
kunft schauen und sogen für die nächsten Jahr « die in der Bibel
angedeutete Schlacht bei harmagadnn voraus . 1933 , behaupten sie ,
beginn « das Reich de » Antichrist . 1948 aber find « dos Weltgericht
statt . ( Bei schlechtem Wetter im Saal « zu erhöhten Eintrittspreisen . )

Die internationalen politischen Beziehungen werden das ganze
Jahr über gespannt sein . Das kaim schließlich auch die kleinst «
Sienographin am Auswärtigen Amt voraussagen , aber die hat keine
. . Autorität " . Di « Finanzen werden sich ebenfalls nicht bessern . Im
Gegenteil : Bankkrach « . Kursschwankungen usw . seien an der Tages -
ordnung . Ein heiteres , liebenswürdiges Jahr , wie man sieht ! Di «
Steuerschraube soll unfinnig angezogen werden , eine Voraussage ,
die bei dem beginnenden Öcwes - Occhr nicht schwer zu machen ist .
Sehr schlin »n soll es um Frankreich stehen . Auch Spanien und
Griechenland gehen angeblich schweren Krisen entgegen . In Italien
ist mst einem baldigen Sturze Mussolinis zu rechnen . Für Rußland
wird , wieder einmal , der lintergong der Sowjetregierung prophezeit .

Uns interefstert natürlich in erster Linie Deutschlonb Was wird
hier werden ? Di « Astrologen sagen : ema merkliche Besserung tritt

erst um die Wende von 1930 ein . 1929 soll es zu einem großen
Match zwischen Monarchisten und Republikanern kommen , über

dessen Ausgang sich die modernen Senis sehr im unklaren zu sein

scheinen . Während nämlich die einen behaupten , die Demokratie

werde triumphieren , orakeln die anderen „ mit absoluter Sicherheit "
über die Rückkehr der Monarchie . Es ist also ganz wie in ' Kein

ichönen Sprichwort : „ Wenn der Hahn kräht auf dem Mist , ändert

sich da , Wetter oder es bleibt , wie es ist . " Positiver find folgende

Angaben , doch mag allen Börsenspekulanten geraten werden , um

Himmels willen vorderhand kein « Aktion zu unternehmen : Ein

Mutiger Krieg zwischen Japan und den Dereinigten Staaten von

Nordamerika soll zur Folg « haben , daß der Vertrag von Versailles

ausgehoben wird und daß Deutschland „ einige " Kolonien wieder -

bekommt . Schau ! Schau !
Den armen Hausfrauen weiden erneut « Preissteigerungen auf

Grund dieser Weltwirren angekündigt . Post - und Eisenbohntarif «

steigen , die Arbeitslosigkeit nimmt trotz großer Jndustrieaufträge
au » dem Ausland in besorgniserregender Weise zu .

Auch über die Schicksale verschiedener bekannter Stoatsmämwr

orakeln die Astrologen . Was hirtdenburg anbetrifft , soll das Früh -

jähr für ihn besonders kritisch sein , und zwar infolge ungünstiger

lltatureinflüss «. Reichskanzler Müller - Franken hat nichts Gutes zu
erwarten . Se « behauptet : „ Sollte der Reichskanzler sich in den

kommenden parlamentarischen Wirren im Sattel halten können ,

wirb er die unglücklichst « Zelt seine » Lebens durchleben müsien .

Der Krieg in Innen - und Außenpolitik wird sein Schlachtfeld

auch in die häuslichen Gefilde »erlegen . Sensationsprozess «, wahre

Monster » von Ehescheidung sslondaien werden Publikum und Preß «

wochenlang in Atem halten . Seni ist galant . Di « Schuld an diesen

„ internen " Katastroph « n schiebt er nicht Eva in die Schuh « . Der

Mann ist , wenigstens im nächsten Jahr , die Wurzel alles Hebels .

Letzten Endes aber ist das Jahr 1923 nach Aussage der Astro -

logen ein Erfinder , und Entdeckerjahr . und in dieser Hinsicht soll

es geradezu einen Wendepunkt bedeuten . Der Füllfederhalter mit

Motorvntrieb , die heizbar « Unterhose , die auf telepathischem Weg

in Tätigtest gesetzt « Schreibmaschine : das werden vermutlich die

Errungenschaften des Jahres 192S sein , heil uns !

Das Museum der �ewigen Wanderer " .

Ueber die kürzlich gemeldete Gründung eines Zirtusmuseums
in Leningrad werden jetzt interesiante Einzelheiten bekannt , die aus

einem Lriefwechs «! zwischen dem deutschen Zirkusbesitzer Stosch -

Sarrasani und der Museumslettung stammen . Sarrasani hatte als

erster seine Mitarbeit am Zirkusmuseum angeboten , worauf die

Museumsleitung erwiderte , daß sie dies « Mitarbeit freudig begrüße

„als ein Glied in der Kette der immer wachsenden kulturellen Der -

b : ndung zwischen Westeuropa und S o wj e t ru ß l a n d" . In dem

„ Museum am Leningroder Stoatszirtus " sollen gesammelt werden :

Bücher , Broschüren , Journale über Zirkus , in ollen Sprachen , serner
aste und zeitgenössische Bilder , Gravüren . Lithographien , Photo -

xraphien , Skulpturen , Plastiken , Plakat «, Fliegend « Blätter , Asfichen ,

Annoncen . Modelle , Zeichnung « » ! das ganze «rbeitsmaterial des

Artisten soll in historischer Folge gezeigt werden : Turnapparate .

Jongleurgeröte , Kostüme , Masken , Perücken . Ein « besondere Ab -

teilung soll der Entwicklung der Pantomimen und Ausstastungs -

stücke gewidmet sein , eine andere der Geschichte einzelner artistischer

Fächer , «ine Porträtgaleri « berühmter Artisten soll nicht fehlen . Die

Museumsleitung erwähnt in ihrem Brief « an Sarrasani . daß der

Zirkus viel « Jahrhundert « lang nicht nur der Beachtung des

Historikers , sondern sogar der Feder des «Rezensenten für unwürdig

gehalten worden sei , daß es daher heut « ganz besondere Schwierig -

keiten mache , da , wahre Lebensbild des Zirkus und seiner Leute

wiederherzustellen . Das Leningroder Muieum soll „ da « Herrn , die

Schule , und der Stolz der ewigen Wanderer , de , Zirkusvolte » der
- - - -

- - - - - - -

*

Die ausgelüstete Ehe .
Von Faye Men ' man ( New �ork) .

„ Ja , einen neuen Anzug muß ich mir anschaffen, " wiederhol e
Mr . Purdy , während er sein Spiegelbild interessiert betrachtete .
„ Dieser hier , den ich trage , sieht wirklich zu verheiratet aus . "

„ lind bist du vielleicht nicht verheiratet ? " fragte ihn sein « Frau
mit sanfter Stimme .

„Natürlich, " gab er hastig zu , „ aber das ist doch wirklich noch
kein genügender Grund für einen Mann , ein so salopp geschnittenes ,
unmodernes Gewand zu tragen . Und überdies . Kind , wollte ich dich
auch schon seit längerem fragen , warum int dein Haar nicht nach
der . neuesten Mode trägst ? Weißt du . ich meine , diese kurzen
Locken und die Haare ins Gesicht hinein kurz geschnitten . "

„ Ach , diese Frisur würde mir täglich anderthalb Siunden
rauben . "

„ Was liegt aber denn an ei » bißchen Zeit ? " fragte der Gatte

eigensinnig . „ Mir gefällt die Frisur und deshalb solltest du sie dir

machen . . . Weißt du , da fährt jeden Tag «in junges Mädchen mit
mir im selben Stadtbahnzug . Sie trägt ihr Haar nach der neuen
Mode und , glaube es mir , es steht ihr ganz ausgezeichnet . Heute

morgen wurden wir miteinander bekannt , und denke dir , was sie
mich fragte , ob ich ein verheirateter Mann sei ?"

Und Mr . Purdy lächelte in der Erinnerung animiert vor sich hin .
Mrs . Purdy schwieg , als ob sie nicht weiter neugierig wäre .

Aber ihr Gatte schien daraus zu brennen , irgend jemanden , und sei
es auch die eigene Frau , von seiner Eroberung wissen zu lassen .

„ Und ich fragte sie dann, " begann er wieder . . . . . .sehe ich denn
wie «in verheirateter Mann aus ? Und sie darauf : Ein wenig ! "

„ Worauf ich dann aber schlagfertig erwiderte : Was noch lang «
kein Grund sein muß , einer zu sein . "

Mrs . Purdy schwieg noch immer . Di « meisten Frauen an ihrer
Stelle hätten jetzt manches zu sagen gewußt , aber Mrs . Purdy hott «
für solche Fälle ein eigenes Motte und das lautete : Halt deinen
Mund !

Aber vielleicht heute zum erstenmal erfüllte Mr . Purdy diese
Schweigsamkeit der Gattin mit Unzufriedenheit .

„ Das Fatale mit euch verheirateten Frauen " , eröffnete er den

Kampf , „ist es eben , daß ihr euch in eurer Ehe zu fest verankert

glaubt . Ihr glaubt , der Gatte müsse euch in unbedingter Ergeben -
heit am Schürzenzipfel hängen , und es fällt euch nicht ein , daß er
«in anderes Mädchen hübsch finden könne . Ja , ja , der Ehe täte es
einmal gut . zeitweise ausgelüftet zu werden . "

„ Halte mir bitte diese Wollsträhne , ich will sie aufspulen . " er -
widerte Mrs . Purdy ruhig .

„ Ja , auslüften, " rief der Gott « mit erhobener Stimm « , während
er aber gehorsam dem Wunsch seiner Gattin Folge leistete . „ Dos
ist es , was unbedingt nötig wäre . " Mrs . Purdy hott « ihre Arbeit

zusammengerollt und verließ mit einenr freundlichen Nicken gegen
den Gatten , der ihr verdutzt nachsah , da » Zimmer .

In ihrem Schlafzimmer stellte sich die kleine Mrs . Purdy vor
den Spiegel , betrachtete sich nachdenklich von allen Sellen und sagt «
endlich zu sich selber : . Kitty , Killy , Gefahr scheint im Verzug . Jetzt
heißt es vorsichtig fein . Es wäre ja wirklich schade , solch «inen

guten Gatten durch Leichtsinn zu verlieren . "

Sie setzte sich dann vor ihren Toilettentisch , nahm «in Mode -

journal zur Hand und begann sich angelegentlich in die Rubrik zu
vertiejen , die die Aufschrift trug : „ Ratschläge zur Erhöhung der

weiblichen Schönheit . "
Einen Monat später betrat Mrs . Purdy . da « heißt eine viel

eleganter «, gepflegtere Mrs . Purdy eines Vormittags denselben

Stadtbahnzug . in dem ihr Gatte ins Bureau fuhr . Sie tat ober ,
als bemerke sie die Anwesenheit ihres Gatten absolut nicht , ignorierte

auch völlig das ihm gegenübersitzende jung « Mädchen , sondern schritt
resolut auf eine Bank zu. aus der ein äußerst gewinnend aus -

sehender junger Mann Platz genommen hatte . Und als dieser

Jüngling sich im Laus « der Fahrt ihr mll einigen Worten zu nähern

suchte , war Mrs . Purdy überraschend schnell bereit , aus die Kon -

versation einzugehen . Sic tonnte oder wallte vielleicht deshalb nicht
bemerken , daß ihr Gatte plötzlich lustlos seine Zigarre au » dem

Fenster warf und sich zu seinem hübschen Gegenüber schweigsamer
verhiell als an anderen Tagen .

. „ Kennst du Professor Chiimut ? " fragte Mrs . Purdy ihren
Gatten am Abend dieses Tages . „ Ehipmunt ? " erwiderte der Gatte
«in wenig verdrießlich . „ Chitmut, " erwiderte seine Frau ruhig .
„Ick ? dachte , er müsse unbedingt einer deiner Freunde sein , weil cr

genau dieselben Ansichten vertritt wie du . "

„ Welche Ansichten ? " brummte Mr . Purdy .
„ Run , die über die Ehe . Erinnerst du dich denn nicht mehr an

deine Worte , jede Ehe soll von Zeit zu Zeit ausgelüstet werden .

Er . der Professor , sagt ganz dasselbe . Er sagt , daß ein harmloser
Flirt , wenn man auch verheiratet sei , für die Ehe ein Stahlbad sei ,
daß cr die Stumpfheit der Gatten beseitige , daß . . . "

„ Er ist ein Esel , dein Proscssor, " rjes Mr . Purdy ärgerlich aus .

„ Und deshalb " , fuhr Mrs . Purdy unerschütterlich ruhig ; »
sprechen fort , „ habe ich mich entschlossen , für die hundert Dollar , die
Pater mir als Geburtstagsgeschenk schickt , mir ein neues elegantes
Straßenkostüm anzuschaffen , da Professor Chitmut meint , es sei
die Pflicht jeder Frau , ihrem Gatten zuliebe nicht auf die Be -

wunderung der ganzen übrigen Männerwelt zu verzichten . "

Mr . Purdy murmelte unverständliche Worte vor sich hin , aber

selbst einem nicht allzu aufmerksamen Zuhörer wäre es klar ge¬
worden , daß es alles eher als Vcifollsäußerungcii waren , was er
da so unklar von sich gab .

„Alexander, " begann nun sein « Frau wieder , während sie
träumerisch vor sich Hinlächelle , „ich treffe da seit einigen Tagen
einen reizenden jungen Mann in der Stadtbahn und ich fange bei -

nahe an zu glauben , daß er sich für mich interessiert . "

„ Der Teufel hole den Professor mit dem komischen Namen , der

euch Weibern einen solchen Unsinn in den Kopf setzt, " schrie Mr .

Purdy . „ Wie oft in der Woche hörst du dir denn sein Geschwätz an ? "

„ Nur zweimal , also nicht einmal die Hälfte so oft , als du in

deinen Klub läufst, "

„Kitty, " sagte der Gatte da in plötzlichem Entschluß , „ich will
mir heute nachmittag einmal den Spaß machen , mein Bureau zu
schwänzen , und dich in die Vorlesung deines spaßhaften Prosessors

begleiten . "
„ Es tut mir wirklich leid . Liebster , auf deine Gesellschaft vrr -

zichten zu müssen , aber zu den Vorlesungen des Professors Ehitnnit

haben nur Damen Zutritt . "
Mit einem höhnischen Auflochen vorließ Mr . Purdy das Zimmer

und warf die Türe krachend hinter sich ins Schloß .
Am nächsten Morgen aber präsentierte er siä ) in einem neuen

Anzug , tadellos gepflegt wie ein unverheirateter Man » , seiner cr -

staunten Gattin .

„Kitty . " sagte cr in schier demütigem Tone , „ziehe dir dein

schönstes Kleid an , denn ich bitte dich , heute morgen mit mir in

die Stadt zu fahren . „ Wozu denn ? " fragte Mrs . Purdy mit ge -
wohnt ruhiger Stimme .

„ Ich möchte dir gerne etwas Schönes kaufen . "
„ Ich brauche wirklich nichts , mein Lieber . Alle meinen mo -

mentanen Bedürfnisse kann ich von den 199 Dollar bestreiten , die
mir Voter schickte . " — „ Run . irgend etwas , das dir Freud « macht ,
wird sich schon noch finden lassen , Eile dich jetzt nur , damit wir

rechtzeitig meinen gewöhnlichen Zug erreichen . " — ,�ich kann nicht

mehr zur , rechten Zeit fertig werden . Liebster . Fahre du nur ruhig
in die Stadt , ich hole dich später von deinem Bureau ab . " —

„ Rein , weiß du, " erwiderte Mr . Purdy In höchster Verlegenheit ,

„ich lege großen Wert darauf , gerade mit meinem gewöhnlichen Zug

zu fahren , weil . . . weil . . - nun zum Teufel , weil ich will , daß

jeder in diesem verdammten Zug erfahre , daß . . . daß wir beide

verheiratet sind . "

Gedanken über Film und Mufik .
Von Max Stilnger .

Vir bcarühr » et srljr , bei llch ei » B- BB&tfkr . Bskirittt «emronift
wie SKat Ettinger ( iefatmt Mt « Im d»rch leim Optrn „Sukitt " ,
3mm ' , „Clrmifle * unk „ iZrlMwaerrmchei »" ) m kiese » ( • «ichtisr «
Preble » Safett .

„ Durch da » Sehen tritt der Mensch in hie Welt , durch das

Höven tritt die Welt in den Menschen " ( Ofen . 1779 —1851 ) . Gibt

es ein schöneve » Wort über die enge Derbundercheit und Zusammen .

geHörigkeit dieser unserer edelsten Sinne ?

Gebärde und Laut haben dieselbe Wurzel , beide sind Ausdruck

von Empfindungen und Erregungen . Schmerz und Lust drücken

sich in beiden gleichermaßen aus , beide ergänzen und steigern «in -

ander . Sie sind nicht untrennbar miteinander verbunden — man
kann stumm weinen und lautlos lochen : der Laut gar ist im Ton -

Material schon völlig losgelöst und versellsstöirdigt .

Wunderbar ist der Weg von „ natürlichem Ausdruck " zu
„ Kunst " !

Dos Theater ist die höchste Bereinigung « « dünsttery ' chem
Sehen und Hören . Wir kennen bis jetzt im Theater dos gesprochene
und gesungene Wort und , von Musik begleitet , Tanz und Panto -
miine . Im Film und Laut und Gebärde . Richard Wogners Idee

vom Gesomttunsttverk hat in unserer Zeit jedensalls Wirkungen und

Folgen gezeugt , die nicht oerschwinden werden : das Zusammen -
wirken der Künste .

Der Film soll und muß auch stumm sein können , dort wo er

nicht „ Ausdruck " ist . Warum kann die Mass « einer sportlichen Der «

anstaltung stumm zusehen ? Aber dort , wo der Film künstlerischer
Ausdruck sein will , nmß er seine Ergänzung in Musik suchen : denn

kein « Kunst ollein kann olle » sagen , auch die Gebärde nicht . Stummer

Ausdruck muß auf die Dauer unerträglich werden . Das Bedürfnis

nach Musik , das Gefühl für die Unzulänglichkeit des ganz stummen

mm m » TWmrd » au « *

die Befriedigung dieses Bedürfnisses nicht dem Schöpfer des Films .
dem Produzenten zugeschoben , sondern dem Reproduzierenden , dem

Theatcrbesitzer , der mit dem Publikum in Berührung steht . Di «

unglückseligen Folgen dieser Verkehrtheit waren einerseits , daß

wahllos zuviel gemacht wurde , und daß andererseits dos Problem
des Verhältnisses von Film zu Musik von Zlnfong an nicht richtig

gesehen wurde .
De jedesmalige Zusanuneustellung der Musik zum fertigen

Film , also hinterher , sei es beim Verleih , sei «s beim Theater , ist
viel komplizierter als der einzig richtige Weg : die Entstehung der

Musik gleichzeitig mit dem Film . Das bisherige Ballspi - t zwischen
Produktion , Verleih und Theater über Pflege und Fürsorge des

vernachlässigten , unbequemen , aber nun einmal nicht mehr ans der

Welt zu schassenden Musikstiefkindee wird in dem Maße immer

mehr aushöre » , als aus dieser Dreifaltigkeit eine Einheit wird .

Der Weg , den die Filmkunst in dreißig Jahren zurückgelegt
hat . ist einfach phantastisch . De Musik , die ihre Aufgab « vorläufig
nur im Begleiien und Unterstützen sieht , hat sich auch gewandelt .
Aus dem wahllosen Musizieren ist ein « feine , ausdrucksvolle , höchst -
entwickelte Jllustrationstechnik geworden , die der Handlung , auch
der imteren , bis in die letzten Details zu folgen versucht . Ihr Ma -

terial entnimmt sie der Masse schon vorhandener Mosit , in der

Auswahl unterstützt von fleißig zusammengestellten und mit ge -
nauen Stinnnungoinholtsongaben versehenen Katalogen und Per -

zeichnissen . Freilich schmeckt dies oft nach Kochrezept und Stim «

mungszetteltasten .
Jllustraiionsrezepte sind auch deshalb bedenklich , weil die Kapell¬

meister , di « Illustratoren , an gewissen Stellen zu demselben Stück ,
das sich nun einmal in dieser S' tuotian „ bewährt " hat . immer wieder

greifen . Diese nun schon sattsam bilüixntcn Stimmungen verütsachcn

jtaü «»eigertjngol Mr eme uuliebzame störende Ablenkung und
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Nzziehung erklingt ,
Die musikalifche Illustration befindet sich überdies noch in

einem ganz anderen grundlegenden Irrtum : vislleicht sollten die

Filmoargänge überhaupt nicht geschildert , illustriert werden , wozu
denn ? Man sieht sie doch , und zwar in stärkster , eiirdringlichster
ÄSaise . n«ii oll den großen , unwiderstehlichen Mitteln , die eben nur

der Film hat — kann man - ine Großaufnahme noch steigern ?
Biel/eicht sollte die Musik an solch entscheidenden Stellen etwas ganz
ander « ! zu sagen hoben : die innerste » Regungen bloßlegen , auf

intimste Beziehungen hinweisen ? Sticht wiHerholen , fondern selb -

ständig ergänzen ! Vielleicht sollt « si « dann am leisesten sein , wenn

es auf der Leinwand am lauteste » zugeht und umgekehrt ?
Der dramatische Komponist , sei er Schöpfer oon Opern .

Operetten , Tanz oder Revue , ist an erster Stelle berufen , das Pro -
Mein Film und Musik anzugreifen !

Verschiedenste Ausgaben treffen den Konrpattiften der Film -
ttiustf . Die meisten wird er mit seiner bisherigen Technik bewältigen :

Äufzüg «, Märsche , Tänze , Stimmungen aller Art . Hier kartn er

auch schon Vorhandene » bermtzen , so sogar oft mit Bekanntem

stärkere Wirkung erzielen — also auch illustrieren . Anders aber
bei Spielshelten höherer Art . in denen die Bilder , immer wieder

durch Großaufnahmen unterbrochen , oft nur wenig « Stunden

dawern , dazwischen oder gleichzeitig ganz ander « Bilder , wo olles

«>>? die Nuance ankommt , das eigentliche unnachahmliche Wesen und
Gebiet des Filmes . Hier kann der Komponist nicht mehr init her -
kämmlichen Themen , mik Melodiseinfällen arbeiten : dies sind die

Stellen , wo jede Illustration oersagt , versagen mutz — und dies

find die Stelle », auf die es hauptsächlich ankommt und in Zukunft
noch mehr ankommen wird : wahres , lockendes Neuland für den

Komponisten . Wirkungen sind da zu erreichen , mit geringsten
SÄittew , mit einem Aufwand oon soft nichts .

In der FIkmtomposition können alle Stil « und Arten Ler -

« endung finden : am wenigsten ober Progrannnuflk . denn diese
Deicht am ehesten der Illustration .

Gleichzeitigkeit Im Film ist gleich Kontrapunkt st , der Musik ,
Die bisherigen originalen Filmkompositionen sind fast durch¬

weg hochinteressante und wertvolle Werke . Doch scheint hier vor -

läusig noch «in Zuviel und ein Zuwenig zu herrschen . Zuviel , indem

der ganz « Film durchkomponiert ist : zu wenig , indem sich die

originale Mtsik nur illustrierend und beschreibend oerhält . Gewiß ,
die Musik der Filmkomponisten wird monchnwl nicht so stark sein
wi « die vom Illustrator an mancher Stelle verwendete Musik eines

großen Meisters , aber sie ist zu dieser Situation erfunden , und dies

»nacht ste ' stärker als jede ander « !
Der . unerfahrene " Komponist muß mit dem „ erfahrenen " Ka

pellmeister zustimme na isteiten . Dies « beiden wieder zusammen mit
dem Dichter und dem Regisseur . In dieser Viereinigteit liegt die

einzig mögliche Läsung dieses hochwichtigen Problems , ja die Zu -

kunft des Filmtunsttverk »!
Auch die kym- mende künstlerische Filmtomposition wird all «

Faktoren und Ideen zusammenfassen : originale Musik , freie Illu -

stration , Geräusch « und Pausen .
Gernuschinusit ist etwas ganz anderes als ? Nachahmung vor -

kämmender Geräusche ! Nichts Peinlichere «, als «in Schuß im

Orchester , wenn oben geschosien wird . Die » ist fast wie ein Hinweis

Ms etwas , was der Film nicht kann , während er in Wirklichkeit
die « gar nicht will , sonst könnte ja jemand in der Kulisie reden und

singen ! Etwas anderes , wenn z. B. das Gähnen eine « Löwen durch
sin Posaunen - Glisiando illustriert wird : die « ist keine Nachahmung
« ehr . sondern «in « komisch « Wirkung .

Man muß mit der absurden Vorstellung brechen , daß beim

Film andauernd Musik gewacht werden muß . Auch wo sie nichts

zu sagen hat . Man muß dieses kostbare Ausdrücksmittel schonen ,
damit es datrn zu um so größerer Wirkung kommt . Man muß das

Publikum von dem jortwährenden Lärm entwöhnen ,

Zur Togeofchau gehört ebensowenig Musik wie zur unaus -

weichlichen Reklame ,

Sparen , spare »! Wir müsien uns au den stummen Film ge¬

wöhnen , um den Mufikfilm besser genießen zu können . Weniger

wird auch hier mehr sein ,
Die ' pause ist eines der stärtuen Mittel der Filnnnusik . Ich

kann mir auch gut eine Situation denken , in der der Regisseur sich

sagt : hier lasi « ich die Handlung « inen Augenblick stehen , mache eine

Fitmpause und gebe die Stimmung durch Musik , Musik als das

Primäre ! In wechselnden Wellenbewegungen hört bald einmal die

Musik aus . bald wieder der Film , und läßt die andere Kunst allein

reden ,
Was fehli dem Film heute noch ? Der Filmdichter und der

Filmkomponist .
Das Borführungstempv muß ein für allemal festgesetzt , überall

das gleich « werden . Der legte Ausgleich , die letzt « Nuance liegt
in Händen des Kapellmeisters — sonst würde das Ganz « mechanisch

und tot .
Des Kapellmeisters harrt übrigens noch «in « ander « wichtig «

Ausgabe , bei der er seinen Geschmack und sein Können zeigen kann :

im Arrangement der mit dem Film zusammen gelieferten , mit ihm

zugleich entstandenen und unlösbar verbundenen Musik für sein

Orchester , sei es noch so klein , sei es noch so groß ,
Die Znsomnwnorbsit der vier Hauptstittoren , des vichters . Re -

gisseurs , Komponisten und Kapellmeisters , wird erst das neu « Film -

kunftwerk schaffen . Diese Merheit wird auch bestimmen , ob in ein¬

zelnen Fil >»en Komposition oder Illustration vorherrschen soll .

Psychologie der Kunstfälschung .
Kunstsälschvngen . die Im großen Stile ausgeführl wurden , be -

schäftigen wieder einmal die Oesstntlichteit . Wie ist es mm mög -

kich, daß mich Kenner auf solche Betrügereien immer wieder herein -

sollen ? Daraus gibt einer der hervorragendsten Zkunftk «nn «r , die

wir gegenwärtig besitzen , der Direktor des Berliner Kupferstjch -
kabinetts Seh , Rat Max I . Friedlönder . in « inem Aufsatz

Antwort , die er in seinem soeben bei Bruno Eassirer in Berlin er -

schienenen Buch „ Echt und Unecht " verössentlicht . Da immer mehr

Meisterwerke in öffentlichen Sammlungen festgelegt werden und

dadurch dem Handel entzogen lind , die Nachfrage aber beständig

steigt , so wächst der Anreiz zur Fälschung . Di « HersieUung scheinbar
alter Kunstwerke ist leichter und schwerer geworden , denn in den

Kreisen . der Fälscher ist die , tunsthistorische Bildung gestiegen , aber

auch die Beurteiler haben durch die Fortschritte der Kunstwisienschast

ebensoviel gewonnen . Im ' Technischen haben die Betrüger ein «

Vollkommenheit erreicht , wi « sie früher kaum vorkam . Aber auch
bei einem solchen kechmsch einwandfreien Werk « wird der feinfühlig «

Kunstfreund noch immer etwas Fremdes und Beunruhigende «

empfinden , da ja selbst der genialste Fälscher nicht imstande ist ,

sich in die Zeck des Schöpfers völlig zu versenken und durch den

zeitgenösiischen Einschlag etwa » Unorganisches an ssiner Arbeit bleibt .

So müßt « eigentlich der Kenner gegen ein « Fälschung immer miß -

trauksch sein : trotzdem fehlt e » nicht « m den „ Reinsällen " angesehener
Kunftsorscher .

Dazu bemerkt Friedlönder : „Entscheideich für den Rang des
Keimers ist das Zahlenverhältnis der richtigen zu den falsch «» Ur -

i tellen , Ankehtöabkeit ist nicht zu erwarten , SchÜeßllch irren sich

; auch Richter und Asrzte , Wenn der einmalige Irrtum des Kuni . -

kenners ihn und seinen Berus zu diskreditieren droht , was wieder

zur Folge hat , daß er sich mit ungemeiner Hartnäckigkeit gegen daj

Eingeständnis sein «« Fehlers zu wehren pflegt , so mag dies in dein

besonderen Wesen des Kunstuiteils seinen Grund haben . Das

Kunfturtell ist unkontrollierbar und unabweisbar . Der Laie kann

nicht begreifen , wie es zustand « komme . Es wird tm Vertrauen aus
Autorität hingenommen . Der Kenner tritt aus wie « » Zauberer ,
den als einen Scharlatan zu entlarven die von Leichtgläubigkeit zu
Mißtranen überspringend « Meng « nur allzu gern b«rest ist . Er -

sohnmgsgemSß sind angeiehen « Kenner zumeist Fälschungen zu, : »
Opfer gesollen , deren Art neu war . Das heißt : die ersten Produkts
eines Fälschers sind die gefährlichsten . . . Seltsamerweise hoben Fo >-
schungen vor der Enthüllung öfters Enthusiasmus in hohem Grob ;

hervorgerufen , und d« r laute und allgemein « Beifall , der ihnen
zuteil » urd « . trug dazu bei . den kritischen Blick einzuschläfern . Dis

Fälschung , einmal durchschaut ein veräckstliches Nichts , besitzt vor der

Enthüllung d « n doppelten Reiz — als da » unvermeintliche Werk eines

großen und angesehenen alten Meister » und cl , das Produtt eines
in seinem Geschmack uns verwandten Zeitgenossen . "

Oer bestbezohlie Kigaro .
Der « eue KSnia von Albanien Achmed Zogu hat uinfosienfce

Borkehrungen getrosten , um sich gegen ein mögliches Attentat zu
sihützen . Auf jeder Seit « der Ehousiee , die von Tirana nach Durckzzo
führt , sind dl « Baum « am Wegrand bis zu einer Tief « von iM Kilo -
nteter gefällt worden , damit sich nicht irgendwelche Mörder im

Schutz des Wäldes heranschleichen köntwn . Der König wacht sein «
Reisen nur bei Nacht , in einem Panzerwogen verborgen , während
sein Adjutant in feinem königlichen Wagen folgt . In Abstand « ! !
von ltz Meter sind am Wege Schildwachen ausgestellt , Di « aus -

- gewählten Männer , dir sein « Leibwache bilden , erhalten «in « sehr
groß « Löhnung , nämlich IZV Mark im Monat außer freier Be. r -
pflegung . Der bestdezahlt « Diener des Königs ober ist sein Leib -
barbier . Dieser Figaro , dem er alltäglich sein « Kehle ungeschützt
darbieten muß , ist «in Faschist , besten Treue und Erp - benheit Musso¬
lini dem albanischen Herrscher persönlich garanriert hoben soll . Der
Barbier ist wohl derjenige , der am meisten für das Rasteren be -
kommt . Er hat nämlich freie Station und freie Wohnung du
Schloß , erhält außerdem noch 700 Mark monatlich und für jedes
Mal . da er fein Messer an die erlauchte Kehl « setzt , «ine besondere
Bezahlung von 15 Mark . Trotzdem traut Zogu auch ihm nicht
völlig , denn während er den Schoum abkratzt , stchen zwei Leib -
gardisten mit geladenen Revolvern neben ihm . bereit , ihn sofort zu
erschießen , wenn er mich n » r dl ? geringste verdächtig « Bewegunz
machen sollte . Do der König besonders sürchtet . vergiftet ,zu werde : ! .
so nimmt er nur Essen zu sich, das von seiner Mutter cdrr einer
seiner Schwestern persönlich zubereite ! ist ,

Do gibt e « die meisten Briefmarken ? Di « Zichl der Brie ' -
marken , die bis deickc oon allen Staaten der Erde ausgegeben worden
sind , beträgt 56 874 . Davon «nttallen auf Europa 17 0S9 , « nr
Amerika 15 519 , auf Afrika 12147 , aus Asien 10 488 «end auf
Australien und die verschiedenen Inselgrupoen jener Woltqegend ZssZl .
Da » Land , das bis heut « die meisten Briefmarken ausgegeben hat ,
ist die « eine mittÄoineri . ' an - sch « Republik Nikaragua . d»e es aur
1188 Marten gebracht hat . An »weiter Siell « söhn Ungarn mit
1085 , an dritter Kolumbien mit 1020 . Di « Türkei , das vierte Land
in dieser Reihenmlg «� desitzt 900 Norken . Mexiko , da » als fünfte j
folgt , kann 880 Marken ausweisen ,

�mass
Häuser

2 Minuten vom Kalleschen Tor

Belle - AiliancestraQe 7 - 10
Am Untergmnrfbaiinfaef

5 Minuten vom Alexanderplatz

Lothringer Straße 1
Eeke Praeximar All « *
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' H Uah Bwjfi achKris i » r <A«r , Bwa da sind die « v Lauf « der Zellen
fcil dem traditionell «» SiempÄ d « &4ym %tü und SehsnsvSrd�gkei :
beztichn - t «, stellen , die fi « oll d' « anderen , wizl imh <»<yrni «rcn , « h « r
�nim «tHinfp icküne » und off noch t>ifl schöneren Punkte der Land .
Ich-ft Sbersehe » ia�

Ein « Rheinsahrtden ganzen Kr « i5Nsil « i « d htnimter .
� Enger ? bis noch ilnkel und Ziheiobrellbach mixii rtur ipirklich
vchöncs embüllen . Van seh « sich einmal vieles Engers an ! Solch
im Aokokoichloß . dieser well « Chreichoi , kue>« Rheinsront . dieses aber -
«lltige Pokoko der Trevv « und de » Saales , diese iarbenprächtigeu
DeSeng - mqld « gechörm, Mm Besten jener Zell . Ocmitj , 9 » « iv « b
m Ickiich , vnd nüchtern , wie es lcheiill . Wie eis griechischer Tempel
*«!>' die Kirch « onn Irlich auf dem Ävael . Bov da ou , mutz man den
" - lltzcnturm und Andernach seden . Dos Dörichen Fahr „ am grchr "
*och Andernock . Wer kennt es� U/id doch hat man an dem z>er .
i ' ch-n Fachwerthövschen von l6 <Vi in der Brunnengasis , an den alt -
öeichninten Eckposten und tzensterrohinen . an den alten Nagelt » « «
ii ' Nr Freud » . Das schmuck « Lautesdvrf ist ideal « Sommer -
' iischs . Da sitzt man am runden Sieinlisch > m Garten de ? Lay scher
Hoiss und hat eines prächtigen Mick auf >- . n Lrahnenberg . auf den
wechen Tüim und dt « romantisch « Psarrkirch « von Andernach Da
bewundert map di « alte « Barvckpoläst », dos alt « Zolltor , die spill -
brocke Pfarrkirche , lue üppige barocke Kvttft der Kr� ' rrche . H« -
valiig trotzt chamm « rst « in auf , di « Zuflucht Kaiser Heinrich - IV .

er Ausstieg durch di « Wingert « ist prächtig , der Aufenthalt in der

m die Hellenlälche » schieben . Ari « ndarf und Leubsdorf . Der Blick
*i >n Dattenberg von d«r Höh « auf die Golden « Meile , über Sinzig ,

Dein
HnlisstSdtch«! | | JP�H
lorkelig « Rheinfront , seine enge aber

Um wu- d- rhergestellieo Fach .
. . hier Losung , ganz « Haul » « .

valder van Basalt , hoch darüber da , neu hergestellte Ockeniel ».
hach oh « , üo Dorsch « , Bruchhause » «in « der schönstes rheinischen
« adonnen .

Das Herz aber wird sebem Siheinländer warm , wenn was von
« nkel spricht . Der Hexenturm am Strande , Freiligroth »
' vtrolch « nb « rg , die alt «n Gasten Hügelauf . das alt « Rötha , ts
vud feine Zi » mkann « n . di « fchänqeschwungen « chauptstratz « und die fv
vgenartig gefügt « Pfarrkirche St . Pantale « vach Rheknbrellbach liegt
?bi «its . verbirg , noch seine fchouei , Fachwerkhäuler unter nüchterner
- ' inche . Und mit em wenig leiser Wehmut ninunt dann «in ied «r
Jbschj «! , von all di «ser stillen Poesie , der Schönheit , die sich da zelllos .
«ersteckt und leicht überkrustet von Lahrhuo derlei », die darüber gingen ,
dem Beschauer dartut .

��

Mi « em Vamenseidenstrvmpf entsteht .
G- nao so. wie

» llsstfeid « . als
de « « odernen Technik , di «

_ _ _ _ _ _ _ _ __ __ _ __ in chren farbenfreudigen Produkten
*st «ckart . wirkt sich auch der chemisch « und technisch « Vorgang de »

prdrn » der Kunstseide zu « tn « n Wunder au ». E> n Vortrag d « »

«rregi « r »wg» rats Diplom ivgeiueur Straub « im vereis zur
«efördierung des G- rn - erbefleihes bracht « an Hand von einigen
mctfterhaft aufgenommenen F - lmen di « ganz « Emsiehungsgelchichle .
» ob « als wt « r «stanter Einzeltail die Herstellung de » m » ,
dersen Dame » st rümpfe » ««zeigt wurde . Der präcktzig
tauschend « Wald im Eragangsbild verwandelt « sich geichnittea zu
halztaserstofs oder der bekannten Zellulose , die m Spinnstoff .
kabriken durch chemisch « und technisch « Berfahre » zu einem

e n gl ä » zend « - » - verarbeitet wird / " Bei " de »
»Agfa�seide besteht dieser Fadsn au » 120 E i » z « l s ä dch « s i
«llo mehr wie sie di « Natnrseid « besitzt . Di « «legant « Dam « , die
l ' ch Im Schmuck der aus solchen Fade « griponnenen iarbenpräch .
vgen . seidigen Gewändern präsent ' rrt . ahnt nicht , datz aus ihrem
" uxusbedürfnis heraus d « m Wald « die Gefahr droht .
" an der ewig hungrigen yndustri « vernichtet zu
verde » . Dann aber spricht auch au » den Bildern der nimmer
wkt « nb « Menfchenfleitz , spricht di » schwere und verastwor .

thngsvolle Arbeit der Arbeiter , die über Säure -
Bottichen gebeugt stehen , an den Spinn - , Web - und Wirkmoschnan ,
» n Hochöfen zur Herstellung der Maschinen , immer emsig , denn
di » Maschine duldet kein « Paule . Der Faden verlangt «in « fein ,
nchlig « Hand und eis scharfe » Aua, .

Gin « solch « kompliziert « Gesch ckt « ist auch d>« Herstellung de «
Deidem' krumpfes . di « leider nur an einem amerikost .
scheu Film gezeigt «»erden tonnt «, da «in deutscher Alm
übe ? diese wichtig « Produkuoi noch nicht besUihh Zum Unter -
! ch' «d von den Rundwukmafchinen , die di « Svcümpio in einem

gleichmäßigen nahtlos »» Schlauch ttricke ». ist de » . « « Je * Strumpf
»l , Flochgaweb « auf zwei Moschinen , dl « die - Lange ' und de »

. Fust� wirkt »- . hengrffceÄ anfc wird fpSte - « tk «st » » «Apnzlat.
Maschine « fammengenabt . Er fisch sich dementsprechend bester der
Form de » Beine » an als jener auf der Rundwirkmafchmr he »
gestellte , der durch bescmderr Behandlung tn der Wod « geweitet
wird . Die . Kennzeichnung des echten Srrwnpfe » ist ied « tfavs dt «
Rodt , nur wird diese leiser auch bei den unechten Strümpfen M-
fälscht .

Versammlung derAbteiliingsmielervertreter
sowie aller für dag Miei « wtd Wohmwgswefen . inierestierten partetgevoffea

am Dienstag , dem 4. Dezember ISkS . abend » VI , Uhr

_
b » großes Saal dar Saphiessäle . Sophienftr . 17/1S

TageSorbsews .
SekUoek VoK0U0Sid ? UPk0gkSMM

Sejezeftt : Stadtverordseleaosrfteber iSenojft Hotz

Iber Bewirb ■ mieseren " • » « ■haß der SPD . — I . Ä- 5 Raben

Sie ft &tbeu gemeinsam .
Seit dem vergangene » Montag war « « , wie wir dorichtet - n. der

Schlvhsobrikont Oskar Schulz « und fem « Frau Martha aus
ihrer Wohnung . Hassaufsr 3 verschwunden . Zn einem hinter »
lassenen Briefe hatten sie erklärt , daß unheilbare Krankheit des
Mann « » beid « gemeinsam in de » Tod treib «. Am Freitag früh
fand «in Radfahrer am Ufer de » Scharmützels « « » «ine Aktentasch «
mit den Ausweispapieren der Berfchmundenen . Am Sonnabend
wurden di « Ehelem « aus dem See als Leiche » gelandet .

Arb«lker - Radu »ausstclltu,g im Lichtenberg .
Di « Ortsgruppe « Stralau und Lichtenberg Hab « , em «

sehenswerte Ausswllnsa ihrer Bastlsrarbeite » im Lichten .
d « rg « r Ratbau « aufgetan . Di « Ausstellung , die Sonnabend -
nachmittag eröffnet wurde und bis Sonntagabend sedam zugänglich
ist . zeigt Detektorapparat « und Röhrenapparat « bis zur gxötzten
Nollendumg , Alle Zichehörteg « für de » Bau non Radioapparate «
sind ausaestellt fow ' e et » sehr wncksame » Bildmaterial über die
Dätigtell des Arbellerradiobundes . Aus d « Fülle des ausgestelltes
Materia ! « ragt da » Modell de » Funkturms mit dem AKzcickea des
Arbeiterradiobundes hervor . Die Ausstellung wurde am Sonn .
abendnachunttog mit «ioer kleine » Feier eröffnet , bei der der Ge -
nofs « Voigt über die Aufgabe « des Arbeiierradinbunde « referierte .
Der Bund will gvneinsam mit der Partei und den Gewerkschaften
die Jntettsien b«r Arbeitenden im Rundfunk vertreten . Er fordert
di « wirklich « ?i «utrolitit des Rundfunk » , die nur dann möglich ist ,
wenn alle Parteien im Rundfunk zu Wort « konimen .

Die Beerdigung de » ktaaumiiiiftai Oskar Srekfch , der bekanntlich
bei « wem nächtlichen Zusammenstoß mit Rationalsozi allsten in der
Wafsertorstraß « durch «in « » Sckuß schvvrtv . rlrHt wurde und einige
i' . ' -gi- darauf im Urbantrankenhau « starb , fand gestern nachmittag
auf dem Zltavköllner Friedhof in der GotUieb - DunckeUStratz « stall .
Di » Veranstaltung nahm einen ruhigen verlaus , lediglich nach Be >
endigung de » Begräbniste » kam «» zwischen Denionstranten und

Schutzpolizei am Mariendorfer Weg und später am Hermcnnplajj in
Reukalln zu kleineren R « i b « r « i , n , wobei insgesamt sechs Per -
sonen wegen Richtbefolgung pollzetlüher Auordwrn�en zwangsgestellt
und der Abteilung I A im Polizeipräsidium zugeführt wurden .

Zimmer « ? Karl
Schon unter

Fahren ist er

Einer vuierr ? alle » « awolgenaste » . d« r Zumm
Schmidt , f «iert hsut « seinen Ist , Geburtstag , i
dem Schandgesetz stritt «r für den Svztallsmus . keit vs ?
polltifch und gewerkfchaftLch organisiert . Wr mitnschen dem D« tera »
der 10. Abietlung , daß « « ach long , wirkeu möge in der Partei
und für pie Partei .

Dk varwärtsausgabeslell « für Adlershaf beftodct sich vom
l . Dezember an beim Geaasten Petzholdt , Gemeinschostsstraße 10.

Vi « LIMWIHd der brbrtmd ldasgslchvt « ist geöffnet jede » Dienstag
und Freitag oov K>/ , dt » 7«/ , Uhr abend ».

Owe « «eersienfcheiNchev Film ad « , » verevgeltel a « Mantag , be «
S. Dezember , abend » 7*1, llbt , die -33. Abgabeftelle im <zev «»tshastshaa ».
Engelufer Saal Zur Vorfädlung gelaugt der Film der Der -
lag «g«Icll >chast deuifcher Ävnsumvereiua

Ehrung der parieijvbilore in Köpenick .
Di « 1 SS . Aktsilong . Röpentck hall « zu Ehre « ihrer zahl -

KMchM Parteisttbilar » und Jubilarinnen ein « » Festabend ««r .
anstaltet , der sich emer ungewöhnlich zahlreich «, ? e >' lnahm « erfreute
Der mit roten Fahna » geichmüÄie Saal de » Stadttheaters wo ? bis
auf den letzten Plan geiüllt . An der Ehrentafel konnten 7 l G e -

nosfinnen und Genossen Platz nehmen , die über
2S Jahr « der Par » « i angehören . Die Rapill « Hoff -
mann und der Männergefanavereln Äopenick de-

strstten sien Amfisch- stZhen mosikasischen Aeik des Abends und «rbieien
. für ihre ausgezeichneten Darbietungen reichen und wohlverdienten

Beifall . Reichstaqsabgeordneter Genaste Lifte htell im Luftrog
de » Bezirksvorponbes di « Festansprache . Gr fand ehrende und
anerkennende War » e für die 71 Genossinnen und Genassen , die oft
«>» ganze « Menichenalter für die Sazialdemokratt « gekämpft haben ,
ahn « jemals , trag Verfolgungen und Anfeindungen , zu verzagen .
Immer Hab « si « da ? Bann « ? b<-. r deutschen Sozialdemokratie auch
in den schwersten Zeiten hochgehallen . Ihr Grundsatz war : allen
Gemalten zum Trotz sich erhall «! ?. So stehen si « heut « in ungebroche -
ner Trost und Frische miiten rn dem Leben
Partei , treue und bewährt « Borkämpfer , unb können der sunyen

und der Arbeit der

Generation ol - Vorbild dienen . Für di « 108 . Abteilung sprach dann
Genosse Monte Er verlas di « Namen der guüllare , unier denen
sich viele Genosten und Gernstfinnen befände ?? , die sich ganz st? den
Dienst der Partei und des Sozialismus aesteill hoben , und ex gab den
treu «» Kämpfern da , Derfprechen , daß d>e heurig « Generation nicht
nachlösten werd « in dem Bestrebe - ? , di « Ziele , die die Aelicren auf -
gestellt haben , zu erreiche ! ?. Es mülse und es werde einmal mög -
llch roerden , die Mehrheit im Reichsiag und in ? Landtag zu erringen .
Wenn wir den größten Teil des Volkes auf unsere Seite gezogen
Kaden , dann Vierde «s einen Bnchettampf nicht mehr geben , und
die Hoffnungen und Wünlch « auf ein « wahr « sozialistische
Repuhl,t lverden ihrer Erfüllung entgegengehe ? ? . Für di� tief -
«vgrisfenen Jubilar « dankte Genoste Fritz K u n « r t , der mit
51 Mitgliedsiahr « , der Pariei am längsten angekört . Bieritnddrelßig
Lahre lvar Genoste Kunert Mitglied des Reichstages . Seine Aus
führungen wurden mll belonderee Aufmertsmnteit entgegen¬
genommen , und als er seine prächtige Rede in einem Hoch auf den
Sozialismus oss den Erlöser des unterdrückte "
leidenden Volkes ousksingei ? ließ , stimmten alle begeistert ein .

D>« Erinnerung a » d?ejen wunderbaren Ehrciiabcnd , der ein
Land treuer Gesinoungskameradschait um all ? rnd fung schlang - wird
nach lange in den Herzen der T�Unehwer wach bleiben .

Iii * U» pexraflaftei die ßoÜsKhtH « uA in West « Zahre an
J, St *en/ >ct ahen »» O Uhr »in-- Silnefiert - uer un iiaffet «at ÄlUeirsIatz , bei
«t die II . E- iu - Vbeni « vjsjt « 8 « ü » nj nan Di . Ätiz Silcvra n- ir e » « ?bir -
[ ttmanilrf ) tn f -cdjefter » «jt Aufnihrvits w! cr . ot . atbrirfeebf : ßenner », üinft .
WS. coot , ÄtKU, 6tz »tzUnci äi »�s- <U) 0t , der (&«nftt ) tc Cüjsr Eroß - Kkrluii

81»* «cht »Azliche Weie »«cht »A»d« ucht die gi ?>üroI - KoSrik in z>«s »» Zehr «
de » verdr - incheril tHrer >uitr »nm!-n. Wer in de » nSchsien iogf *
«ine Packung UufiMl, $iiÄiMTour . in - ' BtIafter unb eine Snarvockunz rail Mnf
HuJiwI ' ffuSbäbttl « t,u <t , erbau i » »er Str - Beiie ober Vv�h' J * eilte iÖUchbrfeMtuml . streu nuber « U JBelbro4ieflab . gratis . 4ür ? . läfler « ift au « bei »
Snferot tn unserer heutigen Ausgabe ersichtlich , wetche » den Dr Unblutia out
uKUrnnhon zeigt .

Die Weibltacht »p«I »vsie he, beten nt . » zieht - uech Rnl »eiel »e «>»- Vees «ud-

. . . . . . . . - - - - - -- .. J - - - - - - -- - - - - -M — | euch stesrnai z»,r
zeit , um 6er Hausitauri » ©elegenbeii zu gebe », alles , mas sie « UN

Bechnachtslesi » für ben tzebtuche « unb nebelonbeee für bie gesikllche he-
nrtigen , lchon seht zu befUlle ». I-i « Pretsüste «libäU auch roUVt «ine reich .
bnUige ausaxihl echt ZUtr, »berger innig ' unb fc - bluchen zum Teil tn br. n dr .
lannin Blechpacku�eo . die «uf leüatn Weihuachtatisch irhl - n f »0xrn .

Daunen »
fftber .

»i. .W»V.eMe.«' uixüt. KN, CMt
. gel » N-Ieb ein solch «? »elchenk

bß ? durch seine Preiswsirbiake . t de-
O. ?«. Vtl » |

_

- - - - -

itifläcnbes Liilche -
■tOtominrn sein . Z,

ntih ÜUÄTk' - Ö
;n biesea «rtOeln bi

tonnte Epezialhau » «usia » itnstia . Verl ! » H. ?«. vriu »enstr <>he chck« Sewitiar .
«nah « - /nb aharl - ttenbung W- lmersdars « Str . l » , an dcr L- emarckstraKt .
eine last unerschüpfliche Äuswahl .

Seegfältig o»ebe «itet ,
Waeeuhan » ». Z- si - ph ».

Weibnachl «nerraui de« h- ckannien
Weeliner Sir . sil�ö, durch eztr »

hilligc Preise seiner besann ? guten QuatttittKlxzreu die gün� asi« tiausgelegen
heit illr den Weibnachtsbebar - I Die ganze - Liabt lnricht von der am Donuers .
tag »r ' olaleu ErbisnitUg de » bebeutennen ßrweUerungsbaue ». - älU - ZlbieUungen

-Iii »» sind ganz Scheu tenb vengrsheet und ,e,t «itlich - ingmichtet . sin
lgster »ukmachung bi« Labensmlt - elhalle im < Stack, tzemoereg - nb zu-
e iaei ' en und Satrituch ? bie - el bet aus da » c. brnjmbe «- fu ringe richten

neue gnoG», schön-

- - - - - - - -

j
nerzMe - t « TO teil

_ _ __ _ _ _

fnefich dort hei dem reizenh ?» -_
In z»olf mjnietf - jnten Bildern .

IWc * ina » . . CexinU » ma «ezeugnihen {«*( . ib »rblne,te >r - ten . Sahen *
n* * a«. / Ot «tz. K Ii . *, bi » in cJtei Studtteyen zrnölf eigene fledW * * .
«» unirtbärt . Reinst • im heutigen Snsevstente - . l Sarbinen - Sanderchngek - ote ,

>» sich als E<>stzeschen ?e besonders eignen .

den
d- a �- - I , . , » » »

- Dauf Rechnung qe. traaen
ber heutigen Uiisqabck.% werben kann . Wir vremeise » auf das Znserai

« e wnltetert , «eilege bei heutigen Zlummer »nthSIt einen wichtigen Hin .
weis aus b,e tontm . - nde Seit , heikteU „? He tlArla - n SBrihrotUtsgefchenfe ".
Sbute . eit w uatüelich ' M Farben ist eine bunt « Reih « von Tenricheii , Säusiw .
«Bfeu . Jetoratirnnftorfen , Tisch- und kiivanbeche » »usammengestevt , welche bie
Sfiuag Trvv ch- Puelch , Berlin fl. %. Sno. - tboue ' l' .tr *3, dem Sn' i rj -jTe. nten
bietet , s« bah bie straqe . was schetile-. i wir zu Velhnachten . aa rrgllischen
und guten Dingen schnell und gut gelbst werden sann .

Die Tie « » heelee v. ffiefff , welche bekannilich de » grSsiien ze. itraiisierteit
SgieW » 6er , - iigae . renRr,nche in iüusnoa unierhglt , hat in bissen Tagen ihren
grnhev illustrierte »
estente » auf Wunich
Preislage » in bezus
Ret dar .

Bevantwortlich sstr Palitil : Dr. Suet Seneez --Ltttsgiaft ! a . »liAgelhöserr
chewertschglisbeweguna : Z. «icin/ni lgeuiSeto »: *. ». »Sschgr : La' e' e,

and Sonstige «: »ei » »oesizbt : Anzeige »: Ih »lack », sgmtl - ch in Berlin .
P- tlag : SorwätI »- SerIaz » mbH . . Berlin Druck: PveMet�Buchdrucker - i
unb Berlgosanstalt Poi - I Sinne ? n ff » S- crlin i £! B 65. liiiud - nst - �ee 8.

Hierzu » «eile »- ». . SMck in hie «Scherwell *. �luteeRelt «, » und »itzen *

nlsl
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__________________
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in morineblou und scWwarz ,
mif großem Biberettesirogea
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auch in großen Weiten

Schicker
, .

_ _ _ _ _ _
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WERTHEIM
Leipziger Str , ( Versand - Abt ) Königstr , Rosenthaler Str , Moritzplatz

Weifmachts * Geschenke

Photograph . Ateliers
In ollen 4 Geschäften

Weihnachts " Aufträge rechtzeitig erbeten

Damenwäsche

Taghemden 4aft nQn
mit Stickerei n. Spitze •

Taghemd hohe Achsel

. . . . . .
245

Nachthemd im stotf zestckt . . 2 45

Nachthemd farbig , gestickte Weste 5 25

Schlüpfer faidig Manese . 2. Wahl 5 75

Unterkleid farbig IKilanese . 2. Wahl 7 50

Schlafanzug " �7� - ° ° 050

Schlafanzug gestreift Flanell . . 050

/

Bettwäsche

Deckbettbezug m. klein . Webe - 70l .
fehlem , Größe ca . 130x200 cm '

Kissenbezug mit klein - Webefehlern 1 80

Bettlaken mit kleinen Webefehlern

Größe 160X225 cm * Tyu

Wäschestoffe
im Oaschcnk ' Karlen

Madapoiam . . to Meter 6m 775
Makotuch rein ägyptische 7sn 10 . .

Baumwolle , 10 Meter ' lv� M

Hausfrauentuch Q . . Q » -
ohne FüNapprewr , 10 Meter M 57 cO

Trikotaflen

Damen - Schlüpfer mit angewebt a

Futter , farbig , Mittelgröße '

Damen - Unterkleid a7 ~
Kunstseide , gute Qualität , farbig

" ' "

Herren - Normalhemd o9n
wollgemischt , Mittelgröße �

Herren - Garnitur ( jackeu . Bemkieidw _ .

feine L' nifarben , gute Qualität , 4 Größen " 3U

WeiBwaren

Ottoman - Garnitur
Fcchtmanschctten , gute Ausfuhr , farbig

Fechtgamitur schwere glänrKunst -
seide , färb . Georgette - Ei n fass . , sehr fesch

Cr�pe de Chlne - Schal reine

Seide , schräg geschnitt , ca . 30X1 -50 cm

Cachenez Cräpe de Chine , reine

Seide , gute Qualität , weiß u. farbig

Handarbeiten

Farbige Ripsdecke
gezeichnet , 130 cm , rund und eckig

Farbiges Ripskissen
gezeichnet

Weiße Kissenplatte
gezeichnet . Reinleinen

Weiße Creas - Decke
gezeichnet , 9 Quadrate �

Reinleinene Decke
gezeichnet , 130X130 cm , rund u. eckig

225

375

490

750

590

150

1 60

1 60

650

Blusenstoffe
moderne ForbcnstcIIungen , Mtr .

95 Pf .

Rips epingle 360
mod . tfleiderforben , ca . 100 cm breit . Mir . iftar WW

Cräpe de Chine Aq0
große Farbcnaaswahl , Mir . ■ Ww

Kleidersamt ß75
gute Köperworc , ca . 70 cm breit , Mtr . •

�
flu ! Wunsch jadar $ tof * Im aeschenk - Karton varpackl

�

Crepe de Chine - iumper
elegante Ausführung

Serie I Serie U Serie M

12 50 18 75 2950
s _ /

/ >

Damenstrümpfe 1 « .
Scidcnflor , farbig oder schwarz ■

Damenstrümpfe Ook
künsißche Waschseide , farbig Afc miZß

Damenstrümpfe 27 -
Scidcnßor , mittelstark » farbig od , schwarz dW > m v

Damenstrümpfe 3 « -
Wolle , mü Kunstseide meliert

Damen - Schirm
Halbseide , durch gestreih , 11 tciSg , Topform

Herren - Schirm
Halbseide , festkanfig

790

8 50

Herren - Artikel u . Bekleidung

Oberhemd
weiß , mit gemustertem oder
gestreiftem Batist - Einsatz

Oberhemd
färb , gestreift , Popeline , vor¬
zügliche Qualität u. Ausführ .

Batist - Schlafanzug
einfarbig , mit Verschnörung

Selbstbinder

590

790

950

290

Hausjoppen mit Verschnürung
u. farbig . Besatz , verschied . Formen

16 m 1975 2650
Schlafröcke

26m 35m 46
Samtjacke

M

m. Verschnürung , a. Serge - R R
futter , mit Borde eingefaßt � �aparte Muster

Sockenhalter u . Hosenträger Garnitur 2 75

M

Pelzwaren

Pelzkragen SSÄ
Pelzkoiller natcr Schakalschweif

Pelzmütze für Knaben , Schweden «

form , Lederkopt mit Biberett «

Bubikragen in Skunkskanln und

Marronkanm

Peizschal Seal - Elekfrik - u. Bibe -

retteseit , 200X35 cm , apsrte Verarbeit

590

750

1275

1350

26m

Jumper

Jumper gestreifter Flanell , offen und O q «
geschlossen za tragen , Gr . 40 - 50 30

Pullover apart gemustert , mit Wolle Q — e
und Kunstseide O r O

Jumper Jersey , mit Kunstseide , lange Q e»
Form mit Gürtel , Gr . 40 - 48 f

Handschuhe

Trikot farbig Haibfutter

. . . . .

1 25

1 75
Waschleder imft

2 Druckknöpfe , gelb und farbig

Schweden Imlt . geh » und farbig 4
Qrt

moderne Manschetten >

Schv/eden Imlt .
farbig , ganz gefüttert

Flor rundgewirkt
farbig , innen angerauht

1ö0

225

Tlschxeuge

TiSChtUCh gebleicht , Flächemtiusfef rt ak
Größe 130X1 « cm äCUS

TiSChtUCh Reinlein . Jacquard , halb « C

geklärt , Größe 130X1 « cm � ' U

Teegedeck mit farbiger Kante und
6 Servietten , Größe 130X1 « cm vyvJ

Künstlerdecke farbig bedruckt 2�50Größe 130X1 « cm

Handtücher

Stubenhandtuch Dreii

Größe 45x100 cm

KUchenhandtuch Diaper
Größe 45X1 « cm

Wischtuch Reinleinen

. . . . .

Frottierhandtuch farbig gestr .

68 pf .

75�

48 pf .

95 p? .

Taschentücher

Hohlsaumtücher m. gestickter Ecke 4
Geschenk Aufmachung Vi Dutzend '

Linontücher V, Dutzend

. . . . . .

1 50

Hohlsaumtücher V, Dutzend . . 1so

Relnleinentücher v , Dutzend 390
B atisttü Che rm . gestickten Medaillon Q

Budistaben Dutzend �

iiag.
' lt . '
bet
�et

Chinchilla - Ratten - Felle geeignet zum Besetzen

von Damen - Mänteln etc . 95 Pf ,

Damen - Mäntel
Stoffe engt . Art, } Faacy od , Rlpnf - >\ reiavon . OUomene
Biber ette » Kragen | nemeifige Beeilte j grober Pelzkragen

Serie I Serie II Serie III

27so 36m

Damen - Kleider
Wollstoff , Satoi , Veloniine , moderne Formen

Serie l Serie II Serie III

IQsoBdsoSßso

Mädchen - Kleider
reinwollene Stoffe , elegante Anaführrmg

für 2 - 4 Jabre für S ' 9 Jahr * für 10 . 14 Jahra

5 50 8 50 1475
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Panikflimmung in der Roieu Armeen
- ne Kundgebung gegen „ Kleingläubige und Naumachee� .

Mopkem . 1. Dez - mber . ( Ost - Expreh . )
Die tomnunisHfchsn Zellen d«r tn Stakt und Svtis Mastau

®cntij5n KenetWi » TruppenteL « der Rate « Armse haben
ii rttri ' t ffn ' f - elrni . j " cigeVItcn ,

• bte sich tnü - den jetzt
�uelli ' tcn Fragen ( die Gefahr her Rechteappositton vfrv ) befaßt
� Dies « Kanfercn - �ai daraus an den kricgstommilsar und Vor -
henden der Rooalutidnckriogzrats Woxoschilow und an den

sies d«r . > j�litischen ikrwalümq der Raten Armee K u b n o u>
pi Le�tz ' i�sstdreg« gelichtet , die tn » Armecblatr „ �raznaja

oermsentsickit wird . Es wird darin zunächst der festen

�ntlchlaiienheie Aspsdruck . gegeben , die cht » g « s ah rs und
ptnfo di� jsieigung ' zu einet toleranten Beurteilung dieser Gefahr
' Nergisch zu bekämpfen . Weiter heißt es .

. . Di« Aanfer «, ». ; venirieilt die Versuche , den Zustand der Roten
�mee einer aus Panikstimmung geborenen vnrich -

Sen Einschätzung zu unterziehen und ebenso die unzu -
' esseuden Äerallgciuemerungen über die Leitung , wie solche von
' uzrlne, , Gruppen , der politistizen Kommillar « ausgegangen sind . "

Führ « und Mannschaft « » der Vo : lauer Garnison würden
- �s daranjctzcn . >um die . m egattoen Lrschetnungea im

' »litisch . moralischen Zustand der Truppen aus -
tuilgru� . " -

Dicsr ' Kundgebting richtet sich vor allem gegen » inen Teil
�r poHhischen Kommissare der Arme « , die , wie das
-�rn�cblgtt . vor ehrigen �lagen mitteitte , über die Stimmung im
Heer uich . die Erfolge der Politischen Erziehung und Veeinslussung
� s « h r p gs s i m i st > s che s G u t a ch t « n haben abgeben mallen .
�Zu es aber nicht gekommen llt . Näheres über diese al » „ Flau -

�cher und Kleingläubige ' bezeichnete Grupp « und ihr « verhinderte
?iesolutwn Ist nicht bekannt . Der Pasiuz « on den „ negativen Er .
�e! nun�. «n im politsch - moralischen Zustand ' bezieht sich dagegen
lidentglls auf Stinrmungen und Strömungen , dt « unter den Mann .

gasten beobachtet morden sind . Di « im Darf sich abipielenden

Kämpfe linden - ossenbar unter den zu einem sehr großen Teil au »

« auernsöhnen . bestehenden Soldaten ihren Widerhall .

Mchtfauenevokum in Warschau .
Scharfe S <reichungen am Stat .

Warschau , t . Dezember . ( Eigenberichts

Im Haushattsausschuh des Sejm ist der S- Millionen >DIspo .
�ionssands für den Jnneuniinister General E k l a d k v w s t i aus

�nhxag der Linkeparteien und mit Unterstützung der Minderheit » -
" vlionen gestrichen worden . Diese Streichung kommt einem

Mißtrauensvotum nicht nur für den Innenminister selbst .
Unfern, wie > der sozialistisch « Redner betonte , auch der Gesamt -

�cglening gegenüber gseich . Ln der Praris wird die Streichung
" h tgmu aitsm ' tteiti schon im vorigen Jahr ist der gleiche Betrag, .
' �ir W Streichung, , dem Innenminister vom Ministerrat

Eigenmächtig zur Verfügung gestellt worden . In der gleichen
�itzunh wurde «in . Lltitrag der Linksparteien auf Herabsetzung

si ' er Pokiz ' eistä ' rk « um kS Prozent durch Kürzung des
ßaushalis um 13 Mill onen Zloty angenommen . Gestrichen

Wurden serner äS . Millionen Zlvty für den Aukouf von Hand -

Usseln . ( ! ) Diese VefchM « haben das Verhältnis Parlament '
-iiegicrung natürlich nicht verbelsert .

� s

Absetzbarkelt der �«ckter .

. . . . . . . . . . . . . . . . . Varfchaa . t vezeucher .

Aschach » tst d « nelle Gericht - werfaffung in Kraft getreten , welch , die

�nabsetzba . rkckit der . Richter vorläufig aufhebt . Da

�»�S-sStz durch . Tiekrer des Staatspräsidenten geschaffen worden
' ft. " oemiü die Recht�kom Mission des Sejm de « Standpunkt , daß

berechtigt wäre , das Gesetz auszuheben . Die Beratungen
i' er �Rechtskomwissiotz befinden sich aber noch im Lnsangsstadtum .

Rumänischer Wahlkampf .
OHae Delageruagszustand rmd Zensur ?

vukaresi . 1. Dezember . ( Eigenbericht . )
Die Propaganda der Sozialdemokratie zu kum b«-

Erstehenden P- rlamentswühlen hat bereits kröfilg eingesetzt Die

�ushe . b,chg des Bslagerungsztstkasche » und die Herstellung der Preis «.
frechest ermöglich « » im Gegensatz zu früher ä s s « n t t l i ch e B « r -

- l�mmlu rügen und die Verbreitung von Flugblättern .
2>a» Wg�ablommeu de ? So . zialdemokratie mit der Nationalzarani -

Alchen .Partet hat bei den sozialdemokratischen Arbeitern allgemeine
MstimmAnsi . gesunder ». Die Sozialdemokratie dürfte ooraussichil ' ch
' Kit neun Monierten ins Parlament eiirziehen . S>« wor im ollen
�arkomerlt nicht vextrety ».

Insgesamt wird um 6 Listen gekämpst : Rationalzaranistische
Wtei . die mit den Sozialdemokraten und den Deut -
�che n kartelliert ist , Liberale Port « , die ein Wahlbündnis mit den

sWdcn abgeschlossen hat , die durchaus reaktionäre Ungarische Partei ,
kie Koalition dsr ohligatortjchen Parteien Iorga « und Avorescus ,
' fe unter der Firma „ Arbeiter - und Bauernblock ' kandidierenden

Kommunisten irnd . die - Häckentreuzler . Voraussichtlich werben aber
Kur dle erstsn drei Listen Ma» tdat « erlangen . Di « Rationalzaraitisten
kürftcn Sin « Wer - Fünftel - Mehrheit erreichen .

Aus dem Leben der Prinzessin Margarete .

'
Hochverraisprozeß in Böhmen .

Wegen Tellnohme am reichsdeytschen Sommerlager .

Prag . 1. Dezember .

Im Hochverrähkprozetz vor dem Kreisgericht Böhmisch -

� e i p a gegen - vier junge Sudetendeutsch « wurden die Angeklagten
für schuldig erklärt , im Sommer 192S im sudetendeutschen Lager

Berkeubrück ( Deutschland� von einem Komplott gegen
�en tschechoslomakischen Staat erfahren zu hoben , ohn «, wie es nach

tschechoslowakischen Schutzgesetz ihr « Pflicht gewesen , s « den

' schecheslowotischeu Behörden «nzzuzeigen . Der Angeklagte Kerl

«"hielt vier Monate schweren Kerker », Müller zwei Mo -

Kate mit einer monatlichen Fast « ürch ssüb ' n ' er sc ' ch ' z
Ä- ochcn . Gegen einen Weiteren war da » Verfahren ausgesetzt ,
« kü er während d«» Prozesse » verschwunden ist . Die Strafen
find zum TeU durch die UMersuchungshast verbüßt , jedoch haben
>iic Angeklagten die K p st en des Verfahren » zu trogen .

„ Mir gefällt der Dienst nicht mehr . Liefe , ich werd « „ Der Kronprinz , wo mein morganatischer Dräutjam
Prinzessin . ' is . . . .

. . . wird gleich mit seinem Gefolge erscheinen , weil

Kloße sein Le. hgericht sind . Der Dust zieht ihn an .

Derdustea Sie ! '

„ Mr diese opferwillige Spende ernenne ich Sie zur

Exzellenz . Steden Sit auf « IS Exzellenz von Oben und

. . von llaten . ( Beiseite ) : Don vorn und von hmtea . '

gegen
Oie Faschisten demonstrieren . ■*A

Eugen Fistber . der Generalsekretär des parlamentarische » Unter .
' »chungsoucschuijes des Reichstags , ist zum Direktor der Reichstags -
bibljothek ernannt worden .

Als llachsolger d«? zum Votichaster
«imstsrialdirektors von Dirk ' W

in Moskau ernannten
. . . . .. . . . .— - - - - -- - - - - - -- irtsen ist als Leiter der Ostadteilung

«es Auswärtigen Amtes der bisherig « Dirigent dieser Abteilung
« ortraginber L- gationsrat Trautmann in Aussicht genommen .

Cocaroo , 1. vezensber . ( Eigenbericht . )

In Rom . Turm . Mo Lorch mch andere » Städte » haben dt «

Fsfchifte » vor der französischen Botschast und vy ? den Konsulaten
demonstriert . Anlaß : die mild « Verurtevimg de ? Italiener » Di
M o d n g « v . der den italienischen Dlzekonsul in Pari » . Gras
Rardinl . erschossen Hot. Die Geschrporenen haben v«r .

nriiit , daß dies » Schüsse die Todesursache waren , daß der Täter
den Willen zu töten hatte und haben den Borbedacht ausgeschlossen .
Da Nardtm kurze Zeit nach der Tat verstorben ist , liegt zweifellos
«in Fehlurteil vor . ' Dos wird seder Menkch bedauern , aanj
adZefchen von dar Tatsache , daß der Getötet « nicht Faschist
war und nur als erfahrener und bewährter Beamter gerade noch
geduSot « urd « . Zwei Jahr « Gefängnis und 1 Frank Schaden¬

ersatz sind atjenbar für eine Körperverletzung mit tödlichem Aus -

gang teure angemesion « Sühne .
Kann man aber diesen Wahrspruch , dar dem Urteil gegen die

Mörder Matteottis ganz und gar gleicht , ander » auffassen als «ine

beabsichtigte , ntohtüberlegt « Karikatur der Iustizschand «
von Ehietik Will man da » leugnen , so muß man madrhastig an
«in « Remesis glauben , die den französischen Richtern und Geschwore -
nen die Hand geiührt Hot , so daß sie . ahne ss zu wissen . Unrecht
mit Unrecht vergolten hätten , Rechtsoerdrehung mit Rechttz -
verdrehung . in rcrkletnerlem Maßstab « , aber noch demselben

Prin - ip . Die Turiner „ S t o ci p a " vom 30. November schrieb
die folgenden Wort « , denen jedes einzelne für den Prozeß gegen
Dhrn in » und Genossen geschrieben scheint :

„ Die Justiz bat die Pflicht , Klarheit zu schakfen ! vor dem
Pmiser Gericht schien man dagegen mit allen Muleln zu ver -
fuchci », die Dunkelheit zu vermehren , um dl « Gemüter zu ver «
wirren und di « einfache und «ntsetzllch « Wahrheit d« » Verbrechen »
zu " er hüllen . Gedanken . Tatsachen . Urteil « sind auf den Kaps
gesteilt ward «»». Den langen und kalten Vorbedacht de » Mordes
hat man geleugnet , dt « tödlichen Wunden al » einiach « Verletzungen
erachtet , die nicht » mit d - m sofortigen Tod « zu tun hatten . Der
Tod des Opfrr » ist in wenigen Lugenblicken eingetreten : er mutzte
also « m« Ursache hoben , aber nach dieser hat man nicht ge -
sorfcht . . Hier ist eine Reihe von Widersinnigkeitei », die den
Eindruck eines Traumes erwecken . Dl « Gescknroreuea von Pari ?
haben gezeigt , daß e» ihnen nicht nur an Gerechtigkeit , sondern
mich an Menkchlichkeit fehlt . Da » Ons - r war ein edler , guter
Mensch , der Mörder ein Rohling , w dessen Leben nickst » ist . dos
- ihm Sympathie erringen könnte . '

Im Pro�tz von Ehieti »var der von de » Geschrvorenen ver -
netnte Vorbedacht außer Frage , denn es stand fest , daß
der damalige und beutige Generalsekretär der faschistische » Partei -
administration G. Martnelli den Dumin » und Genossen
3 00 0 ( K> L Ire bm oorau » gegeben hatte . Und der Dolch -
stich in die linke Brustselte , der den sofortigen Tod unseres Genossen
herbeiführt «, hatte ja auch diesen Tod weder herbeigeführt noch
herbeisühren sollen . Matteattl war an Lungenhlukung gestorben .
genau wie der arme Nardini mit seinen Kllgekn im Leibe nicht
an diesen , sondern an einer unbekannten Ursache starb . Matteattl
war Abgeordneter , aber nicht darum hatten ihn die dazu be,us »
tragten Mörder verschleppt und getötet . Rur weil er ihnen , di «

ihn gar nicht kannten , unsympathisch war . . .
Rein , di « faschistische Presse hat sedez Recht verwirkt ,

je «in Urteil als Parteijustiz an den Pranger zu pellen . . Da hat
das heutige Italien «inen Rekord , den kein Land schlagen kann .
Und wenn jetzt auf den Straßen Italiens demonstriert wird , so sind

da » gewallt « , bestellt « Dem onsiratlonan . Vit

größerer Entrüstung , mit gröherem Ekel , als seinerzeit da » Urteil
von Ehieti aufgenommen wurde , kann »»»an gar kein Urtetk aus «
nehmen . Und damals durste man njcht demonstrieren . Aaute darf
man » Heut « braucht man einen Borwand zur Franzosen hetze .

Mmsterberatung in Vflris .

pari ». Ii Dezember . ( Eigenbericht . )
� Der Ministerrat befoht « sich mit lielst Urteil und kam zu

dem Schluß . . Künftig verschärf, « Maßnahm « » zur lieber -
w a ch u n g unliebsamer Ausländer� zu ergreifen . Der „ Jernps *

gibt bei allem Bedauern , das er Über da » Urteil äußern zu müssen
glaubt , der Fafchisienprefse z » bedenke� daß unmöglich von

Frankreich eine Unternehmung gegen di « Antifaschisten gefordert
roerden könne , und verbittet sich energisch all « Ein -

mischungsversucher ' ini die inneren Angelegenheiten der sranzösiscl »«»
Demokratie . �

Dorkehrvngen der franzSflscheo Regierung .
- parier . l > Dezember .

In dem heute oormitiag abgehaltenen Ministerrat wurden
im Hinblick auf die zahlreiche » aus sronzösischem Gebiet von Aus »
l ä n d e r n begangenen politischen Mord « ein « Reihe von

Lorkehrungen gegen einen derartigen Mißbrauch der Gast «
f r e u n d > ch a s t Frankreichs beschlossen .

Neue Oemonftraiionen m Rom .
Stra�aabfperrvngen um die sraaiösifche Botschaft .

Rom , t . Dezember .
Am Konnabendrwrmltlag fanden aeue Vemoullrotlone »

der ktud ? t tznschost gegen sfremkreich siott . Ansichreilu�v sind
»ich « zu besürchten . da die Ptraßen vm d' e französische Votschofk
noch wie vor von starken Millkür . und pollzetobteilimyrn ad «

gesperrt sivd . Wie gesteru . hört man auch heule Schmährufe

gegeu Frankreich . D>e Vemonftranlen kragen Plakat ?
�ahven .

Hitler zahlt Schulden .
Zu unserer Roiiz vom 30. November unter der Ueberschrist

Eitler zohh Schulden ' erhakten wir folgend « Berichtigung :
- »l . Es ist nicht wahr , daß chitler mich deshalb auf die Reichs »

liste gesetzt hat . weil er mir Geld nicht hätte . zurückzahlen können ,
wie die » in der Hillediandschen Schrift „ Herunter nnt der Maske '
behauptet wird .

Wehr ist dagegen , daß Hitler bei Aufstellung der Kandidatenliste
von meinen früheren Verlusten nicht » gewußt hat . Deswegen ist
der Lertrteb dieser Schrift auf Grund meiner eidesstattlichen Er »

klärung durch das Landgericht Berlin verdate » worden .
2. Es ist unwahr , daß ich als Reichslisienobgeorbneier im

Reichstag hin

Wahr ist dagegen , daß ich laut Retchstagshandbuch im Wahl »
kreis 21 Oberbayern - Schwaben gewählt bin .

Walter vnch . M. b. R.
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STOFF - und

S C H N I T T E I N K A U F S

v�cre,
Geseirachoft , ca. 100 cm

KINDERKLEIDUNG

3co
Morgenrock
blau oder frais « Flausch -
«off (Steig . 0,25) Lg. 70 cm

Mädchenkletd
mandelgrüner Waschsamt
(Steig . 0J75J Länge 60 cm 25

Knaben - Pyfack
Kieler Melton rtit Arm-
ttkkerei (Steig . 1. 00)
Gr. 0, für ca. 2 Jahre B �m50

Knaben - Sportanzug
m. glatter Hose , braun
gemustert (Steig . ' -POJ 1
Gr 7 für ca. 9 Jahre « 2� i 5

TASCHENTÜCHER

Damentücher
weiß Batist m. langette o. _ _
reich gestickt . Ecke. 3 Stck. \ J �5

Linon, weiß oder Indan - ffgl — —
Ihren Kante 40 cm, 3 Stck. 25

Herrentücher
weiß od. Indanthren
Kante . 44 cm, 3 Stuck

Kammgarnstoffe
kcriert , gestreift und Bor-
düren , 70 bis 120 cm breit , Tj »»
außergewöhnlich billig > wü

Schattenrips
reJnWoll . Kdmmg. ,möinealt - � B
bewährte QuaHtötsmarke 25

Trikciette
für Blusen u. Oberhemden ,
licht-, luft- und waschecht ,
in apar ' en Mustern , mit �
j i c q u a rd . e f f e k t e n I 50

HERRENKLEIDUNG

Köpervelvet
schwarz und große For-
benouswohl ; ca. 70 cm

VeloursChiffon
Krefelder�sidensamt . schw.
für elegante Nachmittags -
u. Abendkleider , 100 cm 3r X 5

HERRENWÄSCHE

390

Schlafrock
braun u. grau Flausch -
staff , mit Verschnürung
und Agraffe

Hausfoppe
mit farbigem Besatz ,
Agraffen u. Verschnür

Ovo
Kragen , und
Fechtmanschetten m
ous Volsncienneusspitzsn * v7 S

GARDINEN

Florentiner Tüiistore
». eleganter kunstseid . « * %
5t * ekerei , mode IvOO
Stickereistore
Pitt Kunstseide m jm
ped Fransen m 75

Elegante Bettdecke
pt großem Rietmittelteil u Ornament .

12 Batten 1 4S O QO

39/5

1450

2975

33oo

TEPPICHE

Oberhemd
Zephir , in. feschen Dessins

Oberhemd
Trikoleffe , In opart . Mustern
mit Ersatz - Manschetten wwyW

Nachthemd
mit farbig . Besatz , Geisha -
form oder mit Kragen ,

HS cm long 25

Selbstbinder
relneSeide . neuesteDessins

gute Qualiiät , In vielen
Forben , mit Agraffen
und Verschnörung

mode , braun und grau
Flausch stoff , mit
Agraffen u. Verschnürg .

145

BETTWÄSCHE

Deckbettbozug
kräftiger Ünon 130x 200

Sin Posten

Maschinen - Smyrna
vollständig durchgewebt , mit Frans «
200X300 250X350 300X400

195 . - 288 - 390 . .

Vorleger 7o * uo 2950
Brücken

90*I8o5 «§a" 120�22086#' "

725
Kissen patjend 2 . 20

Bettgarnituren
Unon , 1 bestickt . DacV-
bettbezvg . 130/200 , je
I gtotter u. bestickter 1 « e/S
Kissenbexug 30/30 I W 50

Satt « ,
1 Deckbetiber , 130 W , * JL _ _
2 ICissen bezöge 30/30 I V# OO

Laken
D a « I a s , 143/225 525

Neu aufgenonfiinen . 1

Puppenwagen
moderne tiefe Form 1990

Bademantel
aus gemustert . Frottlcnstoff Zr 75

Umschlagschuh
für Domen, Wolle mit Ko- 4 %
melhaor , mit R! z- u. Leders . w25

HJUtl
SERUNC2 - SfANDAUEt STtASSE - CONlGSIEASSE - OEGZ . I 3 I 5

SEIDE und SAMT

Crepe de Chine
in großer Musterauswohl JC

ca. 100 cm.

Crepe Satin

vorzugl . reinseid . Kleider -
für Straße und _

DAMENKLEIDUNG
_

SERiEN - VERKAUF VON MÄNTELN

Stoffe englischer Art und reinwollene Ottcmone , mit reichem Pelzbesatz

Serie I

Pelzmantel
Z o b e 1 z i c k e I . O K
bewährte Qualität - 4BP2 » kmr •

Pelzmantel
echt M o u I wur f

�

Große Auswahl von Pelzmänteln in allen Preislagen

STRICK - UND WIRKWAREN

DAMENWÄSCHE

Taghemd
mit Stickerei - Motiv .
Hohlsaum und Spitze 8 J

Hemdhose �
mit St i c k e r e i . An s atz % j25

Garnitur
2 teilig i Taghemd u." Befn- "TP _ �
kleid , reich mit Stickerei w 50

Nachthemd
mit Hohlsaum , �
Klöppel - Einsatz u. Spitze

WÄSCHESTOFFE

Strickkleider für Dome « , vorzügliche QuoMtatee KLEINE GESCHENKSTDCKE

Hemdentuch

Serie I

Neue Musler , a uß o r g e w ö h n I IC h preiswert

Unterziehlidschen Hemdhosen
für Damen , gerippt für ' Damen , S�f ' PPf

80 cm breit Stück 10 Mtr.

Madapolam
80 cm breit Stück 10 Mtr.

Lakenabschnitt
Haustucb , 140 x 220cm

Serie 1
fv * 1 O Bettgarnitur
W90 Seriell | 25 Serie I 190 Serie II � 25 linon , 4,IOMtr. ( . I DeckbetT

3,50 Mir. f. 2 Kissen

450

575

295

850

TISCHWÄSCHE UND HAUSWÄSCHE

Tischgedecke
In Kartonpackung ,
130/160 mit 6 Servietten ,
reinl . Jacq . halb ! . Jacq . weiß gebt

1595 1165 695

Jacquard > Servietten . _
WoO

Einzelne
Jacquan
halb leinen , SO><40.

Kaffeedecken
b u n t d u r c h g e w « b t

345 120/120 295

Kaffeegedeck
halbleinen Jacquard ,
t30 ><160, mit 6 Servietten ,

Tecgedeck voiiweio

( KortonpackungJ , Rein¬
leinen Jacquard mit
Hohlsaum , 1 30x , HO. H

�

Frottierhandtuch
weiß Jacquard ,
mit Indanthren � - —
Bordüren , 50x110 I 45

ilt 6 Servietten

160/225 m. 12 Servietten 27so

Küchenhandtuch
reinleinen weiß Dia per

1 0545x110 45x100

120 ' ISO

Stubenhandtuch
reinleinen Jacquard oder ij
Gerstonkorn , 43 ; Xl ' 0 I

Wischtücher
weiß- rqt kariert , 55x55 cm

35
halb¬
leinen Oss

1

1

© 90

0rein -
leinen 50

Servierkleid
schwärzerZchollo,m . Iang . �
Ärmeln u. weißer Gqmitur �m90

Jumperschürze •
bunt gemustert . Satin I 50

StGppcSOClC3 kunst seidene
Damastobersoit . , Röckselt .
guter Setin , Halbwollfüllg . Jm 0 50

Damenhandschuhe
leder - Nachahm . . Z Druck- W
knöpfe m. kunsts. Holbfutt . I 25

Herrenhandschuhe
Leder - Nachahmung , «
1 Druckknopf , ganz gefütt . I 85

Ledertasche
Beutelform , brau » B -
mode , mit Spiegel 9 25

Seidentuch
aus buntgemustartem « e»
Cröpe de Chine , 98, 93 cm | 1 50

Damenschirm Hoii »eida
farbig , 12 teillg , mod. Griff ny
Herfenschirm , mit Futteral # 65

Briefpapier
In Kassetten , leinen
25 Bogen und Umschläge �t45

Mütter ! Laßt während des Einkaufs

Frö b e I - K i n d e r g ä rtnerinnenin d

Eure Kinder

er « N. J . - KI N

unter Obhut g

DERSTUBE » s

eprüfter

p i e I e n !

Teppiche
6 Dezemb. - AusDatimetase

vom 5. 12. bU li . kl . 8. 12 28 .
ta . 170 240 Sacquotb - Boutlc 19 . — M.
ea. 250,350 Prima Wullplüsch RS. - äR.
co. 300/400 Molch . . Bmtjrno 158 . — 2K.

ca. 25 einzelne epeiie - n. $trrcnjimmcr -
tcpplchc m t tleincu Jabn . uuonf irOiccn
©eofee bis 4X5 m, tochroettifle Qualität ,

ictlmcile 50 ilrosem imlcc Preis .
Slntotiözdcn , eäuiccccftc s. 2_ _M. an.
Fabr Jdeppidie , Verla SW 20

BtrllcAil ance « Plat £ 12
Bahlungserlcidite nr. fl 0 fr n ? Äuffchlap .

( Ihrzeiixiit
auch bis zu

12
MONATS RATENt

' l' 'ijVJK/

BBHHSiHHSH
BERUNLEIßZtQERSm 122 - 125

Bernhard

Keilich
19 Schaufenster nnr Spielwaren

6r . Sir . 21 - 23
Eckhaus Oranienburger Straße

2 Minutan vom Hackescen Markt
Stadtbahnhot B5rse
Zirkus Busch

IffJc Spielwaren - Grtrope im Sonder - Raum , daher

Iciclücsic Auswahl trotz umlongrcxhstcr Ausstellung

. „
Einzig dastehend !
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Das zweite Duisburger Llrteil .
Seine grundsätzliche Bedeutung .

Das llrteil des Landcsarbeitsgerichts Luisburg liegt
nunmehr im Wortlaut vor . Es stellt sich als eine beachtliche
wissenschaftliche Leistung dar . Demerkenswert ist die Selb -
ständigkeit der richterlichen Stellungnahme , hervorzuheben ist
der Nachdruck , den der Richter auf die Staatsautori -
t ä t legt .

Im einzelnen sei zu den ausführlichen Darlegungen des
Landesarbeitsgerichts Duisburg , die auch dann die größte
Beachtung verdienten , wenn , das Urteil sich nicht mit dem
bedeutendsten arbeitsrcchtlichen Prozeß beschäftigte , der bis -
her in der Welt geführt worden ist , das Folgende bemerkt :

Das Urtell des Landesarbeitsgerichts muß sich mit den
beiden Einwänden auseinandersetzen , die die Ar -

deitgeberseite gegen den bekannten Schiedsspruch vom
27. /3I . Oktober erhoben hat : den Formoleinwand .
der Schiedsspruch sei nichtig , weil er nur mit der Stimme
des Vorsitzenden ergangen sei , den materiellen Ein -
w a n d , der Schiedsspruch sei rechtsunwirtsam , weil er einen
Einbruch in den noch gültigen Manteltarif , enthalte .

In der formalen Frage hat sich das Landesarbeitsgericht
Duisburg voll und ganz den Anschauungen der Gewerkschaften
angeschlossen . Das Landesarbeitsgericht erkennt die Gültig -
keit der maßgeblichen Ausführungsverordnung . zur Schlich -
tungsverordnung . wonach unter gewissen umständen dle
St ' mme des Vorsitzenden zu entscheiden habe , ausdrücklich an .
Mit Recht betont das Urteil , daß die Schlichtungsverordnung
lediglich den Grundsatz des Kollegialsystams aufstelle , die
Einzelheiten , wie innerhalb des Kollegiums der Spruch zu -
standekomme , in der Schlichtungsverordnung nicht geregelt
sei, so daß der Reichsarbeitsminister bei Erlaß der Aus -

führungsbeftimmung zur Schlichtungsverordnung insoweit
freie chand gehabt hat . Es ist beachtlich , daß die Entscheidung
des Landesarbeitsgeri6 ? ts Duisburg ausdrücklich feststellt .
daß die Schlichtungsbehörden , wenn eine schlichtungsfähige
Sache an sie gelangt , einen Schiedsspruch erlassen müssen , die

Schlichtungsbehörde somit nicht die Fällung des Schieds -
l ' pruchs mit der Begründung verweigern könne , eine Mehr -
beit auf einem bestimmten Vorschlag habe sich innerhalb der
Kammer nicht bilden können . Ebenso energisch wird die An -

sich! des Arbeitsgerichts Duisburg zurückgewiesen , daß der

Vorsitzende des Schlichtungsausschusses in jedem Fall ver -

vflichtet sei , sich einer der Meinungen ainuschließen . die von
der « inen oder anderen Gruppe der Beisitzer der Schlichter -
kammcr vorgetragen worden sind . Der Aufsassunq des LAG .

Duisburg , daß ein Zwang auf den Borsitzenden des Inhalts ,
daß er nicht abstimmen dürfe , wir er wolle , sondern ab -
stimmen müsse , wie andere wollen , absolut unzulässig sei ,
kann nur restlos beigepflichtet werden .

Auch die weitere Anschauung , daß die Art der Willens -

siildung der Schlichterkammer einer richterlichen Nachprüfung
nicht unterzogen werden kann , ist einleuchtend begründet .
Nach Kenntnisnahme der Urteilsbegründung ist es fast un¬

verständlich . daß die entgegengesetzte Aussasiung von den

Arbeitgebern als einer der Hauptgründe zu der folgen¬
schweren Aussperrung vorgebracht worden ist. Vergleicht
man die Urteilsgründe mit dem Gutachten des thcrrn Uni -

nerfüätsprofessor Dr . Heinrich Lehmann , Köln , der im

Äuftraq « der Unternehmer für diese « in Gutachten geliefert
halte , das zu entgegengesetzten Resultaten kam . so muß man

nachdrücklichst betonen , daß wohl selten ein „wisienschaft -
fiches * Gutachten derartig vernichtend widerlegt worden ist .
wie die Darlegungen des Herrn Prof Lehmann . Es erscheint

angezeiat , daß die Oeffemlichkeit und die Parlainsme sich mit
der Gumchtertätigkeii des Jjcrn , Vrof . Lehmann noch etwas

nachdrücklicher beschäftigen . Der Wissenschaft hat Herr Uni -

versitätsprofesior Lebmann durch sein im Auftrag der Unter -

nehmer abgefaßtes Gutachten sicherlich einen sehr schlechten
Dienst erwiesen .

Die Frage , ob der Schiedsspruch wegen materieller

Gründe nichtig sei, hat das Landesarbeitsgericht ebenfalls
verneint . Das Londesarbeitsgericht geht hierbei von der An -

schauung aus , daß es ganz dahingestellt bleiben könne , ob
der Schiedsspruch einen Einbruch in den Manteltarif ent -

halte , da , selbst , wenn - ein solcher Einbruch vorliege , der
'

Schiedsspruch als gültig angesprochen werden müsse . Die

hochinteressante Begründung dieser Auffassung führt mitten

hinein in die ganze Schwierigkeit des Berwaltungsrechtes ,
namentlich m die Lehre vom nichtigen Staats -
a k t. In Uebereinstimmung mit der herrschenden Lehre
nimmt das Landesarbeitsgericht Duisburg an , ein Dermal -

tungsakt — und als solcher stellt sich der verbindlich erklärte

Schiedsspruch dar — sei nur dann nichtig , wenn entweder

wesentliche Formvorschristen unbeachtet geblieben sind' , oder

zwingende gesetzliche Vorschriften verletzt oder die absolute

Zuständigkeit nicht gegeben sei . Andere Mängel eines Ver -

waltungsaktes könnten vielleicht zu einer Anfechtung des

Staatsaktes bei der vorgesetzten Behörde führen , sie erzeugten
aber niemals die völlige Nichtigkeit der obrigkeitlichen Ver -

fügung .
Es kommt daher entscheidend darauf an , ob ein Schieds -

spruch wegen absoluter Unzuständigkeit dann nichtig ist .
wenn er in einen bestehenden Tarifvertrog eingreift . Nach
Ansicht des Landesarbeftsgerichts Duisburg handelt eine

Schlichtungsbehördc aber nur dann außerhalb ihrer abso -
luten Zuständigkeit , wenn sie sich mit einer nicht schlichtungs -
fähigen Angelegenheit befaßt ( also etwa nicht eine Gesamr -
strcitigkeit . sondern eine Einzelstreitigkeit zu schlichten ver -

sucht ) . Der Nachdrück der Reckstsdarlegungcn des bespräche -
nen Urteils muß daher auf die Frage gelegt werden , ob eine

Intercssenstreiligkeit auch dann schlichiungsfähig ist , wenn sie
ganz oder teilweise in einem gültigen Tarifvertrag geregelt
sst. Hier entscheidet nach Auffassung des Landesarbeits -

gerichts der Begriff der Gesamtvereinbarung .
Unftreitig können Gesamtvereinbarungen auch abgeschlossen
werden zwecks Aenderung bestehender Tarifverträge . Da
aber die Aufgabe der Schlichtunqsbehörden ist , zum Abschluß
von Geiamtoereinbarmrgen Hilfe zu leisten , können die

Schlichtungsbehörden auch Hilfe leisten zum Zweck der Aen -

derung bestehender Tarifverträge . Ob der Schlichtung - aus -
fchuß im einzelnen Fall von dieser Befugnis Gebrauch inacht
oder nicht , ist eine reine Zweck mäßigkcitsfrage .
Wenn auch der Schlicbtungsausjchuß in der Regel der Fälle
mit Rücksicht auf die Vertragstreue der Tarifkoirahenten die

Einleitung eines Schlichtungsverfahrens dann ablehnen wird ,
wenn in einem Tarifvertrag die maßgeblicke Frage noch ge -
regelt ist . so können doch böhere Interessen des Gemein -

wohls auch bei Bestand eines Tprifvcrtrages ein Schlichtungs¬
verfahren . das darauf hinausgeht , einen bestehenden Tarif -

vertrag inhaltlich abzuändern , zulassen . Besonders ein -

leuchtend ist in den Darlegungen des Landesarbeitsgsrichts
Duisburg der Hinweis auf den Fall , daß bei Anerkennung
der gegnerischen Meinung ein Schlichtungsverfahren stets
dann unzulässig ist . wenn die eine oder die andere Partei
einen tarifwidrigen Arbeits kämpf führt . Man

denke an das ' BerhästeN von Nordwest in unseren Tagen !
Soll der Staat mit verschränkten Armen . pisehen , daß

durch den Eigensinn einiger Unternehmer die gesamte deutsche
Wirtschaft ruiniert wird ? Soll die Aktivität des Staates an

juristischen Zwirnsfäden scheitern ? Auf diese Fragen gibt
das Londesarbeitsgericht die zielbewußte und mutige Ant -

wort , daß in solchen Situationen die Justiz
dem Staat nicht in den Rücken fallen dürfe .

Liegt aber stets dann eine schlichtungsfähige Streitig -
keif bor , wenn tariffähige Parteien in einem Interessengegen¬
satz aus Anlaß der Herstellung einer Gesamtvereinbarung
stehen , so ist die absolute Zuständigkeit der Schlichtung ? -
behörde auch dann gegeben , wenn der etwaige Schiedsspruch
sich als Einbruch in efnen Tarifvertrag darstellt . Ob der

Schiedsspruch , soweit er in den Manteltaris eingreift , eine

zweckmäßige Regelung der Gesamlstreitigkeit darstellt , dies

nachzuprüfen liegt nach allgemein anerkannter Rechtslehre .
wenn man den sonstigen Argumentationen des LAG . Luis -
bürg folgt , den Gerichten nicht ob .

Verglichen mit diesen grundsätzlichen Erwägungen stellen
die Untersuchungen des Landesorbeitsgerichts ' , ob tatsächlich
ein Eingriff vorliegt oder nicht , verhältnismäßige Nebenfach -
lichkeiten dar , im Sinne des besprochenen Urteils sind sie

sogar überflüssig , da die Frage des Ernbruchs , wie dargestellt ,
gar nicht nachgeprüft werden kann .

Es würde zu weit führen , hier an Hand der zahlreichen
Tarifoenräge in Nordwest im einzelnen die Auffassung des
LAG . Duisburg zu kritisieren , daß angeblich der Schieds -
spruch ' in die Akkordbestimmungen des Manteltarifs ein -

greift . Das Landesarbeitsgericht legt Wert darauf , daß eine

Zulage von 2 Pf . für den Akkordarbester eine Durchbrechung
des Prinzips des reinen Akkordlohnes darstelle . Das Landes -

arbeitsgericht irrt aber bei der Auslegung des Begriffes
reiner Akkord , da die Zulage von 2 Pf . an der Akkordberech¬

nung nicht das mindeste ändert , sondern lediglich einen
Summand bei Berechnung des Endlohnes der im Akkord

beschäftigten Akkordarbeiter darstellt . Auch die Vorschrift ,
daß der Akkordlöhner Ill . Proz . über den Ecklohn verdienen

kann , verkennt das Landesarbestsgericht . j >a es übersieht .
daß es sich hier nur um eine nach unten fest abgegrenzte
Schutzbestimmung der > Akkordarbeiter , nicht aber um eine

feste Berhältntszahl handelt . Zu der viel umstrittenen
Frage / ob auch die '

Zestlohnregelung unwirksam sei, äußert
sich das Londesarbeitsgericht nicht eindeutig . Bei der recht -
lichen Analyse dieses Problems dürfte die Annahme , die

maßgebliche Bestimmung , daß die Eckiöhne bezirklich , die

anderen Löhne werklich oder betrieblich festzusetzen seien ,

obligatorischer Natur sei . sich bei näherer Nochprüfung als

unhastbar erweisen . Die sietreffende Bestimmung des Tarif -

Vertrages ist weder normativ , noch obligatorisch , sie hat rein

deklaratorischen Charakter , sie ist , wie der Gutachter der Ar -

beitgeber , Prof . Nipperdey , es eiumal an anderer Stelle ge -
nannj hat , eine „ neutrale Norm " .

?' ioch pchen wir zu sehr im Fluß der Ereignisse , um die

Muhe zu finden , die staatspolitischen und orbcstsrechllichen
Probleme , die der Duisburger Prozeß aufgeworfen hat , zu
Ende zu denken . Die kurze Inhaltsangabe der Entschei -

dungsgründe wird aber jedem offenboren , daß in diesem
Rechtsstreit gleichsam wie in einem Prisma sich die gewal -
tigsten Probleme unserer Zeit : Staat und Gesellschaft . Staat

und Wirtschaft , Gewerkschaften und Unternehmertum , freie

Wirtschaft oder gebundene Wirtschaft , sammeln und konkret ! -

sieren .

Diese Woc & e ist den

GescßenUen gewidmeil

Wir haben eine Reihe zu Festgeschenken
besonders geeigneter U�aren zusammen¬

gestellt , die gediegen , praktisch und über¬

aus billig sind . — Wer frühzeitig den

Einkauf besorgt , vermeidet das Gedränge ,
vermag mit Ruhe auszusuchen und kann

die ganze riesenhafte Auswahl der An¬

gebote für seine Zwecke voll ausnutzen .
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KiBder- Miniel
• cböüe , tnoTlige Stoffe
Bar . . . 15. - . 12. -

10 :

KMrKMiter
«US reiner Walle ,
Jamyerform . . . »d

13 :

Horten - Röcke
aus Muten Flauscbstoffen
la aliaa Orötfen . .

itoffen
�

Belt - BezfidB . Aco
• na mmmtrrniti RaHtt ■aus gestreift . Satin ,

Dacka , S Kissenbei .

Bide - NfinteUile - - T50
C9P3S »a » so«- Krftnael -

Berr . - NaAilie &ideD J75
mit ecbtfarbig . vesÜteenrnM

lDiioeDTallM ' 150
au - gutem Linon mit rei -
eher KiSppelspiuei

Ottomane «

Mantel
aaf Damut . r
futirrt , mit vrtll «in
Bublp . lakra . an
I » crolcn Ftaiien -
. eltca . . . . . .

59r

Eine leisfnng allcrhödufcn Ranles
■ • " die sieb kaum ein zweites Mal wieJerholen dürfte ! '

Dunen - NadiflieDdOOS
mit reicheat Hobisauna

loMidier

Ottomaoe - Mantel
aaf Dam . . « . « ,
mit pel *. rtiaeni
Krasea yoil Man-
aobeUeo . . Waaaw 257

9üt die ' Ballsaison

ModerasleAteoö - oad

Oesellsdialts - Kleider
au vsaderwoll . a Stoffea ,
la auaf . Mlebaeter PaBform .
>a 8b . rraaeh . nd blllljenPrel »««

Dn tnostJalkleiien gieidvtrtigl

» oa feinen und feinsten darch | ewebten Materlallen

In modernsten Farben , in on | ehenrer Autwahl , in

Schnitt und Form von ( rOOter Vollenduni , in

allen Größen von ZZ bis 43 vorrätig , in drei Serien

SA
1

rUrl :
Achten Sie auf das Inserat am Mittwoch , den 5 . Dez . 1928 z . » * " '
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Oirf �

Wemt Sie 43 * MniSnlge Cohanhta *

Ptaite hören , fühlen Sie sieb behag »
lieh wie in guter Gesellsehaft Aus
dem ubweAslungsreiAen Programm
ein paar der bevorzugtesten Platten t

, Der Don - Kosakcn - Cbor
Steoka Ra*Ia
KaaavkaC 9*93

Kirdi englock cn - Soli

r «. . . Stille NeAt , betll ( e NUM
O Tanneabenm . o Tennentm —I

Paul Wbiteman mit seinem berQbmten

Jazz - Sinfonie - und Tanzorchester
C mi Chiqnlt *
CM » Wa . Da . D9

Layton u . Johnstone , die erfolgreichen
Negcx - Duettisten

Davnina

Die einzigen Originalaufhahmcn von

den Bayreuther Festspielen

Die Künstler der Mailänder Seal «

DieberflhmtestcnKIavier - nndGeigen -
virtuoseo

Cer Colombia -Mosiltapjiaraf -

dss beseelte Vollloß - Instiomeot

CMumbla - Musikapparat « und - Platten werden bepeltwilli
in den ofTizlellcn Verkaufsstellen des» orgeführt

Ödeon - Musikhaus , C. m. b- ll - Berlin . Leipziger Str . IIS
Porlophon - Haus , friedrichstr . 91

Colanibin - Musikhaii « , Kurlilrsiendamm 19
Richard Kühle , Musikhandel , Oranienstr . M

sowie kh allen besseren Fachgeschfiften

ohne Kaufrerpflichtung
idström - KonzcrnM

GARL LIND STRÖM

Jnter «L. Umden-
A. - V. VSS

19 Uhr

Rosen -
kavaüer

9 h rh. d. Rsouei .
a�v . n

>9>, » Uhr
Diktator

Otts gahedme
Kf ' O gretch .
Schwer jswlaht .

&pnnu . g, d.

Slädtisöie ßpsr
Öisrtisrtkstr
- Turnus II

19' / , Uhr

At —G. »

mmrnm

BERLIN SO 36

itHfi . Mmniii » .
■a inlir - immcL

R. - 5 72
Geschwister .

Zsrliroüim Krug
W , in

N Ul "
PotrsisDai - istsbi ,

ifäiii . idiilier-l!i53iEr,[läfitliä.
! N Uhr

Dt IraiflüHr VEfiaiuiä kbn

i Uhr 8 6 Barbarossa 82S6 {
S1fBanrar mst «r n

91t berühmte wen Ische Ttnnrln
laSsafO

mit aalnem neuen JllgsloiU ' Akt
| Carl Idu rfcrs Uüpn ' - ieenie I

u. weitere lnUrnat . : i «r - Atlrstt ! ones [
SoDnahenda und Sonntans

Je S ▼oratallnnsm
| z » um 8 Uhr — 8 ° in ermiBlsten |

Preisen des yense Programm .
easa

BUSCH
Sout . z YorsttHg , 3 o. 8 Ubr |
Vellkamsiei nt es Ouemher . Pregr

a. s :

„ Uotorrsdiahrar im Isb . ßlobut "

| „EiifeulnngslUrsil . Mirllal Szeiij "

ond nBarlint erst » Sportrwue "
Vaehm . bei halben Preisen

[ das sngo . QrzU aase Ues : progr , o. j
„MuIId oder die Wandcrlam' pe".

MMellMer
S|

XdflUdh , Ahe

Üfieftttifc
Mttssk von Kmnz tthar

KM S « M

MAd Zlmdtt
| Hilde Dernes » Tssperwaan

ttrastoebi » Starndurz
DnrnZlsx Ltmdns «

Sie «aste ist de » guqen
Tsz ««Biimet -

[ Telephon ZentnimJTSu . 930(3

1=4=-%�"
ImitMidiselBohnea

Kegle - ChereP |
Sonntag SU. Ktehmitlse - Vorstelle . 1
r. halb Freisen - angekUrzt * VorsOI

»' / . Uör lAiiNÜ 1 BtAIEH d' . Utt .
Lothrln - er StraBe 37 .

Der neue Posse - Schlagerl
jm�HSd . mciiaiioKc !

Dazu ein erstklanigar bunter Teil .
für uriMre Leser GutscNiiri türl —�Pert .

Fauteuü nur 1. 15 AA, Sessei 1�5 At
SoriRt' «' «» PreUp »srkpH ii, Pan - n.a. i m

Ronitsdie Oper «
lam « s > Klein • Revue s |

Tausend
nackte

Frauem !
pi « pro » « Revue dei

. . Freien LleDfi "

Volksttflluie
niitvmHIiviiati

J Uhr

D- Boot 84
* Uhr

Macbeth

llMlnisi
SdPffliwHtnB

3 Uhr
Oer Held des
Weater lande *
Tjgilcb % Uhr

Sie Dral - Crajdin -
Cwr

Tnalis-Tiisater
z ond ? Uhr -

SMito Vibbois

Stull SdiiOor-Ib-
» Uhr

OerloBdossr «-
lerne iehe

f«. ä!3 nduftourtanoi
rzciteh a Uhr

» ocD . au 3' , vor
Volteisndjge vorsielloai

su Meinen Preßten

Pnrkett nur 4,S0 Mark .

Aufruf !
an alle Kinder Berlins

m Prelsaussdirelben du

Circus Busch .
Dl* drei beetea AatsUu «her das Thens

« Eine Nachmlltagsvors eltung Im Circus Busch ' *

werden mit le roo . — H. . 75, — n . b » w. 50, — M.

prumlieft , auBerdetn BO Trostprolae .
Aofs &u* mSseBD bis Uerenner an die Dlrektlce r Irene Busch.

Berlin C 7, Kei. amart Prcisassschrc öen, elugessüdi sein .

Preteriehtei koilegiua besteht au » namhaften t -ohrlftetalleni und
Auter « n, deree Kamen alcli dejcsugigezebsu werden .

Sonnabend seil »mstdo Bich ». , um « ROUvoMmuiMa .

FeulMn . Vsletti .
Ander , Q«- ron ,

ScheufuS , Kühl ,
Lvovski .

' «W*» iwdn ' Iii kill
Heut « 3 Uhr

Der Held des
WesterUadcs

VOrverheui
auch im Pavillon d
Reinhatistbölinen ,
Kunüretcndamm .

eckt UhlandStraBe
Bismarck 448 u. 449.

Korden 11310
SU- Ende nach 10h,

DieVerDredier
Schauspiel von-

FerdinandBrucHnei
Regie : HeiniHitp «ri

Hamraeirspiele
Korden 13 diu

i' . U Ende geg . K

„ ßia vsrdEa 1b

tihsnil gisdiljsssoi"
Komödie vonWaltei

tiasenclevar
Regie ;

Farster Larrlnef e.

Jie noinodie
Bismarck 24l4/73ld
ii/ , Uhr, Ende "Fl ,

„ Otympls -
von nam Molnar

Regie -
Forste r Launaga .

SV, Th- h ' nr m AdmlralsjiaBjtD

"tfchltk
Parkett 3 , 4 , s m

. usupidtiaae
Fried richStr . Z36

Bergmann KU / 3?.

Täglich S' f, Lht
Bat Znrsifiek rar .

Berlin

Ann wie eine
Klnbenmans

l-rritirrtStitim tSMSf
An Lehnte »» P! ati
Bieben , 2400- 01

IMltaniai * >, 11/
tesnU ' k T ai >

et » Zoo
& 3 Barb « Hl

MaebeatapTiM '
Scenta ] Sts . fis . f ts
nmttntttmmiuitniinnmfTT
MV PALM!
e. d GcdScktnuk
Bi. m. MM, SSM

Kaennelegeiudiii
Ssnuabced und

lanelaesi - ' . TuJi
«WHIiiiummrtittm»rviurnt
( ORFURSTEXDIHU
Knrfär »l «od»ffim26

Disnarck 6179
Woe»«B! »sH?ivF ' »

miewnm«itsetetiiiwti .

UFA - PRILLQN
an Nulleedoclpl . 4
Ufte » 3433 ton Wl
Wochen' » jsTi » 9 "

( nnsabeod und
»eeete,3 " . 7>>5' »

mwtniunmtnRriMinvi
KanstrflcMtpIcle
e. Fet »d»ner PUtr
Nellendari 3095. 00
Wiceentega t, klk

Scnsa &csd ssd
tseets i ->,7,9 ' »

ltni:iif(itinianintra«u4ri«kHttt

MttMW
Eck « StremtitSe

Hesu 4883
waansras » ?, •
Sonett ) 5, I. a

ALEXAMDEBPl .
Alexander etr . 46-48
KopUrtrabee 4936
iVooftomt�a 7, 9
ftoniitts 9, l $

mmirumitmuntimoRniinii

KÖWöSTÄflT
Soköak - Allee 1511

Nordes 8053

NeoKstag * t. •
»eenta , i , 7 S

nnminimniinTnimmmmii

ffEUBERSSWEG
Veteberi »w 14 18

Norden 1843
wacuaaiaza /, •.
taintat 4, >, I

imwvminTuiiiroiimirtitMifii

rRIEOBiCHSSADi
Eck » B5t»»w»tr .
KÄaig . Udt 5544
Saanaatags ?. »
4»« a tat 538

VBSSENSES
"

An Antonplati
Weisieetee 319

• toateataga i, »
tesetaj ab *

( Hb 4 Bonawon
Taga » «ad Seeaw

Ranon KcraiTB
Dpr Ffirsl ior

IbertBorer
Idt ' sfi iiskn iKrw
"

IWt ' wi » Tal
»aMri «. 9airrr «sS

u; bsmi »

mHhmrbi/irtimitinnitmiiMn
3. Wecke

lohaima
von

Ori�an «
184911dl. »ekr - Tttrlt(laiuaggiiituiii»nu.iHNfnxn

. . . nnS

odena , In ,

Nsx : m
e7?!tr»»97»t»9,Ri»,»,miRt»»«dg»,t,t

Fred TboasoB

Bantiil
von Ehre

diu Jana AinrMttS
UlDiimr

llnjarisdie
Riapsoiüe

iitmimnnirttusmtmaMtim«

Jenny JuiO
Harry Halm

Die öIsds Nios

BQhnansebau
tnuiaimuinnmwBHuiietmiii
Jenny Jugo

HalmT
blanchaai

WVB dN ta
liwRWiiirnniltiiii

Ul

t- i.ru, •/■, irmi. i
o » 0- 47 ajea

Ossi hat Hie
Bosen an

Aal dar BBlma!
. Tempo latTninpi "
Intittl . -lem la « UM.
h■rmvinnintiinr ntnutinin

Jenny Jugo
Harry Halm

Die UaoB Nies

SOhnansebav
inBntgHtnngmtnnimirmni' i

Bsroid 1!st <I
Rm ! Ä

Helsa

MDS
OlaSakreckenatafei !

de» Scldtiprcft
Sühnenseh au

ntnfi tan tnrm

ÜISWafflH

Ren alssance > Theate r
S" , Heute 8" ,

MlttMIM «
»an Theodore Greiser . — Deutsch
von Faul E- er . Regie ; Gust . Härtung ,

Tdgilcii 8 Ubr. Rauchen gestaltet

Sensatien
auf

Sensation
mit

Piletto
• 4 U

Hecle ! Vorsteüangen
3- 50 « na 8 libr

4. 85 kleine Preise .

ßftuftnSb nubt
in Unkenntnis

emenTpreehapparnt
Wiöhrlich zur Mitferzrjt schleich ?» sich
gänzlich btanchefrunbc Händler gern ta
unser Fach ein . um ring fast mindormcriiqe
Wart mit bambastischer Reklame an dea

Mann zu bringen .

Unsere etwa Asähilg « Eefahraaz bürgt
für Oaalttätswar » auf dem ganze r tbe »
biel « des Mulikwesen » und de » Schall »
plalten ' Dertrieb » erster Maiken bei sehe
soliden Preisen . — Ueberzeugen Sie sich
durch zwanglose » Besuch vo » unserer
LeistungsfichigkeiL Unser Ratensystc »
soll jedermann die An chassunft » Ines
OUgtaal » Hamoeord . WuslkappaeatrK
ahne sühlbarc Auözabe rrmögltchetr .
Eeschulles Personal gibt bereitwDigft
jede gewünschte Auskunft . Kataloge

mit S3 Apparate - Modellen gratis .

Reparawr - Werkstätten unter Leitung erste »
Fachleute .

Eigene Verkaufsstellen :
Badstr . S? — Brunnenstr , 2 » — Frankfurte »
Allee 4Z — Schiffbauerdamm 1, <E«te
Friedrichs� . » — Grünauer Sir . 5r — ffott »
busser Damm 12a — Reinickendorfer Str . 117
Schönhauser Alle « löst — Turmstr . 79

Warschauer Straße BZ — Weißens « « :
Berstner Allee ? l •

SchivsizerMusikhaus
Grones Spc�ÄgezchM Grozz - LttZlnz

Zentrale : Berlin SV 16 . Michaelkirchfir « 19
Trl . ZanNttNitz 1102

J�er�ebirge - Schlesien

WirtUtopsttmi iflinUrhuun
Sporfwothtn : 25 . Dez . - 6- Jan 20- Jan . - 3. febr. , 10 . - 2� Wr .

Ski » Bob • Rodel -

[ Parkatt

30 pf . i «

I Walhasla - Theeter - Varlet� ij

M« icnsiiat4eno < ne « ic >
\ bcads rn Sonnt , nehm . QQ

Zettlner sanier
Zern Sch ' oS

laiaiet ? m Hjrjiigüa�n
Burleske ». Meya«.

« W. kelgTn, - f «! l « Wl«l .
u S .i b o . � , e i . ' .

Variete — Kentert - Tenr .

iWlrv Www n. Onpfheini�
Bln . . Neah3lla , RQtll- , E4i * «nt .
8 Uhr abds . ; Ein Prorramtn wie
es dar Beniner gern sieht . Sonnt .
2 mal 5 a. 8 Uhr Vormittags van
10 —<2 Uhr ; Probe m. Kontert u.
Ticr - cbeu . tru - achssne 30 Pip.
Kindet i ) Hg. — Kirkuskassen

von 10 Uhr ab geö fnet .

Sonntag , den 2. Dezemb .
Mauna . « cur

« W Hoskaner MSislve , >
Ahademisdies lösste ?

kQnatl . ttg . < Qranonsky

iroZentral - Theator
Alt « Jakobftr . J0J2 M. Oat. 22(1/41

iücmz . I Da, Dias). , 4. Sa . ß' i .

Reise Benjamins III.
Mos kai isch « Komödie

V6rrcrk . a . d. Kasse uns tcrbroch .
sowie a d. Ob . Vorverkatt . ««teilen
„Bcjukcl es Solei , rasend . Apo aus
riesiger Erialg . - 8. L (Hak rl Fsftl

■ Rundtnakhörer balba Preise >

iernner | | lk - TrtO
Maukölln ttW labttele 7« 7» >

Unter In iCdLESlEii
ylusjte lung eb 3. Dez u. Prosp: ktc
im üuskugltsbQro U. d . linden S

J. Danneüein (Hotel Bristol)

Silveslerleiefurlolksliäiine
am 31 . Dazembcr 1923 , abend » 11 Uhr

Im Theater am Bfi ' ourp ' ats

Seemöven : IS . SympSonlc
Ltitangt Dr . Pr . lr S . led r v

Mitwirkende ; Leonard , L' hdberg , Soot , Schey . — Der
B. rllner Vo ksehor , der etmi «ehtä Chor Gro�Bertln .

Das Ph IharmoniscDe yre es er.
Loskarten « im preise von 230 Mk. Illr Mitglieder der

slksbühfia pliehtmilglleder 1 — MV. M�cbtahlung )
. der Oeschittsateile . Volksbühnen - Buchhandlung und
Verkaofsstellen der Karten für Sonderveranstaltnngen .

IIEB - R
..Sdiüa�uL;.ü« SU «
iL « ii

TI. '9*1

I . . iu . c. . <Hinie;
( rerreliungei
Ii !« ». , >-, Ob. um-
Hütts l « «aat. (*-
i' elh. m iiakia Vittt

eden Mi twoch u
Sonnabend 3* , U
Fran Dolle

fhatla - Iiieater
resdeuer atr . 32- ,

s Uh»
SctiBiKtrWlbtd *

iKtanurhaBg
Btidrtch irgüninU .

MWM
PALAST

LutscBfods

torlRa�cn

Bläxe
Jun�.
Ca Ct/ni /Ar
i \ ' WH) kT )

« XAtf « -

Haus
mi
HH/Ml NAl
• Goonini
vo & imm

4,6810

fSMlir Iis Ä« iEK
fdgrieH 8' / , Chr .

UWi Mantitnu » '
iosfpBtüe Baktr

in der neuen Revue
Mai . v. Fr . Ho( Ü der

mit
Hai ( berman .

■Cundiunxnortr
ttttlba Prcbi -

ilHujirt - uw;
Jts , Künstler -11. .

8 Übt
ai « HerzoFiB
vom UUcaüo
ixr . no- ittSt n ;

—uaisu - ri ' u«. - -
S' / , Uhr

Mb. Baasemtacr .
Lad : Manakeln -

Jrar Ualürftia '
ür4ma von

Lonl « Vem» tl

Theater
m der Usdl

sgh.
Dönh - dfi a' / . Uhs
Leber 800 Malt

Spiel in Scbloji
luii ' u, IN - iin «tiui
«gle Eugen Robert

tat» thrtTi , bai dan
utn, «ti - «h»!. mim.

Im kdail.

Tbaur ,
MebtSBlele « sv .

Wl . Seite !
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Ein Sungemvier neben dem andern .
Das Elend der Aeuroder Bergarbeiier .

T: t Nle?>«nchl «sisch «> Sßfjfenncjirf , ! vr allgemein das Walden¬

burg e r Revier genannt mud , bestebt au ? ? w e i Teilen : aus
d? n Kahlenschöchten , d»e irnmirteldar um Waldenburg und Gottes -

berg herum , also im eigentlichen Waldenburger Bergland liegen ,
und aus den Schächten , die 30 bis 40 Kilometer von Waldenburg
entienrt . im Eulengeblrgszuge des Kreises R « u r o d e sich
befinden .

Das Woldenburger HungcrlaiÄ ) mar der Oofientlichkoit schon
ror dem Kniege belamtt . Räch dem Kriege ist seine Notlage vor
ollem dadurch verschlimmert morden , daß die Preise für die zun '
ttsben notwendigen Gebrau chsorttlel beträchtlich gestiegen sind .
Die Preise , wie sie in Neurod « verlongt werden , liegen in vieler

Beziehung höher alz In den übrigen Großindustriebezirken
Deutschlands . Äst schon das Waldenburger Bsrgland in der Preis -
und Qualitiätsfrage als sehr teuer und schlecht zu bezeichnen , so sieht
«s im Neuroder Kohlengebiet geradezu trostlos aus . Ein Viertel -

pund Wurst z. S. , das man in Waidenburg für 30 Pf . beloinnt ,
lostet in Neurod « 40 Pf . Das macht ailo auf « n Pwnd bereits
�0 Pj . Preisunterschied aus . Das stich ist in Neurod « immer
l0 Pf . und mehr teurer als in Waldenburg . Aehnlich steht es mit
dem Gemüse , mit der Kleidung und anderen lebenswichtigen Artikeln .

Waruen das so ist , und ab das so sein muß . sollten die Behörden
«iirn ' al etwa ? genauer untersuchen .

Die Löhn « der Bergarbeiter im Neuroder Revier liegen um
über Ist Proz . niedriger als die Löhn « auf den im eigent -
lichen Wolde nsburger Gebiet befindlichen Grttbe ». Wer weih , wie
elend die Lage der Bcrgordetter tm Waldendurger Revier ist . kann
daraus ermessen , dah «s im Neuradcr Kohlenrevier furchtbar
ousfshen muh und dah infolzedesien hier für den Nachwuchs das
fchlmrmst « zu befürchten ist .

Angesichts dieser erschütternden Tatsachen ist es zu verwundern ,
doh bei allen Hilisniahnahmen sür den hungernden Bergarbeiter
Niederschlesiens von dem Neurodcr Elend lost gar nicht
gesprochen wird . Bei den öifentstchen Sammlungen zugunsten
der hungenchen Bergarl ' eiieriamilien denkt man immer nur an dos

engere im Walds » burger Bergland liegende Grubenrevier .
Sowohl d! « Behörden wie die weitesten Kreise der BeoAkerung
müssen daher daraui aulmerksom gemacht werden , daß zu dem
Hungerrevier der Waldenburger Bergarbeiter auch die avsgemergcl -
tev Neuroder Bergarbeiter gehören , die noch viel schlechtcr daran

sind alz ihre Waldenburger Arbeitskollegen .

Wie man Lohniarife „ wegfallen " läßt .
Em plumper Unternehmertrick .

Di « folgende Erklärung eines Unternehmerverbonde ? spricht so

deutlich für sich selbst , dah sich jede Bemerkung dazu erübrigt :

Hagen . 4. Dezember .

Der Arbeitgeberverein für das untere Lcnnetal teilt mit : Di «

Arbeitgeberverbände Hohenlimburg , Letmathe
und Altena haben sich aufgelöst . Ae bissen Verbänden

bisher angeschlossenen Firmen hoben vor «inigen Monaten den

Arbeitgeberverein » ur das untere Lennetal ge -
gründet . Dar Standpunkt dieses Berems (! ) , dah die bis dahin

ungekündigten Lohntorife in Hvhenlimbuvg und Altena

von selbst in Wegfall gekommen sind , wird von den

Gewerkschaften bestritten .
Wir werden dieserhalb die I e st st e l l u n g » kl a g e ein¬

reichen und haben die nötigen Schritte schon in die Weg « geleitet .
Als Dorfichtsmotznahme , nämlich für den Fall , daß d' e

Arbeitsgerichi « unserem Standpunkt nicht Rechnung trogen soll -

ten , haben wir unter voller Aufrechtsrhaltung unseres Rechtsstand -

Punktes die unserer Ansicht noch nicht mehr bestehenden Lohn -

tarise für Hohenlimburg und Altena zum 31 . De -

zember 1978 gekündigt .

bilden und von ihnen hiernach auch nur ein verhältnismäßig go-
ringer Bruchteil iür «ine lleberschreitung des Lohnes in Frage
kommen kann , entbehren Angaben , nach denen 25 bis 30 Proz .
aller Ausgesperrten sich zurzeit ebenlo oder zum Teil besser
ständen als zur Zeit der Arbeit , jeder tatsächlichen
Grundlage und sind geeignet , die öffentlicheMei -
nung irre zu führen /

Dies mar ja der Zweck der Hebung zur Begegnung der
„ Geiahr " , daß die in der füniten Woche widerrechtlich Ausgesperrten
sich trotzdem mit Frau und Kinder sott effen könnten .

Vertrauen zur Kührung .
Entschließung der Düsseldorfer Metallarbeiter .

Vüsfeldorf . 1. Dezember .

Zn einer veriammlung der im Deutschen Metall »
arbclterverband organisierlea ausgesperrten Metallarbeiter
am Sonnabend vormittag wurde eine Entschließung gefaßt .
in der die bisher getrofseoe « Maßnahmen der ge¬

samten Organisation gebilligt und dem Verband und seiner
Verhandlungsführvng vollste » Vertraue « für die Fv -
k u a f t und die kommenden Verhandlnage « ausgesprochen wird .
Rur die Organisation Host « in diesem Samps die geeignete »
Maßnahmen zu tressen , und jede Einwirkung Außenstehender sei
abzulehnen .

Montag Verhanöltingen tmWerstarbeitersireik Oer Bielefelder Texiilfchieösspruch .
Durch dir Massen ausigerrung im Ruhrgebiet ist der Streik der

30 0/10 A i - be t i - ev . d?e- r Se�sch�ss sw� r stg » , de ? « m
tt . Oktober began »std nun schon neun Wochen lang dauert ,
in dw Oeslentilchkeit weniger beachtet worden . Am Montag , mit

Beginn der zehnten Streikwoch « , will der Schlichter Dr . Stenz « !
mit den Parteien in Hamburg in neue Schlichttingsverhand -
lunaen «intreten , zu denen auch der Schlichter iür den Bezirk
Pommern und der stellvertretend « Schlichter sür den Bezirk
Bremen hinzugezogen werden , da der Streik auch die Werften in

ihren Bezirken umfaßt .

„ Mehr Llnterstühung als Lohn ! "
Versuchte Irreführung der öffeatlichen Meinung .

Zu den Kreilcn der Satten , die den Ausspcrrern nahe stehen ,
wurden die schwersten Bedenken darüber laut , daß infolge des Ber -

zichts auf die Bedürftigkestsprüfuna sich 25 bis 30 Prozent
der Ausgesperrten jetzt ebenso gut oder gar noch
besser ständen als vordem bei der Arbeit . Das ein -

fachst « Mittel , um die Schmerzen dieser Betrübten zu stillen , wäre ,
einen Teil von ihnen einmal vier Wochen lang aus die Ration der

höchst unterstützten Ausgesperrten zu setzen . Allein die Humanität

unseres Zeitalters läßt " eine solche Grausamkeit gegen die folschen

Anlläger nicht zu. Man setzt « ein « interministerielle Kammission ein ,
um den Beschwerden derer , die falsches Zeugnis gaben , nachzugehen .

Der Preußische Preisedienst berichtet über dos Ergebnis der

llnterjuchungt
„ Die in der Preste mitgeteillcn Einzelfälle von lieberschrei -

Hungen des früheren Lahnes find derart , daß jeder Sachkenner sie
alsAusnahniesälle erkennen muß : denn die Ueberlchreitung
ist dadurch bedingt , daß die Unterstützungsempfänger neben den

ösjentlichen Unterstützungen und etwaigen der Gewerkschailen noch

ösienllich - rechUich « Rentcnbezüge aus Grund von Kriegs -
belchädtgung , Unfällen oder sonstiger Erwerbsbcschrän -
kunq haben . Solche Fälle können naturgemäß nur o e r e i n -

zeit vorkommen . �
Abgesehen hiervon kann die Summe der Bezüge den Lohn

überhaupt nur bei den Organisierten überjchreiten . ober

auch unter dielen »st nach der Höhe der öffentlichen Ilmerstützun -
gen und der der Gewerkschaften eine Ueberschreitung überhaupt
nur möglich , wenn der Ausgesperrte verheiratet
Ist und mindestens zwei Kinder hat und verhält -
nismähig gering entlohnt mar .

Do die Organisierten nur die Minderheit der Ausgesperrten

Kündigung der Zellsioffabrit Walsum .

Infolge der Au -
industrie siebt sich die
etwa 800 Arbei

zu kündigen , so daß
hältnts abgelau
die Aussperrung noch
Dt « sozialen Rechte
bleiben , so dah die

ausnahm « der Arbeit

Malsum . 1. Dezember .

- Wirkungen der Aussperrung In der Metall -

Zellstofsabrik Walsum A. - G. veranlaßt , ihrer
t c r zählenden Lclegschost am 3. Dezember
am 17. Dezember das Arbeitsver -

s c n sein würde . An diesem Tage soll , falls

näht beendet ist . die Fabrik stillgelegt werden .
der Arbeiter werden aber ausrechterholten

Belegschaft gewisiermcgen bis zur Wieder -
beurlaubt ist .

Verlängerung des Metallarbeiiertarifs in Arnsberg

Hagen . 1. Dezember .
Der Verband von Fabrikantenvereinen im Regierungsbezirk

Arnsberg und benachbarten Bezirken hat mit den drei Metall -

arbeitergewerklchaiten vereinbort , den bisherigen Bezirks -

rohmentarifvertrog für Arbester , der auch die Arbeitszeit -
und Urloubsreqelung enthält , unverändert bis zum
31 . M o i 1930 zu verlängern . Et kann von da ab mit monat -

lichcr Frist gekündigt werden .

. „ —l Dortmund , 1. Dezember .
Im Lohn - und Mehrorbeiiszeitstrhit der Terttkinbustr ' « in '

Bielefeld wurde «in Schiedsspruch geiävt . der die a b l. Okt o bc r
1927 gültige Lohntoiel wieder in Kraft jefit . Der
Ecklohn de ? über 24 Jahre alten - Hilssarbeiterz in der O- ks -
klosie l erhöht sich o u f 0 l Pf . , die übrigen Tariflöhne erhöhen
sich in dem gleichen prozentualen Berhästni ? . Die bisherigen sozialen
Zulagen bletben beste Iren . Die Regelung gilt ab 1. Dezember 1928
und ist bis zum 31 . Dezember 1929 unkündbar .

lieber die Mehrarbeit wurde ein Abkommen getrosten .
wonach «rforderlichenialls über die 48 - Ätundenwoche hinaus mit Zu -
stimmung der Betriebsvertretung drei weitere Arbeits -

stunden� « gen einen Ausschlag van 25 Proz . zu leisten
sind . Daruber hinaus kann eine weiter « Mehrarbeit bis
zu drei Stunden in der Woche mit Zustimmung der gesetzlichen Be -

triebsvertretung gefordert werden . Wenn diese Zustimmung ver -
weigert wird , soll eine Schiedsstelle endgültig entscheiden . Die Er -
klärungssrist läuft bis zum 6. Dezember 1928 .

Arbeiter ' und Angestellten - Betriebsräte !
Nächster A r b « i ts r « ck, t l ' ch e r In f o r m a t I o n s a b « n d

für Betriebsräte am Dienstag , dem 4. Dezember , abends
7 Uhr . im S a a l 5 des Gemei kschoitshiuises , Engelufer 24/25 .

Es muß immer wieder darauf ausmerksam gemocht werden ,
daß diese Abende eine außerordeirilick , wichtige Intormotionsmög -
l ' chkeit für alle freigLwerkschafttichen Berriebsrotsmstglieder bilden
und daher regste Beteiligung nur angelegentlichst empfohlen vvrden
tann . Die Information eriosgt nicht in einseitige » instn ' ktiven Bor -
trägen , sondern bestimmte tirbeitsrechtliche Probleme von Wichtig¬
keit werden durch die Teilnehmer ielbh auigeworien und unter
sackkundiger Leitung y»ur Besprechung gestellt . Die Ttilnahm « ist
kostenlos .

Gesundung im Texiilarbeiterverbanö .
In einer gut besuchten Berliner Funktionäroersanunlung des

Deutichcn Tertilarbeiterverbandcs sprach der Gauleiter Kotzt « über
die letzten Vorgänge in der Ortsnerwaiwng . Er bewies die zwingende
Natwendiigke ! , einer guten und jessgsschipssenen Organisation , um den
brutalen Herrenftandpimkt der Unternehmer zu erschüttern . Er wies
nach , daß es nur zur Gesundung der Organisarion führen kann ,
wenn zerstörende Elemente au ? ihr entfernt werden . Reicher
Bestall lohnt « seine trefflichen Ausführungen . Gegen nur wenige
Stimmen wurde «in Antrag angenommen , der der Ver .
bandsleltuitg . einschließlich des Hauptvorstande » , dankend das
vollste Vertrauen oitssprach und de erfolgten Ausschlitile
als durchaus richtig und notwendig bezeichnete . Des weiteren vntvde
emstunmig beschlrsicti , daß ein Orisstatut gesctzakfen wird , damit
ähnliche gewerkschastsschädigende Lorkommniise wie die letzten Mit -
gliedervcrsammlungen gezeigt haben , vermieden werden .

Eine Gesundung zeigte sich auch in der bedeutenden Zu -
nähme an Mitgliedern und dem erfreulichen Steigen des
Kasienheitandes , so daß die Entschädigung tür das Bestrogskafsieren
aufgebessert werden konnte , rückwirkend vom 1. Okiober b. I .
ab . Auch sollen die invaliden und arneitstosen Mitglieder «ine
Weih nachtsunter st ützu n g erhalten . Damit diese Unter -
stützung reichlich sem kann , werden S a m m e ! l i st e n ausgegeben
und die Mitglieder gebeten , sich an dieser Sammlung zu beteiligen :
jede andere Sanm ' kitng ist zurückzuweisen . Die ovbsitsiosen
und iiwallden Mitglieder werden «rsu6 >t . sich bis zum 15. Dez - iwer
im Berbondsbureau z u melden . Tie Derbandsbücher
sind vorzulegen .

? ? euer Reichstarif der Graveure und Ziseleure .
Für dt « Graveure und Ziseleure sind die Lohn - und Arbeits -

bedinounsen neu geregelt worden . Der Metallarbetternerband hotte
den Rsichstorif zum 1. November « kündigt und neben der Ver -

kiirzung der ?lrkeitszsit von 48 oui 48 Stunden ein « günstigere
Ferienregelung und Lvhnstoflelung , sowie eine Adänderung der täris -
lichen Schlichtungsbestimmungen

�
gefordert . Die ersten zentralen

Nerhondlunge ' 1 verliefen völlig ergebnislos , weil die Unternehmer
nicht das geringste Zugeständnis machten . Erst nachdem in Leip -
zig . 96 Proz . der Graveure und Ziseleur « in den Streik ge >
treten waren , �zeigten d>e Ilntetm - Hmer mehr Entgegenkommen .
Es wurde nochmals zentral verhandelt und nach stundenlängen Aus -
etnanderietzungen schließlich e i n neuer Reichstarts ab -
geschlossen , der gegenüber dem alten Tarif folgende Der -
besser ungen vorsieht :

Der Lohn der Gelernten beträgt vom 2. Gehilfenjahr bis

zum 22. Lebensjahr anstatt 80 Proz . 85 Proz . des gelernten Arbeiters
über 24 Jahre und der de ? 22 bis 24 Jahre alten Handwerkers nicht
mehr 90, ionderu 95 Proz . Der Lvbn der H r I •■{ a r b e iöckr wurde
von 80 auf 85 Proz . der Handwe . rkerlohne erhöbt . Bei der Ursaubs -
festletzung gilt an Stelle des 1. Mai in Zukunft der t. Aprit als
Stichtag . Für dt « länger als 5 Jahre im Beiriebe tätigen Arbeiter
wurde eine neue ilrlaubsregelunq gelchaifen . wonach sie «inen bis
zu zwei Tagen höheren Urlaub als bisher erhalten . Die Bestimntmig
über das tariflickie Schlichtungswesen wurde dahin abgeändert , daß
noch dem Scheitern der zentralen Taniverhandlungen die gesetzlich «
Schlichiungsinstanz nicht mehr endgültig entscheiden soll , inndern daß
die Arbeiter dos Recht der endgültigen Entscheidung über einen
Schiedsspruch erhalten .

Die anschließenden Verhandlungen über die Ne" festletz " ng der
Löbne endeten damü , daß ab l. Januar eine Zulaae von
3 Pf . je Stund - gewährt wird . Das Lohnabkommen lauft ' - ts
zum 3l . März 1929 und der Reichsmanteltaris bis " >jt -"3. De¬
zember 1929 .

Gesellenauesöntsje . Di » nächste von der Fretaenttrkschastli
'

en
Iugendzentrole einberufene Zolammentunst der srei - tatvzcksd - ' ki j h
organisierten Mitglieder der GcsclstnausstHüllc der Jnm - pran . . m >
der Hont - werkskammer ist am Mittwoch , dem 5. Dc - e r
1928 , 20 Uhr , itn Saal 5 de » Gewerkschaftrhonses ,

'
*5.

Avi dar Tageovrdnuna steht ein Vortrag : „ Aichgaben un"1 W. , c
Berussberorutr - t " , Rsierem : Genoste Eisner , und der P -. ' t h
lingrsragcn . Erscheinen aller GrseUmoussHußmitglic�er ist ; g.
Einlaß nur gegen Vorzeigung des Vt : dolidsbuche ? und Einl ' . H ". g.

Dos Hor . tdutgcr Gcwcrlschaslskovgrcß V oiagsll ist bei d- ? r . V: r -
logsgesellschost des Allgemeinen Deutschen Gamertsch - astsöulil « .
Berlin S . \ A, Inselsir . ßd , erschienen . Organtsattons weis geh .
4. 50 M. . drosch . 3. 75 M.

Gcspcrrle Gaslwirtsbelriebc . Wegen InriErita ' ? und Nicht -
anerkenmu . izt des öffentlichen A' beitsnachwe ' ses wurden fol : «i�e

. Gastivirtsbetuebc für die Mitglieder des Zeiuraloerband « ? ixr
Hotel - , Restaurant - und Ettlsangeftellttn gciper - t Kondtlore ! und
Eafs Hennings , Eisäsicr Straße 96. Norde « : Eo. ie Molhes , B. ip -
straße 67 : Schultheiß - Reslaurqnt , Ind . Lew ' » , Schönhauser
Allee 135 : Restaurant Paul Labe , Brunnerrstr . 119 , Eck. - Usedom -
straße . Osien - Lichtenberg : Alligator , Küftriner Platz 10: Palais
das Ostens , Inst . Pfeifftifter , Dtarschou - tr Ssrasie 34 35 : Eaf « Am
Moritzplatz , Inh . Schubert , Omnienstr . 59 ( nicht Vierhane am
Moritzplatzi . Süden - Neukölln : Ease Elite , Iv . h. Mcingel ' . ' - dorf Rott -
busier Straße 6: ?aj - i Odevn , Inh . Pieper , ßaienh ide . Ecke G. äse -
straße ; Deutsches Wirtshaus , Inh . Willi Ullrich Neukölln , Deiy -



straß « 127 : ffitfi Lach , �rtf &taer . �WWSntiör » »

StFatz « Z/7 : 5Ao»- n. NSk>misch . Yn/H. Wiensr St - ah «

Schnnekxrg : ( T�ie Franse , Lchüneb�rg . VrunhiMr . 1; TofS
�auptstrah « Cisenachor Stratzo .

Ä>»fgek »ok>«nc Kperrnn . Dsr 5>knt >kowerk «nÄ
Sisstaurant » unZ Cak�ZngeslM «» Vit di « Sperren üh « r folgende
Siuriebe o i, f geh o b « rt : Imn Wen Fritz . Änh . W. Ml7a . W,

�pchhtüinbr ' i Oslhasen , Strälauer Alle « &; Wie iniv . nie . Tnh .
Schröder , W- Stralau : Restnurchionsberried « „ Kuw Eisbären " ' . Jnch
Incksch . KöpeniSer Grratza ZS unü �olsener Sirotz « M. Die Diffr »
rt . iwn stnd in diesen Betrieben beigelegt .

«PS. . L<>! . . mm
Uuhtup * " , ramftn , 7 ( in ft«r.
der SVb -Lel»ors >el «et . Jede .
in dies«?, yertonmlium «i rr.ti
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Jede ? fottcse und ©eaßfse ist »e- oslichlet , fl
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«wlend - nz « , ffiz diese Jbibtlf stnb
Berlin CS « , iitarnktoti S.
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2. Knl. t See » recht », i * eicht »»

9 £ baa . VcrtciMieztnral Am Snr. ncJien. ' ) , 8 Defloadef . 19 t %. . I§
= findet t » cofu ' 1 des ( SadejflttefhBjMrf «», dir ea 21. Otinfe ? neeolv D
3 ted «te elfte Su�rormerfiinb : ftott «ll , Gennslinneu und ©«laiffra , hl « p
i «Sr und wütend he » ©«- t ' aliinn�Zeieck - S t8i die Partei t «ij - narr », ?
S »esben mit ihren AnHehö- igen di-e.' -!. ' sreUndsZchft ewzel - drn . f.

WmlatJ . Z. De�mber . 19� Uhr . wichtige aemeinwi . - SlHoog
da greiflcltOT und atd6blß >u » pe . obJnile mU da , 3tchIfbCcnla » ern

des Vücherfreije » im nmen Sitzungslowt C' abcnfft . Z. 2. 6M .

2 Treppen , links . BMchÜge Tagesorduuag .
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___________
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Ü, Setlanuttluua der LPD. eSevnffen .

«chtung . Sn' »»si »ff »iuckl nnd Vrmii , Zedleadars ! « » RItivech . dem
f DejemSet , 151? ÜV in, SnW Meiner . Heedes , N. ,lds <fMt<t >»n. mich.
tifle tziattid nsvergirturking her. GBSv«Senr >ff »n.

Der fKtSimmtQtnk .

Zanezieni «. EUtrsiog , t . Devnrhei . 19 KHi, Im oest 1 de ? ©rwerrschafis .
d»t : ft (v «Bjcne . lYw Mi tgN edeiveisammlung . Vortrag und Srrllungnabw « euin
«dlouf des Mantettariss .

-
■■■

U Niel » M' OT- gimi ««, . I . J -
Sef , s- «se » dasei «lt . 49. 41. ftteismit ( ,l »ehee »»i ' »«n»Iiin «. B»tta «ni g
. Da» W» d » » no » ban » r » ai » nn « der Stadt Derii ». Set - ient : Stadtrat
Stemiasti .

_ _ _
_••
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S. «reis Xii *oart «s . «ittmnch . S. Te,emVi , « «St . ta de » K
. «»»lntnatäle »- . Vre « » Str . re , fti «»?' i ' gl . edern «, i - marwag . B » . f.i-
trag , . Dil «ns<»ee>A. - iq K» «adegeS�t «t , wdtschastliche » » ad -»lit ». �
fchei « am, » Vi IXaleimeSiBia »«gl , die « iVUli »»• > V « S
Siitgliidsdach legitimieit . g
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KnÜeqtnve . n und
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ÄntrSgrn auf . ,ri >ischent»rlfliche Lndneearluna . Die
isordnunz ded ' Ngt das Srschiinen aNer Solltginne » und

ha » Ritgsiedttbuch t . (l «uareels dorzuzelge ». Dir-Ii, Ilvese, >4 t » vu * oii ' �«Dirx' ig UDE�user. Brw. 2 >2
ink Fn5earn , Ott »« sich wir ÄflTilnJu « im
definden , midien ftch tili die Sttfamstlung einen Äuswels neat
nn Vfütcen , Dir BrziSaleitung .

«»flrftrfteB , ? rt « ,ru »d« chraßBeilln . Belitd »- und

— - - - -- - utglle » tjj du « « 4L ft. RaCepe Dan » «etjfürcht , ©lonfl .
macht , (itt «. . luti ' li nur mit Mitg�rdsduch und mit htm von UNS abqeftempe . d
tan und nnre - xrichneten BetrirSatiitrauKveis he» Zliiü . Ditte ' drieils .

O
�reie Gewerksckaffs - Iuaend Groft - Rerlin
Seute . Sonntag , tosgenhe Vrtanftaltungen ; Vvidl »«! »: Um 19»» Ith « im

lheun Fehdenichr « St «. ! 4- 2d> » - -
v' i

Ete .
»? uv 15 inrr

feichtSilheeootttcg ; . sVothrnl .
m Jitflcnhheim ©nnteiftr . 4S. Bor. !

tras : . fipifohtn aus her Lichtinhnge « �ugendbeinrauna " . - Südkrii, : lim
Ihia Uhr mi Augtnhheim , TerniIHos . chenunniaftt . 4- g CTe. T . »ucan « enm
Zuaenhheii « «i ' olgt hnrch hen bluteten Eingang der Schul «. ! »Sin Ädend dar
U- öiriafchlmg «, " . Uns«- « MXdel » gciialten dnn it - iend aus . - «oitaMglu ' «:
«ti : i »rtc ( fo »ri tat Schnee . NLHeres tnirch hi> Wrupner, , - ZUoadit : Stahl
jaigrnfcheim lehrtet Str . 18 —59 <®ii vetanstaltn » «inen ( iiti - nahenh . —
aRatsea . asanjag ; WeiHoasee , VdSatanjZiei » in her TurnVüa V. ißoiiusiirache .

. luseiidaruvv « des sZentralverbandes der AnaesteNtea

SxifiA, J £fm. ntQü , Tinbtn f�T�enAc ©aroirftat +un�a tatt ? ÄoirfJÄr�W*;
Ä f ncij�c* ffrfft $tt ( fea | t4 Wir ftetVtiigen uiu htr*. SAnn»,
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.
fo4t «eKnftflthnt ( rn ho» S«jfttt «mts Wridding .
OfteB », Cm| c ifecnlfuetet Str . 16. Leittre «*■"—t e- hrier fite . 18—19. Benenn 1» "

ftertinaet . — Morgen . Monlaa .
itffl « «ichuitoif ! : AugenHli «! « Zie

beim öü
von Bei
Tegel - ««aicken darf . : Äugend !
trag , . De. Ng' oN und Sozialismus ' .
SlrgenHben » Turin «? <Mt Seeftraft «.
leifrv, ». gNschlteSench ante ehalten in
tnrng K. teminini, . � »aechaN, ÄnqenNcheun Spf �WWWWWWI
JW» Meö » de » oncrenileiter . «. et tichte . aVeg: tz ' . igsnbhii « ftuhtfafts . Ü. ße. isa
»eftremnKi w » »echl he « Ingendleirer ». — JMg » » Angendbri « Seid rechte sch ?
Ser - henftroK « Berianrrftattung Ld«? h- n Mochenendb - rf »? in Brapb - nb « , er. H.
Z7 Ta- ' vech . lr S- sentz «- « ©« » mnmshe ch- g. veiMde. s . ' nechung und Mahl h«,
SafritMctwes . - ehailottentorg . Jugendhefm Doftnenftn . ♦. AelmS«fot «chatta
UND « abl des Äuzendleitei ». — Zügen dqinani «mmh- ru : f*ti «e Sonntag .
? t Deeernhen . «erbe , mih Stteiuadenh i » ZuasttbVf , Antienu «»? 1. Aeamn
13. 10h» u. a. £ ■chttnld «rur nrrag : . JInfe « $! «f5sjva ?nh ; a« in Zranffurt c, M, •

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner �Schwarz - Rot�SoN » " .

Si ' chSttsftill - : BerNa S 14. SeVslianNc S17Ä. Ss » S Zir.
�snVo » . KornttdotisF�f » SkfcrrfchSrr ' fcmf««, �mn/tjö . ?. Ttpynhfr .
V «Är, gessviye « Beisammensein tm Lokal WplkWylucht . Tri�tow -

W
» eroammiung oe> «revo . tüanutei 7h. . lugend Iii ,Suthoft ««) . 29 llg ? Ben-
fmrunlung im ZugsndHelm Woangtlst ? . M. — lieaataq . 4. Deeomde ». Kveag .
Saig nvn S. 9h Üb« Vertatuenlung tei BShrn . «Iccanhtimnftt . *>, igortrag !
. »«efin tia ? Äce 1849' «hailottenVit *. hanittahi ' chatt Meft - rh . In Ith ? Bet .
JoturluBj , bei SKeKboch , SSntain�isade - h- Stia�e 8. Sreuzbarg . Borsa - nm.
luve ' * « « Mittwoch . . V SeetatheB , Vi ITh«: Sag 3 bei SStew , Matnifoe r %
Sag S bei Bvaiinehorf , Sioßdeereuftr . « . A/q S bei S. ieieaJsirf , 5fbji *sner
Crtofce 36. Barrtag .

«eichSÄe�d der to - en - V- eo
Wehen «n. vrtoaninni » «orbadit
»emdei . Igtj »lhn, In bcn Unie _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ ___ _ _ _ _ _ __ . „ LJ

viI ! «ttei . Stg . i »nfa . Bn»d. Seuppe Sothfl ; Mittwoch, , l «: ? —H".
Z>' S»ddh »' m totrsaftrahe - �aealtlln ! Mittwoch . 39- �33 ITh« ifttttliichuüe .
Do t>ne?»sag . 23 - - A UHr Zngendftei »- « » vstbahnhäf 17. ftantium , f. .
So —U UJit Schul « thipsft ?. 23,. . Uebung - ab - nhe oetborben mit Vortrag - n.

«iheitri . ya ! >io . «»rb . Sru - ve ftsahuiXer Tor . Donnerst »«. 39 ah «
£»**: Bisch«, Sehaftiortflä ? 1, VaftelaVati .

toiegrtc ' chaWgten , »n' ogsteiltrebm »» « ad g liege rblater . .
<, Mitglieder nerianimlurg VienSta «, 8 Des

nofiftsZleu , ( r - Mi{s». 7lh «* Hin. 933.
«toth ' l ; Mittwoch . ItiUt - aU Uh?— - 1. eitot

tireitog ,

Vn' efkasten der Redaktion .
S . B. Zn SSrea ? ffflÄ * betragt h' e «ia &SaBensgewii « 1899 « KÄ jArlich

*91«, JOS . » ? M. tneiuuilchi. Da 94 * S' n�nnamei Zheen Sechte » bi «e«n Vtt - ag
tthsrschreiret , fo haben Ei « keinen Änfpruch auf Ätutchuna b»w. Nichenichla »
gnng b«? ?auszin «fttvi ' i . - e cht. B. 19. Die Motnung u

. . . . .

. "
gtiff her Semeinhedebörh « sWdhnimzSam ») . — S. «. »7.

nicht dein . In.
ijilg ist MlSsfl «.

walleiberlcht der istruMchen wrtiethleaNfteS « Zerri » « » » Umzeqonh
i ' ?r,chdi . vnb . X Zeil « «voiii «. tel « heiter , imater noch ziemlich wild , ante «
dilti «ihe RegenfZlle . — JSr vr »lschla »d: Cm Korden wieder Se ' fenaie ,
überall ziemlich wild .

Set Rhritmallgwus , Gicht . Ischias . Nerven « oder ErkÄtimgs »
schmerzen , deii bösen Begleitern naßkalten Vetters , tun SU guX
die Uüenben Stellen mir Reichels Electricum einzureiben , das «iua
durchgreifende , schnell schmarzbesreiend « Virkung au ebbt . Rrchmen
SU ad « r nur �Wectriaiyn " . gl . W. k. I . 2S, 2, — und 3,50 in Slpo <
theften und Drogerien sr�Wich . sonst dÄ Otto Rmchtck , Barl » SQ. ,

8. «Iii » Kehdina . Diinsia ». 4. Dizimhcr . 19 llbi . Sidiing he,s «eoeiteileit
grej - notstan . de? bei Wen he.. Äoloniestr . 1», . „ , , _5. rtnla Ür- editch - bain . Die Rtel ' rorüanhsfifanr « ntll de » Ülhtettiing - seltmni
findet am Dianstag , 4. Deeemhet . 19 Uhr. in den „ Gomemuaialen .
Memeler Str . 37. staii . - Mittwoch . 3. «eztaibei . 13- ' ikh«. Vez' lks .
DetfflQttBlitnS sr.2 Sti *atverö ?t >n»' . t ?' v»Ält; nn?S' saa1. C�nlfl�faxtPrt

I8Ü Uht ttim (Qtnoffttt bischer . ÖinoanA Gpanboust Straß «.
«. Niel « ftte «6 ' M. 8 «ei « Echalatmiinde . Dien » ' »«� 4. Dtzemb ««. M- e Uh».

Kittglitderoersatniiilung in de? Schalanla , DtentnhaÄitil . dl . Vdrtnaat
»Das »ount » ush »tdnte . SchalioZi ?. * SÄefeicniiR Seftotin . aeuetftaol . Da
mit her s - nrichtana de » neunten und üJhntwi fichanoBtit Cilern i929
« Mchnes ist. ist hlefe ? »ststt « für ab » ffttirtat von arbsttei » « ha »
feit . ciierrhtWti sowie . stand ihaten her List , eäuiUuifthat finh wetmil
efnÄtlahen .

«. stiel « nUmtlSlmrL Btnclcg , N. Dezembee . 19' . vbl . Beamte » ' �
»«sainwina » h«» Wetbeeuafchnfse » Vi stauea , Wilmeralwis , Bs»' »-
Saieier Sil . ' 5S. stste <bii »g«lsti »äl fSih « UatiigiaadhaHabas Stht «
SeBinci Wahl , tbetiast » stinkt fteilmenn . M. d. 8. and de» Btoxatia » Nll
«n»sch»ffe, , fptUU . SamratHistiieade Söst « Lienen mitaiSeecht weide », tt

9. st «is Silatcxiheif . Dienstag , 4. Dezemder , 39 ahr . Vi Schramm , Hohen ,
«ellernhamn , Z. Sir . unn de» enquea str »isaorftanhtd .

U. stiel , «chiaebet ». Äiittwo ». 3. Dezewste «, l ?lt VEn. Sraftioncfiftnr . g mit
den S2rC4tbtr ' j »let *en im lliafSau «. Ruholf - Wilht - PIati . stimtaer <44.

>8. stiele T»i »,elh »f . Montag . 3. Deeoinder , 39 llhe . ÜealtianssttülttS i »
Sempelhof . Dorrstr ,

U. stvei * Twrpelhaf . » m

Dhiele . DerNner Str . S9. stie ' - votitandsüdana mit bat �VeSfUr. nsteitei «.
17. stiel » Sichte »«Uta, M! : i ?>rch . 3. Dezeatder . I9 ' h Ifht . iaj stimmet : SR des

Rathaus «». MZgendarsftieh «. slieieootstanbefinuna , De? Dezirrsnersemm »
lung w- oeg muh die Sidimg im stimme « .10 ftti ' if ' Nden.

18. »reis . ? m Dienstag . 4. Dezewö«? , 39 Uhr , graiseunltloi ' . ätvarfammtnng
bei Eallas .

SN. stetie Attaifteithete , Mittwoch . S. Dezewbii , eiiattl -ch ,30 Udt . tl
i » See . BailstgwalVi strsiMe . »' . Bs«' i «i »albe . stSe Siaerofltrahe » » b K
S�adaue - Straste , streio . mnol,rd »�aersam>alano . vaittna : »Potitifch «
»et » wirtfchafUeche Machtoerhölt »! ! ! ». ' ' ttckseat st
den . 3S d- 31. — a»ffoitnö ».

Ceaafte 5le ! lnej . De«*-

33.

34.

m .

WMMWWWWS
*64 . gtchbmn ! D>e ffurtftUn ' i ' S, die Mi »och nicht emstsetehnet haben
fili hie SSeßcht' - g»#« W Institut » 43? Sernalwifsenschafi not » Senoften
Dr. llüaona » Hu-rchfeld . mtihen gebeten , sich ümoehead Seim tSenosse »

aas«. Binil . Sit >ael . i3trahe 47, ei »sii «ct4hnen, fftnttüf 89 Di.
SaalwiH . stti de? Veüchiioang arte ? tziZhrung he« chcnafTen Strubel

tnef
lWLWWIWMWWWWWWWWWWWWWDWWIWWI
am Sonmaa . 9, Dt « » tVt , fflimt » wir ans nur in sehr befchrbnfter
Anzahl beteilige ». Den angemolhetr » Genosfen wird he« steUounll noch
miigeteili .
HSL stsalsbaif . Ach! »»». 8täbiahr »iageadwechc l * ( taalaharfl ? » .
neUaage » in »sftiet »ugevorari - j find <« richten «n Baal SAifitee .
stanladori , stijediichstr . U, » ah stltkabeth Reiß » « , stanlsdail , Doitstr . 13.

Morgan . ZNoniaa . Z. Dezember :
8. Abt . ftaiamunalt stamm isllaa . iß' j lifi

Vantgog : .—a « ■trhaitsInronnatluinruage�K . . . . .

_ _ _ _ _ _

_
18. Aht , 19' j Uli ? SuT�iionatftfi ' jnä bei Siellsch. TBiQi ' tmehaocaer

r Vi . BoiUst , Sebastianftr . 87,
' lg. ' h' eirtent Stahtrat s ' . tu a h .
ch. Will,et »shao «»er fyft Virhen .

bitte

VechnEtanSe A
«ci nwueji
®uf ! »« en ,

im SoCal vor .
«ithtmesftr . 73.

101. AS*. JSeata ». Itft4 Ifht »Onbtlch frohe Dunfümlürftstung
nrols ßettinoee , stiefbvliftrah « 6c. c ®ten ( tio £; «.

193. Abt . Obirrchöaowoil »«. 19 ' 4Uur tu' . SglnUe « vfunchienh - rftsimg .
113. nn » 119. Adt . Slchtiabeig . Bersawwkuvg aller SBD. »stoaiu »itn ! taIiÄ >ei

de? Berfaufsftk . lle . chürtolstrah «. Id' ii Uhr im Sotal Sieajert , Silr . ieiiU . 17
SO! « Odert , -rast«, Mitgliahsbuch du Mittel und de » fioniums finh an .
behiast miatiiiiagin -

vienstag . 4. Dezember :
8. Abt . I »rj IlV »ustersrdentlich , Mitgliodoimtirlo - tmlung im Natlonarhnf .

BülmviV . 37. Thea « : . De? Siihcüamof . Aefexnat Kant Seinig , M. h. äst.
S ; � MCKn « -

So « Ol, nocher SAttlnaasaffettK Tbema : . ÄrViiori ' chaft und Senat . ' Bat ,
DMWWWWWWWMWOG .

10«.
184.

Zchituragvl
)«« Ott « 9

� ■ I _ _ _.. ( & « 2 «
9a * Weierstrastr , ftaKMhei . . .. . . . .WWW W
li ?84I«- . �Deikale� 0»sttifche tmh »itlWttfHich , Cnnnirffaaostenbensen . l

83. »«idt . 30 USt Vi Kstnig .
hahh . Vortrag ! . N- uc » Werbe «.

ist, Schouislbä . IßVS het Oo&ia . SUhnftt i . »unKipnärfituIng .
" "

rt Am SafinVf
und SuntisnicflhiiRf im tofal

fflSufart ,

erdältlich .

beieffige * tich an dem
reo «, am S. ©evmV ? ,

. e. Eintrittskarten zum
£iB9 «( " 3is . 49, ( ebetnit

JrauenDErünfsalfuncen .
5 oimecstog , ». Zanuar 1929, W

genamatene chnmitaii ttutfu ». An;
t . Amis Wedbio ,

strei , in Ai, »ficht . W > ■ W > W
eragegengaBommea , SShert Sinz - lhtite -
ritivren zu erfahren .

1 S%* . *wN651!5, «ÜSSi . TÄ? ? -
' � Ubi . Vi stwg .

7, J * '

beginnt bet füt unseren
Jn «ilhung «n mtrV , noch

fuch durch hie XhUiltt &gsIeUe .

; t «h« 72, �nttlDnäciiinznftjiiag . stet, « Äöteilung must ix - ' ireVn sei «.sei » «hazlaUratoM . Mo- tag . 8. Dezember . 19' ? IXh?, Im Jugcahholat ,
nuilbsag «. 4 fttMpMpMMVn». Vortrag der chengtiin 9SaOWh « Wurm .SR. h. 91. . stcher »Die Stellung he? Frau m h « Wintichatr ' ,

_ _ _ _ _I _ __ _ _ _ _ __ , rag tat Soiui «. i . Ber¬
icht edeo es. Die. toftlijogsleitetinnta roerhoo «äheita , heg stMneoagtn ■
mt « de » Zahrnsdericht bei Srelsleiitilitac » ainfufenbea «oee « m 3. De.
zemne » kndieiians mitzubringen .
Bleis Ret « iilen Vif —jb

'

| :matrt 99? stmieVdkiin�ttr . nonN�ung . Wegen wichtig « Zagesordnung

nsb «eVöemmhifaiti ) . « » » Vg , 3, D»
' ha; g)e, Ne. wiaerihort . Qtl . gwnotitTcstt ,

wlfsen all « stüiteitogta vertiet - n («in . _
16. Abt. D. ' sostog . 4. Dezember . 19' f fo ? . Vi Artiger . HutNttnst ?. 34. So? '

trag bei Tonosii « ÄBtV Sera über . . Die {ftau her neuen tVn. trctitm ■
ä . « 6t Rittwach . S SeviiiVt . 19' ?. Uhr . Vi «roll . . . «rrechi « gtr . A.

Dvrtv « der Qe
SausV ! ! «»" .

Fr »»» gechentrlÄ ühe : „ Die tüatwna/iäarnoa d' S

38. SM. StunsToß , 4. Dezember l!
üraste 19. Sortrag h«r ErnoN ;

37. Abt. Montag , z. Dozencher
Kochbannfttaste , Ziortrag der gieneffta Margantti
«SteHuag her tznan im Stiiegel her tuetxjmt " .

. Abi. Montag . 3. DezeniVr , 50 11)?, Vi Sähet41. Abi. Ron, - - . " 3. Dezember . ' w Üb? . Vi Naher . SUtrdoger Str . 7. ? rr ,
trag das Denoise » Kurt Best LVr „ Dir AllswirküNg her Draitrof ' !tk «uk
den LaritsVä ».

_ _ _ _ _
47, mab 43. « t Monla » . & Dezember , ntoflfch « Uhr . fTühnrng dv Bh-

noflcB Dr. �het durch hl » Ausstellung jfeft * titttt ? « Shbensretume
— KreuzVrg .im OtfatihSettsVa «

ChotaUsahaag M M
uzberg . Am Urban 19.

tJattenbaig . sa, Abt ESc stet -offlltnen beteilige » sich am Monttg . 3 De-
»ertbor , 19' . « Ildt , am Kreihfrauennbenb im ongeithViw . Roftnenstr .
~ 34. Abt. ' &«imees *M. «. Dchwstder . 19 % USt , t « N- geohVtiiv Äanne » «
fl taste 4, uet ! fe *ittia OVr hoe Shetna . ftuitb ' . Mig Pint wozialismu - •
»efentnt stenoste Awistwon ». - S8, 37. v » 3«. Abt . Achtung <V»oiTtttn «n!

Ii ? Vi' itigen uns am Montag . Z. Dosemder , 19! � Uhr, am Kretsfiaucn .
«beud » « bngendl >«>m. Lasinenstr . 4. ilontrag der Henostw Math ! u>e
Wnrm , i ». b. LVr . . Die Sielliing der ks « » In dir Wtrlschaft .

97. Abt . cheua »toe ». sfreiraa . 7. Dezeuiber . im stleftamrant WarzVlcher . Sab »-
boteiiftouvnt Granetoalh . VottVg der choaoisrn Wallt Acrnir We.

�Rovo��egemvi . « Uhr . 1 » «eichsel .
O. rtisi » 5. �t*riT <ö b*z fiöioffift SBofcn»Sckuick). « . d. R — M; « o -
l ' nto ÖVncsim MHt isi verstartxm . Gtn4ftf »cttiPa rtnt . M

1«. Abt «nteichof . Rittwochs 3. Dozemvr . Ibis Uhr.
'

Vi SchmihtVuer
tvorm . Sogril . Biomarstit ?. 74, Vortrag de» chenoften Mir Gichenbach
über „ Wie hie Leimordeiier I - hen und arVit, . , ' . „etnr Reis « durch has
llanh der tpuorfo und SrieliDdrh »" . _ _ _

4Z4. Adt. Vach. M- tUnnch . .8. D- zemVr . 29 Ahl . w>. Lolal Sapf - rt . am Bahn -
hol « u » . . b. ' , ««« ° u, der schstne - v. wrati »' . «- rzr - gexV » Ervü '
San NN Reiff .

Vezirksausschuh für ArdettttioohlfahrL .
11. B- ei » chchrstebeig ?>t «vs«ag, 4. D«z«. mb«. Im RaÄaus « WneVra .

stimme ? 141. Sit - ung Vr Seittt und Aelfermnen Vi ArVitemBoMfohrt . Auch
ü»e Vi7?. fi ?. iqen5sfischt « ösruTtrfjp. ti 3ÖrMföail50ftecH5r ctnacJarr ■
Tbewa - „Sic Arbeit her. AthetttitvhlVhÖ *. Nesereui Dr. S*. ai ' OUM. <V
wird geVten , oleichzeilig die flfbnAnang het fiettsritlc ' e vorzunehmen .

Zungsozialifteil .
Ainm «lintfenVif ' iSei ». Wir stsieiltgen an « Mi, Route » . 79 lAr , ot,

ho? Gesaniweraoftaltting d» Äoten Saal des sthA. , BilloAllianee�tr . - 19. —
Arnppe Weistenfee . S-eut«. SonNta «. Z. Dezember , vorvt . 9Uht . o « Dallas
Viblioihetsarbeil . — Morien , S. Dezember : friusvnRVab fallt «no. «cteilt
aunst an her ( beiomioetanfteliuns . str . tvp« Temvelbos ' Raittab »! . W- r b«
leilige « uns gikchlossen an der Gesamtver�nstaitung . — stttupoe 5S«rl »itcn
i >«?g. Der <Kr. uov«naber>. d am Rotttag fällt cht?. Vit Vtetttgr » une zcfchladett
au Vr kbes. rtntne . -antio ' tung.

ArbÄisgemesnschstft foztawemokratifchee OcHi' �r uod Lehre -
rirmen . Aachgruppe Xcca oui » Sport

Silur ** « « Wenatan , 4. Dezen - Vi . tt Ustr. 1* Vi eämle . 5*.
Vortragt CKw. iwtm » im «jfcilvsvit ' SUfermo «Vn- st » velllkchf - gir

Arbeifsgemeloschast sozlaldemokrtläfcher Lehrer .
Ortbgruppc üreuzberg .

Mittwoch , S. » ewwdeo , « Ohl . äSilalreVeotitanuafaeg ä « , »«»irfj «"i •
»orckstr . lau , stiwwri 2». «aalrrachi SV » d « » vrt , »» d zebot - «chrli - b?.

Vereinigung foztaldemotrotischer 5 tarierender .

bow « : �l «
Am Riztn - och. Vm 8. D««M! ' er , TN llh ?. tot . Bund' ' . Afbrechrftr . 11, dsfenf

Ilch« ?rah «nte . nruvj >gebung mit her : fihtata : Die .ig!stände er . de? Kanheir
Hochschule Berlin .

Seuoste Dr. Ungeinosternberg spricht fiVr dt » »oniiWhen »« 4 grwer «.
rchaktlich "' Ht - ömunatu der frrnzh ' Vchen n? Vit - «f »m«<n! Ng am Dooneromg
Vm 8, Dezember 11-56. um 29 Übt . im . Slunh ' , ÄO- r -chrftr . IX-

. fienoffi » it . Dartarttr Sj : gma » n ' fir.iif.t üb «? Seburtoaregelunf und S»
iialisn - iis «wt Timme , dem 4. D- Üwwb«? tWA. irm 10 Uht . im . Hwev .

Hottbttmonhtiona am Sonn - « , stim 9. Dezowber . Uns»»» er rt im
®ltBter (ertfstej sftbri nach *>-r nc u •ti i«OttiVp ' . Si ' fftiünlt : Cirttine » Vorort
babnhot . pt/nrtfich 9 UHr.

iii ' Hrnaa. ' n dt » Sozirlistische » SachsS »l . A»»lchnff «s . Di. , 4. IX. Iwsteinbaus
ientpeffiaf , ? rcHwjnft 191; in«, h«?f , Di ll . 12. Berlinr » Konfamgenssstr. . . 7>r holt . Di. . 11. 12. Bsilrne » Bowumeensistn -
thafi Lschir - ibere . XfefVuiät Ö Uhi eVMbtüatVgan stiiidiichstraste . Mr all «

Flihrungrn vorherige Antnilbr - nq irfvvbcrlrch . Svrichftanhe : Bund , Aldikcht .
straste 11, Di. und ftr - 13 —13 Uhr.

Arbeitsgemetiischafi der Liadecfreiuide .
»reis Ritte . Montag , 3. Dezember . 59 Uhr . Sotvoanleitarnbung im Ket- n

. stohdrnicker Siro. ste .
2«. Krel » «

um 18 Uhr . -' anum 18 Uhr z- tw MärSe - znach mittag . Ätischlitstenb find «- hie Selfarsistuog fta' .-.
Di « rtunfclnnar « her SÄZ . find hierzu aia9 «Iab «n, — Donnerstag . 8, Disernbei

58. Brei ? tbrnrat Wittevan . Dienstag . 4. Dezer. cher . komme » hir Bllkr -
Märchenna

_ _ _ _ _hei SM .

_ _ _ _ _

I
VafteloSenh her . . Äst « Wolfen" .

s « lbn » . Cifunn h«2 " a "errüi » ob Mmtias . S. Dezemoor , IT —13 Uhr .
in der Bararte . Oanghfltetfttestt ,

Steolib . Dienstag , t. Deztmbei . 17 —19 Uhr . Trsfsen st » Sei ». Alhrich : -
stvist « 47.

Diera arte ». Am Dienstes . 4. D�zenib «, Ib�' . d Üb? . Im Keim. Walde ? f«?
ftraste . SvtechchorvtoV V? HUteu Aalbta . — Alle a? deren »ateo »» d Znoa
feMen trotten ftch mit he». Btlen zu ' ammen atn gleiche » log « um 14Vi Uh
An der Kmlandst - rch «. Site Al >Mo»bit . Ahtud ? t von hart nach dem stonfaln
Warenhaus . Srantenstrast «. — Bälcn : Mitttpoch . 5. Dwomhet , Coiclca im
. SeltN. Dalbenferstrasti . 17 —19 USit.

Geburlstage . Zvbilöoo usw .
117. Abt . Dicht?»bera . Uns » « ? bv » e » Vaeteioenoft « « mil B ist » Iii

»irschmidttli . 38. m set - e. m 89- Öt&irtstaae dl » Vizlichttu «läSoSniche .

iTHIZASflUIfGl
1: 7. �1 �Ti ' TTraTrrrn

geöffnet 9 - 7 » " CILOU ; HAUER�se/�
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Oer illustrierte

sozialdemokratische

Abreißkalender 1929

Aad « Salt « bring « niuetratl «n«n
De« Kalander Kann In lede >
Wlneloht als Quelle and Hilfe
mittel dienen . Er brlnot Zitate
aus saalalistlscnen Werken , ein «
ECile von Sentenaen In Poeala
u Pros ». Nahaau 100 Verbände
geben hier authentischen Be¬
richt . Oer Kalander kostet
2 . M * r k

Za habe # la allen PartelbDcb -
baotllMiigeB eowte durch die
Botenfrauen den Vorwlrt » .

Brunnenstraße 188�190 , am Rosenthaler Platz

üemsi - und inter - iiisiep und -Paieiois
in bester Ausführtmö und zu billigen Preisen

ARZOse AIP Her&st und » P knuÄ

Sporifiekieidona aller api
Traocb Coate - , Gtnnmi - ond Loden - Mäntel in großer AqawaH

uliRdjocHSR lor Damsii und Kappen
in allen Großen und Preislagen

J Elegante Maßanfertigung |

Ufi�nQnQntilfDl Wüte , Krawatien , Oberhemden

BlUl I ullUi lllllli usv . zu billigsten Preisen

— Beruisüieiduoo ior jeden Berol —

Fsbaeo and AuatGstanztjdgeosfSaile I6r das Reichsbanner Schwer c - RoMjoM

i i i Oe«ffo «t von » ( r —7 Uhr t . .

. . . . . . . . . . .

i i — —

Urses ? ersfss

Doppdsohllge HerrcBsHcfd
batBaan Rlodbcndcdnr , breite Form , 44 80
Perbyiiaia . «Mar StTteranterateM . K. H

Braone « uadi warze Herrensdiohe

ÄÄSSKÄfiÄS 1250

Heiren - lackschoh ©
Onginal Goodyear gedoppelt

jRäteW. .t?;- /»' -l-.. ... * . -

Ladcleder » SpengeiudnAe
Hb Damm , vertäte » Ho�IL b«ftmr «Kte « * 8A
Form. analtrtMnr BteSSnrtVVK £

Vollbrokat - Damenschuh «
Snber . md doldbrotet . Baspanfaa oder OMA
St«g»p*nt «BL, brtrfener frmrta Ana * H <5~

LacH » Kr « ül5 ! XinQen
echt Louis�Abäate . Glegant '

Ladcleder - Kinder sdbnlie

Q�M. �HjXo' Cb awi�loGrjJsÄH ; §®®
Schwarze Kinderstiefel
kräftigen Rindbox . Mite PnStoim . £ 80
Gr, MIM M. «. • «. XII » M M,3t K A

Jedes Kind crhilt bei

Efnkanf von 5 M an

ein schönes Geschenk

r90
2 %6

Hmder - PelzsHefef
Lac hleder , warm gefüttert

SCHUHHOF
LmUshill ♦WilmepsdorfcrShill7 # Spandau , BreiteSh - aße 22

Wollen Sie

( Ihren • Juwelen
ColdSOberwaren
billig und gut kaufen , dann bwldittgen Sie unsere

groben Auslagen mit vielen lausend Mirnudk -

und ZlergerSlen und deui ] tdb iiAftoren Preisen .

Oder ( iberzeugen Sie Sick « s unseren bedeuten¬

den Lagern , woselbst Ihnen Jede gewflnsdde

AndUmf ) bereltwflllgil erfeüt und Jeder Gegen -

Unnrt nhnfT ffnnfi ~ ftrR in i�ö� . wird »

& & Berlin ,

Leipziger Sir » 97 � Königstr . SO

« n der Charloaenstrtßtr en der Neuen friedrfehsiraB «

Uderanlcn ' Hr ma von Bcamien - o . winsctaltsveihfinUCB

Km/m S » ülattmachiaffoatftent » MMmtH * 4m hon SM 4mm M Immer
smämr Andrang ist . - Bn geringes Ansehbmg werden dh gekeaflen

- - - - - - -" 1 ti > essrs fest rsawteC 7

Brills »«.
KolUtr ,

k», »at >a
PlMl *

DUBSB - Arm bludaliraB
Anksr —srk , U Stsiss , 1» Ukwr .
Galt tu gmU.

. . . . . . . . .

. iL SS
Der fiel obre mit Im ZgUndervsrk
Tuls - Sllbsr hl, SB
Als WeOmarMsTargmbm mal tfem Elps -
bvo « ei » GlUekskSfsr ( M*rl «nkSfer )
1» roter Etasille , In Gold reep . Silber

MssweSieflen -
tnipl » Uber

iSho gei , aiu
1 Perl or. ' er -
I einlaae , dop -

Herren - Arm bandnli reu
Aaktrwerk , 15 Stein «, in Tola - Silber M. SB
ts Silber M 37 . in Ilkar . Gold�SS ceat Jd . B«

Berren - Cbreu » Ankerwerk , U Stein «.
mit ßf runedeckel . In sebr solidem Uk * r .
tf .b gest . GoldgehluEe . . . . . M. ISO

Dc- tleieben in «( fenem Gebtnee
tu Tolosilber M. 38 , <n Silber .• . 11. 38

In ßtshl Oder Nickel 51. >5

Bohl cllberne und «ehwer rerellbarto
■ heksnnt baUgen Preteea .



müssen von

Grttnletd sein !

buä gutem vetften Wfisdicstoff ,
mit Knop ' jdüuÄ

1 Oberbeflbezug 130/200 cm,
1 Kissenbezug Kl/Sl cm. mit

SHdcereieinsaiz oder Spillen -
Verzierung ,

1 Kissenbezug St/81 cm . gleit :

1850Solz • • ■ • • M-

BBTTBEZÜG

bus gutem veiSen , gestreiften
Bellsafin
1 Oberbef » )

130/200 cw I «"l ' Knopf -
2 Kissenbezüge ! sdilub

82/82 cm I « Z
Salz . , . M. 21 . - iCS >o * '

au » gutem welben , miH
starken Wfcchestoff . ff
Gröbe 150/235 cm M. 4

Grübe 160/240 em M-

WEISSE WÄSCHESTOFFE

In bevfihrterGüte
Breite 81 cm. MMMZ
m M. 1. 55 , 1. 33,1 . 12 - « jfiO )

MITTELDECKEN

mit Handart eil . Handhchlsaum
und Handklöppelspitze .
Gröbe 60/60 cm und £ L
60 cra rund von M.

In feinster Handarbelt . mit
dazu passenden MundlüAem
In Widtel - und gezogener
Filetarbelt . verschiedene

Gröben und Preislagen

BEDIENUNGS - KLEIOER

von H. 6 75

aus Volle mit reidier Handfilef -
arbeit und Hohl - A £ *
saura ; rweibeltlg

Weib Reinleinen ,
rolkar . Gr 60/63 cm '

aus Etamlne mit Filet und Hand¬
bohlsaum ; zwei - gM
betlig M 29 . 50 JSt %3 • "

Verkauf der angebotenen
Artikel ( außer SadtmUiaa�
k leider . ' ) aatdt : n meinem Hause
Karfürstendamm 227 ( Edsa

Joadi im sthaier Str. )

DAMENTASCHENTUCH R

Feines , we' bes Batist - Taschen¬
tuch mit Hohlsaum , bunt be¬
druckt , Gröbe 26 cm 50

velb , mit Hohlsaum und
reldser welb gestickter Ecke

3 Stück Im KSsfdien M. z
LEIPZIGER STRASSE 20 - 22

KURFÜRSTENDAMM 117 ( ECKE JOACHIMSTHALER STRASSE )

Kinderland

El « proleterlteha «) Jehr -
btroh für di « Bubert und
Mädel « des arbeitenden
Volke «. An den Kalender
Haben auch diesem Mal
die Kinder selbst tüchtig
«iitgearbcltet
Ca « �Klnd�rland4 ' kostat
1 . 50 M » r k

1929

■S

»

Zu habsn in « Man
Pertefbuchhandtungan

sowie dureh die Botan - .
freuan des Vorwirts !

äcikba » SSgrigplak Zg». Lcitaut von
Ctenalter - lKerdcroo «. teils «et Seide .
Iactett . . jlcaif . . £moftnflan ( ttae , ffiabo : .
tiiiemäntcl , SPoiidwnjÜRt , flic iebe Slout
podenb . Cftro - Xnflcbote für neue ®et .
dcroix . Ccljiactcn 30, —, Pelsmllntel
US. —, 6zorlj ) cI « 45, —, ( SckrcÜc 100, —.
Reine Lsmdardworel •

Wenig getragene SradanjOgt . Smf .
Oge. Geheoaunzüge , Jackett »

Guiilmlmiinlel . Tutaivaganzilge .

�StsttdsNei , 12� °
Kimlerdett� Llisiselonx . Zb . —

Polst . - StahImatr . ,Sofas . I ) gtcozjkl

5er ' in ' P�ppelallee 12
Pankow , Schmidtstr . l

i v VerKäufe
tZ Pnp/ >enwage ». 9 Kinderwagen ,

fi Ktnderoetten , intolg « gütnimalfeolrr
f jatthittio . Kinderwagen »aus Graß «
SersnlKttei Straße 47, gegenüber Mar »
njstrtaßo .

_______

_
Beachtenswert ! Seatfche » TevniödanO

StnU kettree feit 1882 mir Dramen
♦crafte (58. Reinerlei Bezielinngen sue
dhnlich klingenden nirna . Man achte
nu ' Bor namen CntiL •

Snj ? .«ettfeder » ab Fabrik , graue DI
feforn Btgnd 50 Pfennig am ätetlleftctit .
thnmrfteimgiirfi . ikev : \ Bettledern .
rBdtöe . Betiledernlabrik Schwan , Brun -
ueaftraße 152, Fabrikgebäude .

ebne Anwblnsg in II Monatsraten
?en?! che . Diwan . . Tisch. . Daunendecten .
!tc | uterlloile . Lprechatwarate . beauemste
Monatsraten Deutschs Teppich . L»- .
trief 5-<Se| e0lchalt . Kcanenstraße Nr. 08,07.
cvcSCtnet bis 7 irjt .

_ _ _ _

•

ifäebsehleri ( crime .
. Heilte Mebs- bler 2x8 rr J9e ~ Mk.
. Kleine MefiteMer 2x8 = 24, — SOI.
i ' Jrir . e SBebtebter 2> Z — 59, — ML

tinaanjOge .
anmge . chn
Zabardincmiintel . ( lovertcaatpaletats . sitz
sede Figur passend . Spezialität : Bauch »
anziize svottbissig . GesellschasteanzlZge
werden perlicssen . Halpern . Zlosenkhaler .
ssraße 4. l. Etagc _ _ _ _

_ _ _

'

Ans XeitutlDRg erbalien Sie erst/
klasssq « Herrengarderobe nach Naß .
120. —, 188. — , 130. —.

Walter Stele , Kerranschneiber . In .
nalidenstraß « 188.

AottaKend biBig ! Schlalzimmrr ,
(cht Di che. IM breit , mit Fassdospiegel ,
noss nrrarbe >t . - t , 303, —. Bdlierte Schlaf »
. Ummer, Maßaqoni , langjährige Sa rag »
tle . 030. —. erveis - zlmmer. echt Eiche.
SO breit , ganz sepwere glusliibrung ,
komplett 545, —. cherrenzimmer . 220

Wenig getragene I adelt an jügr . teil «
auf Seide . 18, —. Smoklnganzilge . Bauch .
oiifllgt . Tcillenmäntel , Paletots , stau .
nrnd bissig Setegenheitskäuse in neuer
berrrngarderobe . keibbaus Nafentbaler
Tor . Llnienlrraße 208 —204 . Sit Solen .
thalTflraße Rune Lornbardware _

Ssteagene öettrngatftetobe , Spejiält .
täl Bauchliguren . svottbillia . Naß . Dar »
Mannstraße 25/28. trüber lsackstraße

Obne AnAablnng . Datnrn . v. chern
garderobe , Rcndezwäntel , Strien , and
Snllwaren . Bett , und stridwälche allrr
Ärt gegen bequeme Wochenraten non
1 Na » an . A. Bissif . Breslaner .
stvatze 8. N. Rabe Schlessscher Babnöof .

Konal' eronciige . Winterpaletote , Sport »
pelze . Zaneanzäge , Ipeite Bauchanzitge ,
GeseOschaseeanzOge ( auch leihweise ) , per »
kaust spoitbillig . TIexandcrstraße 28- .
ein » T reppe .

_ _ _ _

._
Bei , waren_ _ _ aus dem Spezialgeschäst

nom Kür- chnermelster ans der Fabrik .
Fuchs , di« große Mode, Ptlimäntel .
Pelzlachen . Skunks , geoße Äuswabl .
Ausnahmepeeife , " Reparaturen . preis .
wert . N. Michaelis . Barlin 3! 0. , Sroße
Franksurierstraße 89. X Stock. _

Achtn- . g! Damen », Backfischmäntel ,
verkauft unterm Herstellungspreis ,
Mossau . Reukälln , Kaiser . Friedrich »
Straße 2W.

breit , gediegene Ärbeit , komplett . ' �>5,—.
Standuhren 68. —. Änrichte ' Uchen, heben .
teilte . 95. - .

Änkleidetchränke , sournierl , 130 breit ,
dreilllrig . aas Pianobanb . mit Fae- tte .
spiegel , Wätcheabteilnng , 128. —. ionr »
nierte Bettstellen 42. —. Waschkommoden
mit weißem Marmor . Faeeltespiegel .
75. —. Nackttitche 13� . Äpotheken 12. —.
Sofas 05, —, Nuhebeiten 18, —. Diploma »
ten 52. —. Bierzugtilche 78. —. Riesen ,
auswahl in kompletten Äusstattungen
und Ckinzelmäbel . . ßablungserleichterun »

Bequeme Rnlicterung durch o! ge>gen .
nen Fuhrpark

Helegenheit ! Büfett 75, —. Nußbaum -
Schrclbti ' che 35. - . Umbauten 3K —,
Rsetberfchränk « 18. —. Bertikow 15, —,
Waschtoiletten mit Marmor 14, —.
Rächen 24 . —. Berlstellen 15. —. Haupt .
geschäkte

MZbebMsaazln . InnaNdenstroßr 131.
Laden , om Sterllner Bahnhol . Stansui »
hnus : Rügen erftraße 13.

«nrichteküche 83. - . Plütchtesas 33»- ,
RIeiderspinden . Dölchespinhen 30— ,
Spiegesspind mit Spiegel 40. Wasch.
tailette 15. —, englitche Bellstcllen 33, —,
Ausziehtische 20, —. Sellin , Satten .
straße 2u.

Piano 200, —, 280, —, 373, - . 4. "0. —. ] Schneälördernde Privatzirkel , Rurp !
�brauchte , Teilzahlung . Herer . Prin�n . eq, . � Nulchinentchreiben . Buchhaltung . .straße neunzig . iBstcherrcoiter Aallch . Sendelstraße 1. Uaa

| Spitlelmarkt / klaa »
Rsdlo

' WTT KOT

Linlpisnos . überaus preiswert . Piano .
' abrii Link Brunnenstraße 33 '

Anoden 3M, Aeeu 350. s narr ehr —
IM) . Apparate Trilzablung . Drrh »
kandens >. 20, Schduleinstraß « 2.

Slaaur « 150, —, 375, —, 577. , —, ge.
braucht , groß « Auswahl in neuen , lang .
iübrig » ' «oranlie , weite ftgebende Fab.
lungserleichrerungen . Bestchtigung loh»
nend , Rottbuster Damm 04. 1 Treppe
ivermannpla ») .

2222
Fahrräder , erstflasssae Mark ' nräder

Te: l,zahlunz Fabrrachauo chrntrnm
Linienstraße neunzehn . '

Nähmaschinen . * - «

find untere
Preise

SRctctCbfttc « — ChaLselDAqvr «. (Jtn . j
IcgcÄühcn fflr HolKetten . Eigene �fl - j
stere ' . Tl' ilzQhIunA. Lpe�' alselchäit
Aiptek , afhiabit , iBrpmcrftröSP 71. •

vmSSSSSSt
■'S Wir . vcrkaufco aul '

TCI LZAH1UHG
unfJijcben 1- 2 Uahrc Kredit

Ansschaeideul Nachfolgend » Vortaile
haben Sie bei Bezug einer Marken . NSb-
Maschine ab Fabmk durch Richter Brun »
nenftreße 52. eine Trepp «, stcke Ber .
nauerstraße . Telephon : Humboldt 9863.
Sin prokti | ck«s Weihnachtsqescheuk ohne
Anzahluna . also ohne Seid vor Weib .
nachten , steile klein « Rate in 8 Wochen,
Sicherste stxidanlage . st.inen unentbehr .
lichen Wirtschastsqegenstand für dos
aalue Leben. Sine Mitgift lilr die
Tochter . Ich biete : Stickunterrldit frei .
Apparate frei . Reelle , lachatännilche
Bedienung , stinoß» Auswahl . All « Snfte .
me. Fabr rneue Ware . Langjäbrtee kba»

Igelst , immer !
LaNakönfer !
Modell !
473. —.
Ne. 10,11

Große Gelegenheit tür !
180 breit ! stntjsslckendesi

Komplett ! Rindleberststhle . >
Mäbelhau ». Neandrrstraß «

'

Schlaszlmmee ! Gelegenheit für Kassa .
käufer ! Dolle Türen ! Modernes , ert .
zückendes Muster ! 495 . — Riefenaus .
wähl ! Möbelhaus . Neanderstraße 101 1.

Sveifezlmwee . stich«, innen Mahagonu
modernes Bsttett . große Anrichte . 323. —.
eichenes Schlafzimmer . Spiegellchrank .
dreiteilig , komplett , mit Spiralboden
455. —, Anrichteküchen 145, —, stinzel »
mäbel enorm billig . Moobel . Bördel ,
Morißvlaß . Fabrikgebäude

I

I

IBSSäSS . «�)

»SVäfesS' i

rentie . ßtpfpninc euch Auswärts fri *l
' �öhrcjclfrbcrpütung . ftahilofl frei . Ält ?
Maschine wird anaenomm ' n . Höchszc
Bcrflülunq dei SeibsrScuf oder Berm' tt -
sung . trotz Fabrikpreis . Diese « ?on.
surrcn�Iose Anaebot ist uur infolge
meines qroßen Umsatzes und meiner ge-
drückten Un7ost ' n möali� . Darum auf

EKsmsnaEi
sthteuerUarnug . Herrn Walter Heere,

Blumenftraße 7l . kenne ich nur als houckl
achtbaren Menichen , ich bebaute es frbr, ) . »
daß ich mich in der erreg . ug zu soloil Isl�l
groben Ülelrib ' gungrn u. te Dtohunqr3 ]
Hobe hlnre ßen loji ' a. Paul Srlller . j
Blnmenstroße 71.

_ _ _

Wäsche noch Gewicht . Halbkrocken »u»j
rück per Pwnd nur 20 Pt ». . trvd 31
zurück nur 23 Pfg Danipkwälcherell
„Merkur� . Frankturt « Allee 807. An¬
dreas 2820

_ _
IR !

Deiecktisdnreau Stafchel . sthauüe : -
straße 77 Fernsprecher Norden lädst.
Beobachtunaen . strmitielunaen Aut «
künste allerorts , _ _ _ l

l » 00» Reklamezettel 3. —. Duchdructe -
rei Schmiß . �RomInt - ncrstraße 20. _

_ _ _

*

Wäscheeel Rubasch , Köpenick . Grün -
auer Straß « 45, wäscht und plättet
sämtliche Laus » und Leibwäsche . Bezug !
80. 2 ianfculchat 15, schranksartia ,
Dammbemd gerollt 13 Abhl . Donners -
tun ( Telephon Köpenick 387 \ ( M S B D ) I

Die gegen Frau Tlsbeth Thurau -
Markgrakenstraße 85, erhoben « Beleidi »
gung nehme ich hiermit zurück. Frau |

nna ?a«nlch , Linden straße 10».
Laben Sie Stolfk Für 23�- sertiae , I

einschließlich loliber Futterzutaten An»
zng oder Mantel , Austührung ll 87-

»i *- 1» ft I - Tnlt *1 W<raZ <3 » ' >« n

t

An- Tciliahlun�r
I " " • wunvtiw tr . tte ' eo*«

cur unuerbindlichen Bestebttenng wegen , Maßatelier Shie , Sebasttenstraße 70 I
~ ' - - - - - - -- - - - - -' ,� ( Morißplaßb . ff - liale : Rotsbamerstr . 48».

( stingang Steg . ißerftraße ) .
großen Andranges möglichst vormittags
nach Brunnenstraße ,32, eint Treppe ,
Auch Postkarte genügt .

3» Statl DergiUung Ire; Kaut , Näh -
moWin « , qfs Anzqhlitng Woche 2, — an

( Postkarte g. -n' üat. Eitintliche Sostrme ,
!Nhbmaschinergeschillt . L-sken, Richt -
bokenstraß « 24 *

Norden wälckerri . Feldstraß » 10 >Rahd I
Susütensirgäel , Gardinensponnen , I
Fenster . 1. 25.

rhjnt Beblehler 23p > 3� 38 . — Wk
Kleine Welssehser Ti2te3 ! 4 ar 48, — Ms
s leine Websehlek ' ' " —3 v4 — F,7, ~ «f . .
Wein « Webfehler 8x4 = 78, — Mk.
f ite �Polodamir _ Straße 20 X

SeUennertsusl
~

Neue ! 8,751 15. —.
J8. 30I Pracainull » 27. 301 Bauernbelien
82, - 1 Tapniae 57. 501 Kinderbetten
8. 751 Beltwöschel Znletis ! ipolldiüig
pnd gutl Rein « Lomdardwaren . Leid ,
Laus . Wrnnnen straße 47

_ _ _

•

Wehseh! e- t «ppiche . Webfehle : . 101X2' «,
Jie - s WeB' ehs - r . ?>' 3. 13, - : Webfehler .
2x3 . 24«- : Weotehler . 2' 4X33r . 38 . - :
Äeasebler . z> 4. 43. - - . Leiser . Pote
tamerstraße�ITO : _ _ _ _

•

stuacrbsloler titr ' au' i ; Hcndgebanie .
neue gebtefene ■ Punp nmöbel , alle
fteiijcn und Farben , billig . Crinige neue
Lv' dilder odne Rahmen ( Sülleben, ,
stino ge' chnlßte Burg mit Fnnenarbeit ,
einen ckeuen Bieeröbren . Neurrodnn »,
stMlckängcr mit Röhre « und neuem
Droßaktu . 7 Volt , Demmlnersiraße 26.
Sektenslllgel 4 Treppen rechio .

Itondndeen , nur allermodernste , ö sti
JOrrf », Bimham »' und Wes- mlnster
Schlag , billigst , beauemste Teilzahlung .
zur b' i Reumann u, da. . Chaussee .
ßenße 31,

isrmbonb - llhren . Tasche nuhrr » istr
kamen >>tid Herren In So ' b und Silber ,
k:st, ' Schweizer Werke, kehr billig , be.
e isrnfie Teilzahlnng , größte Auswahl .
nur de! Reumann u. Co. , Chaussee .
straße 31.

________

_

_ _ _ _ __ _

ftrlqenölt « Moderner Meister , in t «n
h- relschsten Ausführungen , größte Aue -
wähl , bequemste Teilzahtung , nur bei
Neumann v. Co. . Chausseestrqße 31.

ck"gros ' C' «kant . Bla ». und Lgmetia .
Chriftsmumschmpck . Weihnacht�spielwaten ,
Seickenl . und Rrfkame . Artikel , Weih.
nacht z» ntld Neujahr , niostkarten . n. Cohn
und Co. , Reite Feiedeichstraße «V».�

iZe bnasttsspielwaee ». Lametta , und
C ias - sthriObgumsihuck , Praktische Be-
fchenkariikel . Weihnachts » und Renlahrs .
pastkazt - n. Billigste kugros - Bezugs .
o ' alle, Akired Moircuer . An der Span .
dauerdrück » Ib.

Möbelläulee
werke Kreon

und bar
Röbelbazor ,

groß « Auswahl ,
llecne Preis «!

Beispiele :
Schlafzimmer 455, Speisezimmer 343.

Metallbettftellen 16, Auilegema tragen 13
Sonstige Möbel entsprechende Preise
Teilzahlung ausschleglrei . Wochenraten
Monatsraten . Klecne

Anzahlungen .Kassa - Rnbatte bis zehn Prozent .
dite bis zwei Jahre . Neukölln . Ser .
mannplaß 7: Steglitz . Schloßstraße 107;
Belle . Allianee . Straße 95. lintergrnad .
Bahnhof . _ _ _ __ _ _

•
Boteulwateatzen . „Prtmissima�Mete/ll .

dstien . Autlegematratzen . Chaiselongues
Walte ?. Stacgarderstraße achrzahu . Sr>e.
lialgüchäst

_ _ _ _

•

Teilzahlung . Romvlelts atmtnet ~' «tn .
«elmöpel dillig . Wenger , Marstlius -
straße 8 . . . . .- - -

decken 6,50. Man. ' behänge 4,30. Patente
Matratzen 10, — . Polsterauilagen , Wochen »
abzahlung 8, —. Göhr , Pappelallee 12�

n : ficieidttnjsstütlie . Wästete nsw

ven - q aeleagen « Kavaliergarberob «
«on M' lltonären . Aerzten . Anwälten ,
Fabelhatt billige Preise . Cmpiehle
Taillenmäntel . Paletots Fracks . Smo »
kinge , Sehrockonzüge . Losen . Sport .
Sehpelze Gelegenbeitskäute in neuer
ck. rrdrrode . Wettester Weg lohnend .
Lnlhringerstraß » 5«. I Trepp «. Rose ».
tbalerDIatz . _

______________________

*

Tiaunence regend ! Pelzmäntel 73. — I
P- l , tacken 50 . - 1 Cdkltüch ' e tünszehn !
C ' ur lokeagta ! Rleten - Sonderverkaull
Prarf troo - ch« künteeh »! Brücken�!
nandeckenl ( baedinenlager ! M
20a - ! Palelots !

~
Dt

_ _ _ _ _W> Anzüge
. __ _ _ _ _ _ _Monatsgarderobe !

FeSenbetten stand 25�- 1 ( Reine L« �
sttiprare . ) Teilrahlungl Blandleih .
Trrkanlshaus ! Schönhauser Allee 115,
tZiirdring . )

aße 8 ( Aleranderplatz ) . Sroße Frank .
kurterstraß » kechsundlüntzia . '

Tellzohluagi
Teilzahlung !
Teilzahlung !

kulant , billig , reell . MöbeteMifch , Sroße
nrnnl ' ueternraße 45 —40 _ __ _ •

?'-?dfcelhar e Stein , Weinbergsweg 74
Besonder » - günstiges Angebot : Schiai »
ztmnier 475. —. Speisezimmer . Nuß»
baumbüfetts , Ankleidekchranke mit
Spiegel 105, —, Rüchen. Pdlstermöbr ! ,
Fahlungserloichterung . _ _

•
Möoelleedit bis 24 Monatsrgirn

kleinst « Anzahlung , Schlatzimmer , Spei »
sezimmer . Sinz - Imödel . Rüchen. Bletall -
betten . Korbmöbel . Möbelhaus Luis : «»
stadt . Röoentckerstraß « 77 —78. Scke
BrilckenstrKße ,

Mein » betten ' mit Auflägen 74.
Chaiselongues� 25. - an. Chaiselongue

Möbelkeedit . Bei kleln - r Anzahluna
und niedrigen Monatsrate » liefert
Möhestisch ' eeei Windhorst polierte und
eichene Schlatzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer , weiße und lästerte
Rüchen , Nußbaum . Crgänzungsmöbel .
Nußbaum englisch » und moderne An»
kleide schränke . Bell stellen . Daschtoilelten ,
Nachttische , Ausziehtische , Studie . Sota ? .
Ruhebetten usu>. gut und billig , Biel '
Setegenheltskäuse . Sehmsweri « Möbel .
schau, zwanglose Bestchtigung erwünscht .
Musterbuch gratis , Möbeltischlerei Wind »
Horst. Brunnenstraße nur 102 ( gelbe
Firmenschilder� , _ _ _ _

"
_ _ _ _ s _

Möbel . Kamerling , Kastanienallee 38.
Speisezimmer . Ledergarnituren , Sland .
Uhren. Rieienauswahl . Spottpreise .
Zahlungoerlcichterung . _

i Nähmaschine , aller Spftewe gänzlich
i ohne Anzahlung . Erste Rate tat Za-
imar , beaneme Wochrnrateu , lang »

j lahrige Caraniie . Stopf - , Stick , und
Nähunterricht im Haus « des Käufers

l kostenlos . Belicht ' gung und Borführuna
unnerhindlich . Da kein Laden , bin im
imstonb » bei Ablchluß höchste Beroütung
zu gewähren . Bernitzki , Nähmaschinen -
Bertrieb . Proslaucestraße 34. '

Sndertussäle . Schönbolz Zm �röstteu ,

Suie Röbel Kr wenig Selb Speise .
MU ioi 1»Immer , schwer Siche. komplett 495,

Schlafzimmer , elegante Ausführung ,
4»5, —, 59. 7. —. Kücheneinrichtungen ,
Cinzelmsbel . groß « Auswahl , bekannt
billige Preike , bequeme Zahlungsweis «.
Dembißers Möbelniederlagen . Friedrich .
straße 7 (stallesches Tori . August .
straße 47 ( Nähe Nosenihalir Tor ) . '

Seammophone 10. —, Schrankavparate
Schck

- - - - -

70�- an . Schallplätte » 0/41 an , Platten
umlausch , Reparatur ' ». Ersatzteile
billigst� Köpenickerstroße 138, . _ _ •

Sie zahlen in kleinen Raten ohne
Anzahlung Kr Pianus . neu »nd ge-
braucht , große Auswahl , Pianohaus .
Königgräßerstraße 31, •

Epeechwaschinen . Kausen Sie nur Ap.
pgroi » allerersten Ranges aegen bar zum
Halden Fachrckpre ! », gOjähelge Er.

ÄArßnSrt :,ßirla 2000 Schlankapparate

Das Welhnachtrsest
steht vor her Tür !

Schnell nun noch das Seim geschmückt
kommt alle her zu mir . hier findet Ahr,
wao Euch begllickt. ' Und bin ich auch Franz . terd . i
kein Deihnachlsmann . der Euch vielleicht helmsrroße 80.

ahrung . .

_ _ _ _

Kärlich geliefert . Ertragen Sie mein
nrncifni�chm kRrprfA. i—. frcTtDcr»Teilzahlnngslnstem , Pietsch , Stre litzer .

straße 47. _ _ _ _ _

wa » schenkt, am billigsten ist
llhelsmnnn

Pianos 200. - . 380->- . 450, —. 500 —,
neu aufgearbeitet , neu « 700, — an . Ga¬
rantie . Teilzahlung . Pianohaus Rott »
busser Tor . Reiebenbergerstraße 13.

Pianos , charmoniums , erstklatstg .
billig , Gelegenheitekäule . kleinste Raten ." ' Seydel , Planofabrik . Wl. ' . ,

a. d, Kochstraßr .
Für 25 — »wnatlich lieteen wie so.

fort ei » neues Piano mit langjährigem

rindlederstühlen 583 R. . Herrenzimmer raiurb . dürftig ? Instrumente werdeu in
komnlett ß45�M. , Atzklelbeschränks 83 M. /Zahlung geirommen .
stüäc » 80 M,, Nirßhoumbütetls , A».
richten 115 Mk. Praktische Weihnächte .
geschenk , zu spottbilligen Preisen Lang .
iätu ' cc Garantie . Trotz allerbllligster
Preise 24 Monate Rredil .

Mödel - Udetswann . nur Holzmarkt .
straße 11 und 08. Irren Sie sich nicht
in der Sauonummer�

_ _

UWchUMlUUB-Jy- . VchtütJC, -pi
Pankow , Schmihtfiraße 1.

Möbel - Krause , in
allai Abteilungen , instesoudere Schlai »
: immer Eiche. Schrank 130 I - nt . breit ,
komteett mit weißem Marmor . Auflege .
Matratzen 837 —, mit 160 Ient . breitem
Schrank 800 —, Speisezimmer Eiche ge-
beizt . Büiett 130 . ßenl. breit , voll gear .
bettet . Anrichte , Ausziehtisch . 0 Leder -
MM« 46) , —, riernen , immer , einzelne
Schreibtische , modern « Rüchen besonders
preiswert , Anfertlzung von Ruhebetten .
Umbaptofas . Rlubgarnitueen und e' vzel .
nen Rlubfesseln in Leder . Mokett .
Gobelin usw. Ergätzzungsmödel jeder
Art . NnßbauimMhbel . Ranch - und Klub .
tisch«, - Flurgarderoben . Dielenmöbel sür
Gesci ?»k' wecke, aoqrte , Modeste «ehr
vreiow - rt . Ein Besuch meiner Aus -
stellung wird Sie überraschen . Sie
habet : die Möglichkeit . Ahr Heim mit
aeringen Mitteln hübsch zu gestalten .
Für einwandfreie Likierung und qedle .
a»ne Arbr ' t bürgt rtefn « seit 1384 be
ftebende allgew - in bestens emn, »diene� " Kastanien .Firma
all « -40.

Julius Kraute ,

Achtung . Äänier ! Liefere auf Kredit
und bar . Preise bedeutend herabgesetzt .
Schlaf , ünm » . Speisezimmer . H- rzen .
zimmer 275 —, Nußbaumbületts . Stand -
ubeen , Ankleideschränke 05 —, Bei ! .
stellen , Sotas . Ruhebetten 30, —. Küchen.
lästert , emailliert , rob 42. —. Lang
jährige Garantie . , Möbelhaus Udele
mann , nur Lausstzerstraße 3—6, am Gör .
litzer Bahnhof . ( Bit ! « ~ " ri
Hausnummer beachten . )

Straß « und

Möbel- Zioienheeg . Oberbsumftraße l
Nesert zu äußerst billigen Preisen
Schlas - , Speise - , Herrenzimmer , Küchen,
Ankleideschränke . Bettstellen sowie Ein .
zelmäbel . Weitgehendste Aahlungser .
leichter ung .

_ _ _ _

Möbel - Scheagers Beihnacht - angebote .
Preis » bedeutend herabgesetzt . Ankleide .
schränke 48 —, Bertikds 83 —, Trümeaus
30. —. Plüschsofg 03. —. Rauchtische mit
Glaskasten 21 —, Schlafzimmer . Speise .
»immer . Küchen. Zabinngserleichterung .
Berlin Rl. Kastanienällre 45—49. _

•

Xesuigleit . Dranien straße 172 173. Be.. - fcn, besichtigen Sie
IckkTevfs»resevenr rn

vor Eis Möbel ' fanfenj _ _ _| �rnfltTP errt >Be - Ausroobl in (Sdfrtaftdatmecif
.<5«olfAs» »♦»-»•*« Äars»!' Äitps «B,Speisezimmern . Herrenzivunern . Lücher .
' chänken, Standuhren . Polstermöbesn .
Küchen iowie alle Arien Nußbaummöbei .
Sie knnseu g>tt und bM: g bei mir
Sangfristigrr Kredit . '

Ubiig , weltbe .
bt' ckrteife Teil »

Mussk.

Bandsnions . Lange
rühmt . Fabrikiager . Fabr
zuhlungen , klein » Anzahlung .
weiael . Adalbertstraße Ol

_ _ _ _ _

"

Bandsnlonlager . Svezialberatung . Abi
zahlperkaui . Fachunterricht Ackerst!

Görs a. Kalma » » . Piavosabrik , ge.
gründet 1377. Dae Piano Kr G' nera »
tbnrr, . All? Preislagen , Zellzahlung ,
Bermietung Zlollendortplaß 7, Rollen .
dorl 1507. Berkautsletter Mar Adam. •

IM Pianos geben wir besonder »
preiswert ab ivfoig « günstigen Erwerbs
des Lagers einer bekannte » Pianofabrik .
Die Anstruwente werden von uns !er.
tiggestellt und stvd in schwarz , Eiche,
Nußbaum , MabSgoni lieserbar . Lang .
jährige Garantie , Au » Teilzahlung .
Versäumen wie nicht diese außergawöhn .
liche Gelegenheit zum Kauf eines guten
Pianos , Lteinberg u. Co . FIügel . Putno .
fadriken . Frankfurter Allee 12

Pianss . Kunsisptefpiano . Elektrische .
kaufen Sie gut und billig ( Raienzah .
lungl ans der Fabrik Vierling . Koti .
busserstraße 5. Auch Markenflüg «! und
billige gebrauchte ! Pianomiete ev. Kauf .
anrechnung .

Bechsteisyisno 67. ' . Bfüt�nerpiano ,
gutes Urdungsklanier 173, N?' - ? Snali -

873,

_ _ _ _

P »
Urbungsklavier 173, Ne' - e

_ _ _

tätopiands . Ratenzahlung . Neukölln , Ber .
lir . cr! t »-aße 21. _

Preiswerte Plnnos moderiister Ker .
stellung . Zausend « im Gebrauch , qstn .
st-gste Bedingungen , stets Geleg. - nheiten .
Dtto Wolter - dorf . Münzstraße 10. Nähe
Alerande rplqtz ,

Bians . neu. weg- n Pkatzlllangel . 050.
fttjirt , Zcustßerstrcße X.

Achtung ! Der Kauf einer Nähmaschine
ist Bertrauenssache , darum gehe man
beim Kauf einer guten Mark - nmaschine
in die Geschäfte der Mitglieder de?
SCereins Berliner Rahmaschieteuhändler ,
eick ' nntlich an den Glasschildern mit
Nähmaschine im GoGsviegel , Dort wer .
den Sie gut und sachlich bedient . Da dte
Mitaiieder keine Reitenden und
Dansterer beschäftigen und um Jedem bis
Weibnachten . den Kauf einer guten
Markenmaschine zu ermöglichen , Be,
w' lligen untere R- iglleder aui die Fa .
dr ' kpri ise bis Weihnachten einen Nach.
laß von 10 Proz . _

über 1000 Person , n lassenden
dee elegante Siundlanz

Martin »Cslibr - . SSI«. Schöneberg .
Lutber . Straße OS. täglich , außer Mon -
tags und Dienstags , großer Zall de »
reileren Augend , *

Vermietungen

. j�iAtgeauche - , - z- ck

NäheKleines möbliertes Aimmer ,
Charloitenburg . von Genossen
Angebote unter B. 100, Seesenheimer -
straße 1.

Weihvachtsoeschent go », ,hn , Geld
lietere ich kviort . Nähmaschinen bekann .
fester Marken z» Fabrikvreiten . l, Rate
im Aanvar , außerdem bi , gg M, Ber .
osttung , Besichtigung im Laden , weitester
Weg lohnend , oder Postkarte genügt
Pech, Torjstr , 14. Laden , direkt am
Pirchow - Kranlenhaus .

QrheitXmsritt

' Stcllenangefeote

Schlosser - und Dreherl
tvrtiqen Einstellung gelu
bei H, Bogeler u. Co <S.

. »ur so-
•jl melden
m. b, H. »

Kaufgesuche
Zadngebisse . Platinadtälle . ?iun .

Metalle . Quecksilber , Silbertchmrlze
Goldfchmelzerei Cbtistionat , Kövenicker -
straße 3d (Haltestelle Adalbertstraßei '

Briefmarie ». Münzen kauit
mann . Aoba inisstraße 4

8aduabii >e . Zdelmetalldruch L :rck.
sslhei , Kinn . Blei . Silberschmelze
ChriNIonat Kövenickerstraße 20» ( Man-
teuclelkteaße ) 4

Groß .

Klanier « • tankt
Bergmann 5597,

sofort von privat

Berliu NW. 3. Wilsnackerftraß « 4l.

Für un' ere ssledaliion suchen wir für
ofon oder 1 Januar ein » luuge , begabte ,

politisch geichil -t « Krall al »

Lokal - Redakleur
dl» in der Lage ist. den Prov4nz - Nach »
r>ch endienst eingehend zu deardenen , Se>»
dige muh zuoeriäiiigcr . stotter Becichl »
erltattatler und gewand : ee Plauderer mit
gepstegtem Siii . mit znidewußl m Willen
und -. ui, roten sein, Schr: stlia -e Bewer »
düngen mit Slilproden und Gehoila -
anipcüchen an den Pultstreund " ,
Frank »: rt iOb»r ) , »rtx- en.

Unterricht
Berlitz Scheel . Fremde Sprachen , Leiv -

zigerliraße 110, Kurfürstendamm l!te,>
cit r ' » ÄW

3 KP1*1' ,
«rzeigEN

Fasanenstraße , Einzel , und Firkel . >
Unterricht . Eintritt jederzeit . » m äee tZeseevisna� »

M. Strahler doeis Koch- und Haus .
Haltunzstchule mit Töchtekheim , Berlin .
RäniggrätzerNraße 44, Gewissenhaste
Ausbildung in allen Fächern der Haus .
Wirtschaft , Sehufgeld monatlich 20 M.
Tages , und Abendkurse .

KI»o»»rführ «r . Surse Kr Spät , und
Neuberuf , Elekrrosebule . Friedrechstraße
einundzwanzig , Dönhoff S0V4, 4

de« . VorwErts * sind
besonder » virvsei »

und trotr dem

fchr billig !

Technische Privatschule Dr. Werner , !
Zlegirrungsbaumeister . Berlin , Reander - !
straße 3 Raichinenbau . Eieklrotechnil .
Hochbau . Tieibau . Steinmetzichule . Hei-
zungstechnik . Technikerkurse . Meister -
irrte , Polierkurte >

Ferireicr
jVüt bes ( Seberfiporf

Friedrltfi Ellert

und seine Zeit

J

( Mitarbeiter , Nein
kanzli�lee Müller . Löd
Scheidenmnn Lands -

u
ti

2

fcetg. Dav! d ttf ®).
suche iÄ flftBift
Herren guie «
Verdienst . Branche -
tenatnis vtchr er-
wrdcrlich . — 5iedefl>t -
wanbte �uvertäsl ' Ae
Herren vollen sich
unter Ai' . gide il )rer
bieherigen Adigkeit

tuelden bei
Vilbel « Schvltze .
Verlag . Stuligort .
Friebrichstraße Ab .

�uschneideschel ?. Sirsch ' slZ )e,Pr !vat . ge-
gründet 1L59. Inhaber Ändrea ? Dah,

De? heuti ev Stadtavflage lie«;t ei »
Praspett der Airma fcpvlcb
• »ravüeaet Str . 62 , betr . die netui�cn
Welhnac ts�eüc »icn ' <c imrlr la c| r. ?ta
tf ! der Avflaae ein Prospekt der ffiäma

Damenschneider� / � . 2- N ckooept , » Ca. , Msokatl « . Vailiosnmm Herrenschne�derei .
Wöscheschnesderei , NLbkurse , Mode.
zeichnen . Hausschneidcroi . -20 M. Tel «.
phon : Kupfergraben E. ll . 1830.

Stralie 515 » . detr . 4! r «>aep 5VeiIi .
nneht » • Vtrkonk , ei » Prstpett der
zlwnq Carl Tami - sctiKe . O- esckcii r

. _ _ _ _»»r «Be 121 JS »ad der Fst - mo Sebr .
«rglilche » Unlcrril - t . schnell sötdcrnd , - Ur>. Svlnrniündsr Str . 8», bei , wo»

Llloteo . Ciaudiusfumze 11. �rgns wir unsere Leser bris ?id «rs tz >»wzi' ea.
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i 28 . —

Para�GiHefeti , weift, wR Seroefl-iedef-
. . . . . . . VOv 4K. — »e
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sl,ta . r . s,Mf ' £±fä
eipzigersfrasse iZ5 a

Wir Tfijsff?
Wtr

ldzMM

Der Dlckfeopf
saadrack . Und « .

«terler . <! kl *

Ros'e-Theslera�rmljr « u-li .
4 Uhr

ibwikSÄ
S' , Uhr

Die Ratten

i haatai am

Noliendorfptati
Täglich R«/, Uhr

Wfentr B' of
Optr v. joh . Strat »

Heute ♦ Uhr
Da « neu jlertde

Sternieia

tosnnlrj - saiist
Th. Käfiiggrät «. M.
Täglich 8»' , Uht
Dar Frsatnnl
Sehasseiel v6n

Han « I. Rehfisch

iLooduOieBn�ui
Tgh 8' 4, Ende 10V

Perlaikfliüikli?
von Bruno Fr«nl <

It u da llbovsti
Kurf, « «

Täglich 8' . . Uhr
Sonnu ? auch 4 Uhr
L H. lommci

» Rnnxendor !
aal Velii W

Randtank höret
» Kl » » PreU »

�laumnin ,s wt
' ■dir . Jeitfümlka « Mut

Noll . tSTc
16 Uhr

9er Sternhimmel
im Winter

l « Uhr
jfenilVtiannB .

« Uhr

Sonne a . Steme

Fniiharmonle
1 % Uhr

KONZERT
d. f ' hilharm . Orch
Dirigent Fran - Veit

�,d ? fe ) L-

UH ?
Ii aAm
1 7 X ' h \ Äi \ //

>1� X4 ' rS1�
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GAYTEES

mö KreurremWuss , grau u. bretm mit RcUsverscWas «

Für Jedes Wetter .
ScbtUxeo Schabe and Strüropie vor Nässe ,
kchmais sad BeacbldiCnagea . Sind telchi
Bad clrgant am Foas , anch bequem aa « und

• üxulegea . Hellen IhreFfiaaeatetiangeaehta
vonn and « lad Mr Jede « Weiler peaccad

Das grossfe Sdtuh - Spezialhtms Berlins

ICSSSSIh « Weihnachts - fiesthenk
" mM " 1

TepptdeUiiolciimPests ? ? e
Lodtaner Str . IS IhorliqiUU «571

Saal , ca. Ivo » Personen faMend ,

2. Welhnachislelertaicom

frei
# • • • • • • • • » • • • • • • • • •

Theater e . Keitbusscr aar
Koubus » er $«r . 6 Tat Mo . 1607 <
TScIich 8 T' hr . ineS Somitaf
ucnsi . S lihr itnaäil . PreU «)

Elite « Sänger Mi

vtelnnachiinrMramtn
Das gros « Creignls

ST £ lBsnefiZH %, %tr
Das grofl « Sonderprogramni

I
» »r . 19 «t . «. T. ,tS , arm . Ünl .

S»tt ? « u ! fii ' Kftlb ßct Nt nsch »
trog ! ich« ( TcncbcTTgung «ur Errichtung
her auf he » «runvitude Orr n. Ältr : »
strahk 3>t . 147, htttlls fall 1414 In St .
trieb htfitthlichen jimri gahtcädmEUC
hrantreat .

CtUKiie » ( finuwnhunarn gigtR biafa
«ntag » fln». btt ha « anlMätlchnttr »
EtobtcuafchuZ biniun l < Sogt .
Saat noch b« —

t. ( rhu

Bonde - TepptAe c- xa . m . . . . . . 24 . -
PrÜIRII BOBCäe - ThCUl�lC ca. 200 3oo M. 13 . -
Pa . Velour - Teppi Ae ca msio von m S? . - an

, Beteha Pufwehl in SetnwrleRertr

aolios - tauler »7 ail «re t . . Wt M. 2420 an
BOdClC ' LÜQler 67 cm breit M. 4 . 10 u. M. 5 . i5
Tclour - lficler d? cra breit . . . . M. 10 J «

. . . . . . .von M. 1 . — an
üivapdeAen . . . . . .von m. 15 . - a°

Gnslav Bauende
"

- CharloUenburp
Wilmersdorf er Str . 79 , Haha KurfCrslandamm
Wind scheldstrefte 11 , Ecfcs PeMsi &zslstrcae

WeiHnachtS - Gefchevte
für

jung und alt !

Gebundene Bücher
« Sanzleinm mit Oedelpreflung

Adolph
. . S0WMVS ElZÜHlvvSkv"
?t >d Seilen starl auf holzfrei dm
Papier / Gesammelte ßrinne «
rungen aus sazialMnge etzlicher

prei « 5 Dt . portv , ZZerx. 10 Pf .

igt «och ber Strctfenllichurg ob et -
tamnat . (rf >ilitlid ) in Seppritar äu «-

bfBl
bertite feit IW» ! n
roratfatiiaranftolt beantragt .

Cttpeis » ftintnmfcunata grgtn bltfa
Ttnlaze stirb bat Mm unUcjtUbnetaa

oom IStaat «' , i
- - -

frttigang aber gu SrotafoC angubcinai
■Cach Anlauf hirf « ssris ! lenitMt ®

icn.
Utk.

( rbnun war .
hee

unstrew

ihan unter bar EtBtfnon » atlab ; «
, bo5 auch bat ibtem ?Iu «?! atbtn
r ffitarftrnag her Sinweitbaitgin

5-

law. Vat
». St tatbetlur «. <ba .

» beobstchtigt »>« «r .
Vaimfnrtlaranftalt w

ISrr - fp.

W " -
Ttchtung einer
Berlin «ul bear Srunbiillstk
w»fb «r Liraste Kr 30.

dtwolga «inawnhiTgcn gegen biafa
" Haqi ( inb fc' t brm untargeichaet, »
CWRtcut. cchijst binntn Ii Tag «, uaw
�«ga noch her Oerbffintlichung ab aa,
Irchnet . schriftlich In bovveüer Augserr ! »
Euba obtr ju TWolod ontubtingrn .
«och TiMauf bleftt fftift toautn Ein .

�enban�en nicht utehr arhaben werban

elantan
Aul

un « unb ?a>chnuirg «n aar ge»
«plara Ilegan In onfcttni

, _ _ _ _ _ _»arlln «. 3, Vo' fanstraste 2r,
} Suppe , aintmar Är. ZV, an ben iv«.
" äftetagan w her Seil npn fl b- e "i ITbr
yäbtamb bar »bau b' aCichtMtin Seift wt
A nstdit au«.

Sur mgnaüchen Lrbrteruirg her rrch ! .
sta�llg arbebanen chinwenbungan wirb
bar »nfara « Itpwlnlssar . stabiaRar .
Infprflat Saust , ouf rianatc «, baut
18 Taxmbar 1928, nonnittop « 9 Uhr,
Ol nn' ac. - ni 9>tttoii »>n Tannin «n.
rftovml »u ba « ti ' e UrttarntbrneiTn )
fowa hl« SB' ba ' rmcha�brn »antat hat
' lÜlHunti earab ' n »crli - n, best auch
bei Ibtam stfpsbla ' btn mit brt d' rbrt ».
tu «« bat dinscRbunecn aorgeg «irg «n
wirb .

Bntta , 14. Steseab «* Ift2A
1 »er 6Ukt . v « « bB| «erfhr , WH. T,
V�. . Schneibar .

, ' prrchenban untat bar
tratb ' n11 ' - der

Besonders : ÄWiinSrS
Ks . tarvlrl !" na Wjia * «lamdml * UllüO » tut Stab .

WWWM Mcfae
wanbttttaan nicht »übt
hm. Seschrelbung nnb fta ' chnanaan

fr planten Anlagt Ilegan in uii (<
Barll » C. i . Waifensl roste 77.

1 Trappe , SiwBttt Kr. 32. «n b«n (Se.
fchzst «tagen in bat . feit ron S bis 2 Übt

■äbtenb bei eben üeeeichnaten Stift Air

HS,*
aus

tnllnbllchen <JtSc ( tr : ma bat recht - WW _ _ _ _ _WWW _ _ _ _ _ _ __ _ _ _. . . W.
thobeneo Cintpenbuna «» wirb aar lich «rhpbenan Sinweabunge » wirb aar

unlarrvt Rommiftgr , Etabioberinspaklar unfrrain stomm ilar . Ltob *abarinlael ' or
?«nit > ouf Kienstag . bem 18. Dtittnbct Sanft , auf Mittwoch . 19. ®t »r «bat
1998. ooratiöag » 916 Uli . t » unfttem 1923, oarm ' tlan « 9 Übt , In unferatn
Patraa ein famin anbaraunat ,
her Untetnrbmci . lnl foo' . i bil Nider .

stirt I�WWWWWWWWI
ot«ai »lchrst bir - peu 14 Tagen , vom

To? « nach her JicrdUcntliiftuna ob gl .
retnnet . ( ( brlnlidi in bnppal ' at Au».
f ' tilaung oder ja PrstoisJ anradrlngan .
Nach Ilblauf dirfar Sr' st lSnnan Sin .
»rnhunpan nicht w. abr arbphen war .
han. »5«r <b«»ibuna unb Stlchnungrn bar
geplanlan A. rlaga Iltnen in unfetam
»urr «u. Barkin (T. 1. Waifrnstrast , 17,
t Trappe . Ä' Btmar Nr. 39, an han (ba.
fchZttatagcn in Irr fttit von 9 b°» 2 Utr
»Cbranh hat oben blzrlchnaien Srist jut
SwNcht ans

Sur mUnhllchan Ctbrtftimg hat recht .

ttsz jsdsftt
Ruldiksser 5trslls t

Ouellfäigware ' BlIHtgle Pref »f

»18 .
lga »ltf »ft «erNa , Ä6L 1,
C ch n «T 8 e t .

btat Bureon ein Termin anberaumt , eu bem
der LniarneHmer ' In ) fowle hie Zstiber .
fprechenben unter der Eröffnung gelab ' n
terrb - n, bog auch bei ibrrm Lusblrrben
mit her LrSrtemrag her Slnweubttngcn
norgcgangen wirb .

Berlin . 24. November »18 .
Der Stob ! an»! ch»st Berlin , Tbl . 1»" '

_ S dt n al her .

_ _ _ _ _
I Zu noch n : « I

dipwesenei! Preisen
bringen wir

Störet , Qardinen ,
Bettdecken

| KQn» tler - Gardinen m betten |
OublitäienfCr 4. 90,7 . 30 . 8. 9( . M. I

[ Kalbsiercs in allen Webearur {
1. 7«. 4. SO. >. 50 M.

| aardin « ii « E« 8t « - �- ' �«>- 1
. ' iteHiato zum halben Preis .

- Cinzelverkaut von 9- n7 Uhr. -

Wis ' . - VMW' MMi !
! «evikS «o. Beritstr . «2{

S btotk . am Kioghahnhol
[ Kein i . eden i

Äercimfc unb ungerelmieftbf . n#«
ttllbtrben AdvIptzHessmann /Mi
6 Nvllbildern und Ttlelvignette
von W. Steineri ouf Aunsitniö »
popier / parlröt unb JalfiMÄ' beä SJerfofferi
preist 2 Vl. Porte , Pens . « Pf -

Msrellev

Imzen
avst bem Irrgarten

ebe von Sdolptz Soffmann
ll . Auflage

preis 2 DL Porto , Dorp . 23 Pf .
«eheimtr «anlldMrcf Prof ®r . Snwbw «
bura. Serijn , fach;
Cailn tieat ha« grefr aSerblmit hie' el
(e aiichlch 4rr liche itbrtn w Bii fara »,
podeibt Ttbenstblli » iteibenh « Buchest

S« rvorrager . de « Sc fchsuk für die

Jugend l

töolp! , Hoffmann . Ber in 0 17,
Hoppjnstr . 6 !>-

3*1 bszisb ««
hur « Me Tieimhootn M �JanpdrU *

C JPcrle üerMturW
Btcstenthah 40 Km. Anxa . Hanir

qm 60 Pia an. Monati . 2J M- , Ii Mm.
v. Bahnhol , e«. tOOParxhllcr . , baurell ,
am pljtstharnden Bacn . Verkäufer
Sonnt Re»taur . . Wonnr . berg * am BW.

Julia « «leger . Berlin C 25

als 2 6inze/pakefe .

■ rJnha/f des

50 - 661 ifer Wasser

Mal - u. Zeicham
Bedarf

L ' Juergens
Altxondarplalx

aailtststlf - . labftft -
■. BekUmeisarktst
gegen Nachahmung

ffcreui . eesciv
«rtgt teit 48 Jahr

alt SpetlalilRf .

asnasE

\
fc .



Mantel � ,v
( «niutatut

WalUlotten , ea ( L Act m»
modenMm Bubi - 4 A ZJ)
fvldcrftgcn omll J -
5aU«! taH*r

. . . . . .

* *

Mantel �1,1 C
getfttl . Mit Kuttfttdd « u. war*
tnn ZWladienU�e. A rV�O
mll gT. ÄuhrfAkanin - �
kragen . �

Kinder - Kleid ( " b '
Knaben - Anzug Mädchen - Kleid

aut Wajthlamf , In � 7� ( Abb. 4). au« Wa»«h- Q75 ( Abb. 5). am rrtnwoll . OSO- -* / sJ \ __ _ , _ __ _ _ _UI. J r�y, TM ' � 13f - " »»- - - 1n« -I—»- v
rc vJ 1

w ( Abb. 4) . eu« Wa»eh -
rerichiedenenFarbtr ». . A' �

| s «mt ▼mchled . Far-
ca. 45 cm lang . . . . .. � I den. Är ca. 2 Jahre
Jede weüere Gr. CO Pf. mehr i Jede weitere Gr. 73 Pt mehr

i ( oH. . ß) uMuni . Rödtc
kariert , ca. 65 cm lang
Jede weitere Cr. 75 PI. mehr

Knaben - Anzug j Kleid � ÄÄÄ ! Nachmittagskleid
7 70 SÄ ' *»• »>> Spü » m«

Verarbelt , I. ca. ? lalire • | Uebarkra *. Blma J 7 . VetauHu«. alrfaul � 9Uabarkraf . . Blum
lade weitere Gr. 75 PI. mehr 1 aeuartlg beitleld

TRIKOTAGEN
Damea - ft C � K

Untcrziehschlüpfcr "«5, / Ort

Damcn - Hcmdhosc
Baumwolle , lein «ewlrlrt

.......................

* * /V/n ,

Damcn- Schlüpfcr
I - Ine Baum wo U« . . . . .. . . . . .. . . . . .. .. . . . .. . . . *• �KSFL

Damcn- Schlüpfcr - 4 35

mit aageroohlani FoHo . . . . . . . . .. . . .. . . . . .. . . . . . .■*■ *

Damen- Schlüpfer 343 275
Kuruteeide . mit warmem FoHar

. . . . . . . .. . . . . .. . . . .

�

Herren - Oberhemd 295 I95
{rllny . roll modarnan tirutiMs . . . . .

. . . . .. . . . . . . . .

*■

Herren - Jacke 295 745
' I, ölten woUgrmtadd . . . . .. . . . . . . . . ..

. . . . . . . .

. . . ~

Herren - Hose � 295
voUgcmltdü . . . . ..

. . . . . . . .

>

. . . . .

. �

Herren - Hemd J . 25 ' "i45
wrtll «amtad\ t mit Hrt�nalhrOlii

. . . . . . . .

. . e . .

Jlimper «utaro »ealralllan 790
Flanell , mm Durehknöpfen

. . . . . . . . .

.

Jumper «»a Inmeualdaneni �90
Crftpe, elegant reiarbaUat

. . . . . . . . . . .

.
'

Ilimn # » r «"• Cr«pe dt China 4 � 75
JUmpCl ( Kunetieldek « um I . 4 J

Dureblinapfen . rtale Farben . . . . . .A v »

Äi » . Jumper 1 750
ikH reichem Aoexug

. . . . . . . . . . . . . .

* *

PullOVer reina WoH. ron 4 4 75

moderner Dordflr «

. . . . . . . .

.

. . . . . .

*•

Unterkleid Md. ; . » « « . �1. £ 75
mit Kcnifselde . In riclcn Farben . . . .

850

1250

Morgenrock SS lÄ
•tleitl , m. elnlarb . langen Schal u. Taitht

Morgenrock ? Ärr
cestebpcAtlasaeh alkragen »Aerma ! »
eufachlSgan . atale Farben

. . . . . . . . .

rt

65

ollgcmUd) ! . mll Doppclhrorf

Damen - Ueberschuh ö
beUar Sahnte gegen Kiaco und KSUe. . . ,

. . . . . . . . . .

C. 7

90

Hemd 1 « s

gut . QonlUft , mit SBaJarai

. . . . . . . . .. . . . .

*

Ä' « r Schlüpfer O95
mll angeraublem Fotlar . . . . . . . . . . . . . . . &

Prinzessrock , 79 °
reich mit Sbekatal garniert

. . . . . . . . . .

. . . v

Hemdhose J . 90
larblgar OpaL c eganla SpUrnngronlernin ,

Ä Garnitur Ä ' aM fi90
and Jkhlttpter . . . . . . . . . .<m Karton

"

Frottierhandtuch
schwere Qualltflt .

25

Garnitur iiaiHg . mBK] 8ppatt »toa £ 90
und h an dge«l Ickten KvStchev

. . . . .. . . . . .

Nachthemd 490
daau pauand . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . I . . , . A

Bubi - Nachthemd 795
farbiger Batist , rail vcUsem Bezatr . . . . . . 4W

Nachthemd gso

675

roll langan Aarmtls und Sückera ! .

Pyjama
•arbiget Bann , mit Vcriehnanrng . .

STRUMPFE
Damen - Strümpfe stm�mt�u « . � ü £
und «ebwarz . . . . . ». . . . . �. . . . . . . .. .. . . . .

. . . . . . . . . . . . .

a / KJ

Damen - Strümpfe i
Saideaflot «dar aaht Hak « . . . . .

. . . . . .

. . A

Damen - Strümpfe k - nm�s�d . . m � 1 95
Modalarbtn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

i

. . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . . .

X

Damen - Strumpfe jw . < * ,, * * * * * 7 95

Saide) . Coldtlampal

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .

*

Damen - Strümpfe 1 95
reine Wolle octglnai - engUacn �

Damen - Strümpfe 795
Wolle, mit kCaadlrfaei Saide, alntarbig . . . W/

Herren - Makosockcn Q £
Incquardnxuiar . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . .

. . .w' �- ' Pt

Herrcn - Stridtsockcn 145
ralna . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

*•

Elcg . Hcrrcn - FantasicsO ( ken l93 143

Gummischlüpfer 490
«ula QuallMI . M cm 6,80 , 50 on Jt ralna Wolle und Kamelhoa », Markt . Hartla ' ras

Kanaa und preeb A. BO

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

ob na

Damen - Umschlagschuh

f LEINENWAREN
P Tio/4 \ flia4a «Ufa balbiatneua ca. 135itJO 113 ( 50 ISSii » . t
P 1 ISCniUU » icoaidonaliUl . �>50 /ISO CiM) W
| i Blume umnuor . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . .

O T " li
! banalen «, tlaru pauand . caM M

......................

SlOii SS Pi. N

I KunStSCidCneTiSChdeAelnmoAOelllln��hl ' u�fcin Z
if ; ca. 15«, ' » 1 4�75 n, . Fr»n»a U75 ca. i « I «0. �c| s> ! N. Fr »n>e4 �75 ?' ü
5 o . han * » onD� »on v7N, O- Fraiuaron / � ron 1 Z, ,

U Küchenhandtuch T"" '
P Draiigawehe . grau - walu geittem . . . . . .. . . . . . . — -- - - -- - -- - - �

I Stubenhandtuch RSÄ ; i " «! »« "SST. < 10 1
j;4 paaat. gweauml und «eb Ändert . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . .

Slüdi 1 Z

Bijouterie
Besteckleile ed. « subet ,
wie TpT; c7»hvb. ,Kuchfi »gob. jn .
Sdknelde Buftermciscr . Käse-
me»' c: . Vorlegßabel , Sardinen -
hclHfrJ?U(Ji «rrichi >uf. usv. . J . SL / OPt

Damen - Axmban c uhr

Zephir » sp - nhamd «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

« . « m» 55pi
Kleiderbarchent �d . M« i « . . . . . .mc « 78p. .
Travcrs 4 « modenu Klaldaruon . . . . . . .. . . .Meie, 95 PI.

» VETTWASeNE
H l - lnoN . t glettca Deckbett I gfetiea KfjseR ,' S50

an
Dalper weis i

te . Bca, £ * Q r »U buntei AJT ;-ri
. StüA OÖP « Kante. Sföck K/O Fl �

Travers - Composd „ mduch . si « m. � 245

Woll - Cr�pe de Chine
doppeltbrcH moderne Farbe »

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Halei A

Mantelstoft
idimack

. . . . . . . . . . . .

.

. . .

. 4 1 geallclde * KUaan. bn Karton , gab «ädert

. . . . .

.. Garnitur l gaasekie , Dackbalt 1 guBeklca Kiaaan. J Ärtj g
l glaHat Kluea Im Karton , geh Ändert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .1 £ s

Äoo«. . . . . 2752,ü l35 1

Deckbettbczug Ä « « . . . . . . . .975 775 475 1
Bettuch » . . tow «n47ä ~

Kopfkissenbezug
'

c». 1 « cm brau In englttcham G» J�40. Metel >

95 *Gioker - Pcrlkele
mll klalnan iwtochmpaalan -

Ohrringe « m sub ».
mit Perlen oder Farbrtalnan . _
tum Trogen mS und ohne Um » ,
OhrtOeh «. . . .

... .. .. ..

Paar

Toilellegarnitur
eehl Jübar . 51*111«, CQ50 « " J
ohne Elui

............

DV il . tO

Manschettenknöpfe oz
acht SBbar . . . ; . . . . . . .. . PanröO *

. Wengla" , pa. »chwelser Werk Q50
und Gehäuse

. . . . . .. . . . . . . . . .

U

Invlcta - HerrenTcsdien -
uhr la Anker werk. 13 S eine, 4 �>50
ortglnal - ichwelrer llnr

. . . . . .

1 w

Fulguranf Kuniwwdc m ! Bau - nwoSa 10 laoahfendan i
Farben , « r Karnaaaliwtcka . ca. SD an brrtl

. . . . . . . . . . . .

Meter <

Cf�PO Glöce KuortmUlcmllDmnn�HrWrmi
Ate! dar, in «arten Farben , ca. 00 cm brth . . . . . . . . .. . . . . . . .Mater 4w

Crepe Georgette ,al »aiaid «teTlalenParJ «r gr » 0
ca. 100 cm beeil

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

Metel O

150/335 an

1 Flanell - Bettuch ««d momg . . 4' 5 350 285 t

isnsiKamiiiiiliiHiK

Spielwaren
Kofferapparai
Kork « »Crernono *. S«
fonarm , grosse ovale

Strasseoroller
Mar: « Natther

. . . . .

80

. . . . . 290
IdZzkÖniSorlglnellnFfntlk '
Uutnsmenl für Kinder

. . . . . . . .

sU

Eisenbahn « om« « uhnrert b«.
stehend aus Lokomotive mit k rem»«.
Tender. 2 langen Personenwagen , �906 runden u. 2 geraden Schienen a»

Rollwasen roh ml» Ruten d) 90
x. Ordnen , «ehr «oUdeVerarbeltg . w

Marke . Cramona *. SdlUmJcw-
lonarm . groua oanla Ton- �CSO
tObrung , kla er Ton

. . . . . . . . .

Haubenapparat
HAe, Harke JUroanla ' , Hot »
lonerm . gro Dt Pladenf eller OßTS
• oUdc» Fad » werk . . . . . .

. . . . .

OÖ

Plottcnkoffer .
190

HERHAMNTIETZ
_ _

» MWWW _ _ _ _ _W — — i
UiKtgH « F. « Uogmlitoiah » fropklurttt Ueg « WUimtdarloi Sb . * Btlle - uuiut - sti . » Bnueostr . » lotUmtH Oomn » bdruulr . » CltaiisseesU .
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